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59. Kongrefi. 

Mafhington, D. K., 19. Dez. Ans 
läßlich der Bekanntgabe der jtändigen 
Ausfhüffe im Senat brachte der De- 
mofrat Bailey (Teras) die Affäre 
Burtons und des verftorbenen Mitchell 
zur Sprache. Er bejchwerte fich mei- 
zur Sprade. Er befchwerte fich dar= 
über, dat Burton (Kas.) feinem Aus 
ſchuß zugewieſen wurde und meinte, fo 
lange ein Senator überhaupt auf der 
Mitgliederlifte jtehe, pürfe er aus fei- 
nem SKomite ausgefchlojfen merben. 
Hrn. Hales’ Antivort, daß Burton auf 
fein eigenes Erfuchen feinem Ausfhuß 
zugetheilt morben fei, fo lange die An 
Hagen in den Gerichten ihn jchmebten, 
befriedigte ihn nicht. „NKeinerlei Ge= 
richtshof,“ hatte er, „hat darüber zu 
bejtimmen, mer das Recht haben foll, 
im Bunbesfenat zu fiten; das tft, der 
Verfaffung gemäß, unfere GSacde.“ 
Zeller (Kolorado) fprach entfchieden 
feinen Glauben an die Unfchuld Mit- 
hell’3 aus und fagte, derjelbe fei als 
armer Mann gejtorben und nur auf 
die Ausfagen eines geftändigen Diebes 
=. Meineidigen hin verurtheilt mor- 
e. 


sm Abgeorbnetenhaus reichte Mec- 
Cleary (Minn.) eine Vorlage ein, mo- 
nad ein meiterer Zollzufchlag von 25 
Prozent auf Einfuhrartifel irgend ei- 
nes Landes erhoben werben foll, wel- 
ches ungünftige Zollbeftimmungen für 
Artikel aus den Ver. Staaten trifft. 
Dan glaubt, daß diefe Vorlage ihre 
Spite gegen Deutfchland richtet. 

E3 gab eine längere Debatte über die 
Lebensverlicherungsgefellichaften. 

Wafhington, D. K., 19. Dez. Der 
Senat nahm verfchiebene örtliche Vor 
lagen an, darunter eine, melche ber 
Stabt Nome, in Wlasta, das Recht 
gibt, eine Yyreibrüce über den Snafe- 
fluß anzulegen. Auch murde eine 
„Hilfsporlage” für einen todten Mann 
angenommen, nämlich für den bahin- 
gejchiedenen Leutnant Wm. 9. Hugo, 
der im ahre 1881, wegen angeblicher 
ZIrunfenheit beim Appell, kaſſirt wor— 
ben war. Diejelbe Vorlage ift fchon 
piele Male vom Senat angenommen 
worden. 

MWafhington, D. K., 19. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus meigerte fich heute, 
eine Refolution zu erörtern, welche den 
Gefretär des Ynnern erfucht, über das 
Ergebniß von Verſuchen behufs Feſt— 
ſtellung des mineraliſchen Werthes von 
ſchwarzem Sand in weſtlichen Regio— 
nen zu berichten. Mondell von Wyo— 
ming hatte ſich bemüht, die Nothwen— 
digkeit einer eingehenden Unterſuchung 
darzuthun. 

Branteley (Georgia) ließ ſich als 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes ver— 
eidigen. Darauf wurde die Frage der 
Verweiſung der Präſidentenbotſchaft 
an die Ausſchüſſe weiter erörtert, und 
Richardſon (Alabama) ſprach über die 
Quarantäneverordnungen und Verle— 
tzung von Einzelſtaatenrechten. 

Waſhington, D. K., 19. Dez. Der 
Senat nahm auch eine Vorlage betreffs 
Anlegung einer Fiſchzuchtſtation in 
Illinois an, wofür 825,000 be— 
willigt wurde. 

Es wurde eine Pauſe gemacht, um 
ben Bericht des gemeinſchaftlichenKon— 
ferenzausfhufles beider Häufer über 
die Bewilligungsporlage für den Bau: 
namafanal abzumarten. 

Das Abgeordnnetenhaugfoomite für 
Mittel und Wege berichtete mit 7 gegen 
5 Stimmen zugunjten der Bayne’fchen 
Vorlage, monad) alle Philippinenpro- 
dufte mit Ausnahme von Zuder, und 
Iabat — die bis 1909 noch 25 Proz. 
ber Dingley’fchen Zölle zahlen follen— 
zollfrei in die Ver. Staaten eingelaf- 
fen werben jollen. 

Mafhington, D. K., 19. Dez. Alt: 
fon berichtete im Senat die Bemilli- 
gungsporlage für den Panamalanal 
aus dem gemeinjchaftlichen Konferenz- 
ausfehuß ein. E3 tft wieder eine Bond- 
beftimmung in die Vorlage aufgenom: 
men. 

Gouv. 2a Follette Dantt ab, 

Madifon, Wis., 19. Dez. Der Gou- 
verneur La Follette ſandte heute Mit- 
tag der MWistonfiner Staatslegislatur 
feine Abdankung al Staatsoberhaupt 
ein. Er ift Sefanntlid) für den Bun 
besfenat erwählt worden und hat an- 
genommen. Sein Amt al Gouver- 
neur tritt am erjten Mrntag bes Ja- 
nuar in Kraft. 

Bahnunglüd. 


Cumberland, Md., 19. Dez. Zmei 
Unfälle ereiqneten fich heute auf ber 
Baltimore- & Obiobahn. 

Bei Hedgenille ftießen zmei Güter: 
züge zufammen; amei Angeftellte wur- 
ben getöbtet, und einer töbtlich, und 
zwei ſchwer verletzt. 

Unweit Cookes Mills ſtürzte ein Gü— 
terzug über einen Bahndamm; 20 
Magaonz wurden bemolirt. 

Reading, Kas., 19. Dez. An der be- 
nachbarten Brüde über den Badger 
Greef entgleifte ein Zug der Santa Fe- 
Bahn. Ein Erpreßagent fam in bem 
brennenden Erpreßmagen um. Drei 
a Angeftellte wurden jeher ver⸗ 
etzt. 

Räuber in einer Staatsbanf. 

Des Moines, Ya., 19, Dez. . Die 
Spinde ber —— bon Übel, im 
—— Appa —* — — 

rweile von Einbrechern preng 
welche 3600 erbeuteten. 
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Udell liegt 60 Meilen “üböftlid) von 


Des Moines. 
6 Mann getödtet! 
Dynamit-Unglüd gegenüber dem „Waldorf: 
Aſtoria.“ 


New York, 19. Dez. Bei den Aus— 
grabungsarbeiten für einen Neubau 
gegenüber dem „Waldorf-Aſtoria Ho— 
lel“, an Fünfter Ave. und 34. Straße, 
ereignete ſich heute früh eine ſchlimme 
Dynamitexploſion, und 6 Arbeiter 
wurden getödtet. Außerdem wurden 
über ein Dutzend verletzt. 

Die Exploſion wurde durch einige 
Arbeiter verſchuldet, welche ein, ſchon 
geſtern Nachmittag theilweiſe gebohr— 
tes Loch, in welchem mehrere Dyna⸗ 
mitpatronen zurückgelaſſen worden 
waren, noch weiter bohrten, ohne die 
Patronen zu entfernen. Es waren zur 
Zeit 80 Mann auf dem Platz beſchäf⸗ 
tigt, darunter etwa 20 in unmittelba— 
rer Nähe jenes Loches. Mehrere Ge— 
tödtete wurden vollſtändig in Fetzen 
geriſſen. 

„Abe“ Hummels Prozeß. 

New York, 19. Dez. Abraham H. 
Hummel, der berühmte Verbrecher— 
anwalt, welcher ſeit mehreren Tagen 
in der „Supreme Court“ unter der 
Anklage prozeſſirt worden war, eine 
Verſchwörung in Verbindung mit dem 
Dodge = Morfefhen Eheſcheidungs⸗ 
Kuddelmuddel angezettelt zu haben, 
entfchied fich heute thatfachlich dahin, 
feine Sache vor die Gefchinorenen 
gehen zu laffen, ohne daß die Ber- 
theidigung irgendwelche Ausſagen 
unterbreitete. Wie bereits erwähnt, 
gelangte die Verfolgung mit ihrer Be— 
meiaufnahme geitern zum Abichluß. 

Hummel3 Anmalt ermahnte die Ge- 
ſchworenen, der Ausſage von Charles 
F. Dodge (dem erſten Mann der jetzi⸗ 
gen Gattin des Eistruſtpräſidenten 
Morſe) keinen Glauben zu ſchenken, 
und fein Nlaidoyer drehte fich haupt— 
fachlich um diefen Bunkt. Dodge hatte 
ausgefagt, er habe yon Hummel meh- 
rere Taufend Dollar erhalten und 
meinetbiges Zeuanif abgelegt, um bie 
urfprünaliche Scheidung vor. der Frau 
Morfe ala ungefeglich zu ermeifen. 

Antereffante Entiheidung. 

New Hort, 19. Dez. Richter Georae 
&. Holt gab im Bunvdespiftriftgericht 
eine Entfcheidung ab, monad) Gemälde 
und Bildhauermwerfe nicht ded gemöhn- 
lichen „Eopyright”=Vermerf3 bedürfen, 
um aegenNahahmung gefhügt zu fein. 

Diefe Entfcheidung erfolgte in einem 
Prozeß, welchen Emil Werdmeijter ge- 
gen die „American Lithograph Eo.” 
und gegen die „American Tobacco Eo, 
(Tabaktruft) wegen Merlegung bes 
PVatentrechtes angeftrengt hatte. 

Für die ruffiihen Juden, 

New York, 19. Dez. Der Yonde 
melcher in den Ber. Staaten für die 
nothleidenden und verfolgten ruffifchen 
Auden gefammelt wird, hat bis jebt 
die Summe von $1,176,882 erreicht. 

ea 


Ausland. 


Kugel und Brandfackel! 

Auch Armenier greifen wieder in die 
ruffifh-Faufafifhen Kämpfe ein. — Der 
Aufitand in Rußlands Oſtſeeprovinzen 
u. f. w. 

St. Petersburg, 19. Dez. Keine 
bloße Empörung mehr, jondern ein 
vollftändiger Bürgerkrieg bericht jebt 
in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. Zwei 
Armeekorps wurden dorthin beordert. 
Große Theile dieſer Provinzen, ein— 
ſchließlich mehrerer wichtiger Städte, 
ſind ganz in den Händen der Aufſtän— 
diſchen. Nach den neueſten Nachrichten 
der Regierung ſind allein 60,000 Let— 
ten gegen die Regierung in Waffen. In 
Livland ift eine Truppenmacht fchwer 
bon den Aufftänbifcher bebrängt, 
melche einen Bahnzug zum Entgleifen 
brachten, und die Hälfte der Truppen 
bat jich bereit3 den Rebellen ergeben. 

E3 heißt jeßt bejtimmt, die Verhaf- 
tung dbe3 Arbeiterführere Kruftalem 
(der jegt in der Feltung Schlüffelburg 
inhaftirt ift), jet megen eines Kom: 
plott3 erfolgt, Witte fejtzunehmen, und 
einen Bahnzug zu fapern, welcher die 
MWerthiachen des Zaren und 300 Mil- 
lionen Rubel in Gold in’3 Ausland 
bringen follte; inbeß habe die Regie- 
rung rechtzeitig Wind von dem Un 
fchlag befommen! 

Konftantinopel, 19. Dez. Eine 
neue Depefhe aus Tiflis, Ruffifch- 
Transkaukaſien, meldet: 

57 türkiſche Unterthanen ſind 
neuerdings in Tiflis getödtet worden. 
Bewaffnete Armenier ſetzten 300 
Häuſer im moslemitiſchen Stadtvier— 
tel in Brand, verhinderten die Be— 
wohner, dieſelben zu verlaſſen, und 
ſchoſſen auf die Feuerwehr, welche die 
Flammen zu löſchen verſuchte. Man 
fürchtet noch mehr derartige Auftritte. 

Das türkiſche Transportboot „Is— 
mir“ wird Türken aus Batum weg—⸗ 
bringen. 

New York, 19. Dez. Die Kabelge- 
feliehaften haben Nachricht erhalten, 
daß die teleguaphifche Verbindung mit 
en Petersburg auf’3 Neue aufgehört 


Zufum, Kurland (über Stettin, 
Preußen, 19. Dez.) Ein Stabsforre- 
fpondent. ver Aff. Preffe, ber foeben 
bier eingetroffen ift, hat erfahren, daß 
Schaaren von Lithauern und Efthlän- 
bern am Samftag 100 Kofalen und 
Dragoner angriffen (bie einzige Mili- 
tärmadt in Tulum) und nad) wilden 
Kampf bis auf ben Ieten Mann nie- 
bermaciten, worauf fie bie Leiden 
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auffehligten und Arme und Beine ab- 
badten! 

500 Mann Truppen trafen. Sonn= 
tag früh dort ein. 

Stettin, Preußen, 19. Dez. Aus 
Zufum, Ruffifch - Kurland, wird des 
Weiteren noch gemeldet, daß die 600 
Mann Truppen, melde am Sonntag, 
nach der Tödtung der 100 Kojalen 
und Dragoner, dafelbjt mit 3 Gejchü- 


ten eintrafen, den Ort bombarbirten' 


und bie aufftändifchen Bauern angrif- 

fen. Diefe ergaben ich entweder oder 

mwurben zerftreut. 

Die Ordnung ift jebt dort mwieber- 
bergeftellt, und die Soldaten begruben 
die Leichen der Getödteten und jorgten 
für die Vermunbeten. 

Ym Ganzen wurden dort 340 ©ol- 
daten und Bauern getödtet, und viele 
andere verwundet. Die noch übrig blei= 
bende Bevölferung ift größtentheils 
nah Riga geflohen. 

Mitau, KRurland. (Ohne Datum, 
durch Poſt nad) St. Peteröburg.) Viele 
Thredliche Gefchichten kommen aus 
dem Innern über berzmeifelte Kämpfe 
zwifchen Truppen und Aufftändifchen. 
Empörende Gefhichten merden über 
Graufamteiten gegen deutfche Gutäbe- 
figer erzählt, welche den Letten noch 
verhaßter find, ala die Ruſſen. 

Sn einem Kampfe bei Tufum mur= 
den 14 Dragoner getöbtet und 16 ver— 
wundet. Man ſchätzt, daß die Aufjtän- 
diſchen 300 Todte verloren. 

Eine Schwadron Kavallerie wurde 
bei Großnitz aus dem Hinterhalt an— 
gegriffen und erlitt arge Verluſte; ſie 
ſchleppte ſich mit ihren Verwundeten 
nach Mitau. 

Viele Verwundete! 

Die neuen Stimmrechtskrawalle in Sachſen. 
Jüngſte Berliner Kundgebung für Freund⸗ 
ſchaft mit England. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. M Staatszeitung“.) 
Berlin, 19. Dez. Ueber die furz er- 

mähnten Sonntagsframalle in Verbin- 
dung mit der fozialiftifchen Agitation 
für allgemeines Stimmrecht im König- 
reih Sachen wird des Näheren nod 
mitgetheilt: 

Das Sturmzentrum bildeten Dres- 
den und Leipzig, mo e3 noch ſchlimmere 
Szenen gab, al3 in Chemnit. Die Po- 
Yizei griff ein und machte dabei von ber 
blanten Waffe Gebrauch. Die Zahl der 
Verletten auf Seite der Demonftran- 
ten ift jeher groß. Mehrere wurden 
fehr jchwer verlegt, jo daß fie in das 


Hofpital gefehafft werden mußten. Die. 


Polizei nahm 20 Verhaftungen vor. 

Mie gemeldet, maren dieſe Kundge— 
bungen bereit3 für den vergangenen 
Sonntag geplant gemwefen; e3 wurde in» 
deffen damal3 von ihnen Abjtand ge= 
nommen, nachdem ber Reichtfanzler 
Graf Bülom im deutfchen Reichstag er⸗ 
Härt hatte, die Regierung werde unter 
feinen Umftänden Wusfchreitungen 
dulden. immerhin haben die bisherigen 
Demonftrationen der Shzialiften gegen 
das, in Sachen beftehende rüdjtändige 
Wahlrecht einen Erfolg aufzumeifen. 
Die Regierung hat den Konjervativen 
und Liberalen unter der Hand die Mit- 
theilung gemacht, daß fie die Abjicht 
habe, ver Ständeverfammlung nod) im 
Laufe diefer Seffion Vorfchläge für ei- 
ne Reform des Wahlrecht zu unter- 
breiten. 

Die Kundgebung, melche von den 
Aelteften der Berliner Kaufmannfchaft 
zugunften eines freundfchaftlicheren 
Verhältniffes zmifchen Deutichland 
und England veranftaltet wurde (und 
einer ähnlichen, in London ftattgefun- 
denen Kundgebung entfpricht) nahnı ci- 
nen großartigen Verlauf. Weber 2000 
Männer der erjten Kreife der Reich3- 
hauptftadt hatten fich zu der Verfamm- 
lung eingefunden. 3 maren erjchie- 
nen berporragende Vertreter von Kunft 
und Wiffenfchaft, der Stabtbehörben, 
mit Ober-Bürgermeilter Kirfchner an 
der Spige, und ver Handeläfammer, 
die Präfidien des Reichätags und bes 
Abgeordnetenhaufes, jowie zahlreiche 
andere Mitglieder beider parlamenta= 
rifcher Körperfchaften. 

Die Begrüßungsrede BHielt der 
Stadtältefte Kampf. In feinen, mit 
großem Beifall aufgenommenen Aus— 
führungen wies er auf die anerfen- 
nensmwerthe Arbeit des englifch-deut- 
Shen Verfühnungs-Komites hin und 
bezeichnete e& ald Zmed der Kundgeb- 
ung, dejfen Arbeiten durch eine gleiche 
Organifation in Deutihland zu un- 
terftügen. Als Hauptredner fungirte 
Stadtratd Weigert. Er zollte den 
Verdienjten England& um die Ent- 
midlung der modernen \nduftrie ge- 
bührende Anerfennung unb führte 
aus, daß diefe jenem Lande Manches 
verdante. In dem mirthichaftlichen 
Kampf werde England inDeutichland 
nicht al® Gegner, fondern als Mitbe- 
werber angejehen. Der Wettbewerb 
auf dem Gebiete des Handels und ber 
Snduftrie jollte jo wenig wie auf dem 
Gebiet der Kunft und Wiljenfhaft 
zur Entfremdung der Völfer führen. 
Tür ben deutfchen Kaufmann ſei es 
undentbar, wie ber mirthichaftliche 
Wettbewerb beim englifhen Volke 
eine tiefgehende Yeindihaft gegen 
Deutfchland herborrufen fünne. Die 
Deutichen feien von den freunbfchaft- 
Iichften Gefühlen für England bejeelt. 
Der englifche ee „Beace and 
Goodwill among Nations“ gelte 
in Deuifi 

Aug 


fchaftlicher Beziehungen zwifchen ben 
beiden Ländern aud. DieSchriftitel- 
ler Sudermann, Fulda und Haupt- 
mann hatten Depejchen gejandt, in 
denen fie fich mit den Friebenäbeftre- 
bungen für folidarifch erflärten. 

&3 wurden entfprechende Refolutio- 
nen gefaßt, und Abfchriften werben an 
ven Reichsfanzler v. Bülow, den briti- 
Then Premier Sir Henry Campbell- 
Bannerman und Lord Apebury ge= 
fandt werben. 


Ungarns Reichsrath 


Tritt wieder zufammen und läßt fich heim« 
füidfen.—Die neue Stimmrechtsvorlagen. 


Budapeft, 19. Dez. Das ungarifche 
Parlament trat heute wieder zuſam— 
men, um al2bald Durch fönigliches De 
fret auf den 13. Januar vertagt zu 
werden. Die Minijter waren nicht zu= 
gegen. 

Graf Apponyi, Führer der Oppo= 
fition, und der frühere Premier- 
minijter Iisga proteftirten gegen bie 
Bertagung als verfafjungsmwidrig, jag- 
ten aber, fie wollten jich einer etwaigen 
Verftändigung zwifchen der Krone und 
der Natidn nicht in den Weg jtellen. 

Die geplante neue GStimm> 
rechtsvorlage murbe befannt 
gegeben. Darnad) erhalten alle Un 
garn über 24 Xahre, wenn fie lefen 
und fehreiben fünnen, das aktive Wahl- 
recht, und fünnen auch gemählt mer= 
den, wenn fie mindeftens zehn, Jahre 
ungarifche Unterthanen find und nicht 
wegen unehrlicher Praftifen bejtraft 
wurden. 

Dampfernadridten. 
Angelommen. 

New Port: Finland von Antwerpen; Bordeaug 
(Frahtdampfer) von Havre. „ 

San Franzisto: Korea von afiatifhen Häfen, über 
Honolulu. 

Fapal, Azoren: 
Neapel und Genua. 

eapel: Yürft Bismard, don New Xort nad 
Neapel und Genua; Prinzeh Irene, von New York 
nah Neapel und Genua. 

Genua: Romanic don New Port. 

Glasgow: Hungarian von Bofton. r 

Liverpool: Pirginian von Halifar. 

London: Minnehahba von New York; Montezus 
ma, bon St. Yohns, B., nah Antwerpen. 

Hamburg. Amerika von New ort. 

— Theben von San Franzisko, über Süd⸗ 
amerila. 

——— Kaiſer Wilhelm II. und Friedrich der 
Große von New Vort. 

New York: Aftoria von Glasgom. 

New Vort: Kaijer Wilhelm der Große und Bres 


men bon Bremen; Blücher von Hamburg; Wlgeria 
von Neapel. 


Nordamerika, von New York nah 


Abgegangen. 

New Port: Prinz Wdalbert nah Italien; Pans 
nonia nad Yiume; St. Guthbert nah Antwerpen; 
Galevonia nah Schottland; Bictorian nach Xivers 
pool. 
San Franzisto: Lamwton (Bundes-Transportboot) 
nach Manila. 

Palermo: Garpathia, von Trieft nah New York. 

Baijal, Agoren: Brooklyn, von New Vort nah 
Reapel und Genua. 

Gibraltar: Slavonia, von New York nah Neapel 
und Xrieft; Gretic, von New York nah Neapel und 

enud: 

Neapel: Verugia von New ort. 

Linerpenf* Ilmbria don Nem_ York. 

Rotterdam: Staatendam von" New York. 

Briftol: Englifbman von Portland, Me. 

Southampton: St. Louis von Neo York. 

GEhHerbourg: Amerika, von New York nah Ham> 
Kaifer Wilpelm II., von New Port nach 


n. 
An Nantudet, Maff., vorbei: Blücher. von Ham- 
burg nah New Vork. (Dienftag Vormittag gegen 
149 Uhr am Net Porter Dod erwartet.) 
San Franziste: Sonoma nah Eypney; Man: 
huria nah ajiatifhen Häfen; City of Panama nah 
Unton; Gacique nah Balparaifo. 
Kopenhagen: Oskar II. nah New Port. 
Southampton: Rhein, von _ Bremen nad NemYort. 
i Glasgow nah Portland. 


burg; 
Breme 


Mopville: Hibernian, von 
Am Lizard vorbei: Graf Walderfee, von Hamburg 
nah New Vork; Noordam, von Rotterdam nah New 
Mort: Zeeland, von Antwerpen nah Rem Port; 
MWinifredian, von Liverpool nah Bolton; Caronia, 
von Liverpool nah New York; aledonian, von 
Manchefter nah Bolton; New York, von Southamp: 
ton nach New Port. 

Der Kapitän des Dampfers —— — 
OT» 


bon Antwerpen in Boiten eintraf und fur 
Sefahr 


ber durch PFeuersbrunit in großer 
ichmebte, flagte, daß der borüberfahrende fran- 
zöfifhe Dampfer „Bordeaur“ die Hilfsfignale, 
obwohl er mittberie, daß er fie beritand, bolls 
ſtändig mißachtet babe! 


Lotalbericht. 
Hat Klagen gehört. 


Weshalb der Mayor Minwegen nicht wieder 
ernannte, 

Mayor Dunne jagte heute, daß er 
den Ex-Alderman Minmegen nicht 
wieder zum Mitglied der Behörde für 
Örtliche Verbefferungen ernannt habe, 
weil ihm über dieje zahlreiche Klagen 
zu Obren gefommen jeien. Diefe Kla- 
gen hätten fich freilich nicht gerade ges 
gen Winmwegen gerichtet, aber immer- 
bin gezeigt, daß ein Berfonenmechjel in 
der Behörde münjchenswerth ijt. Der 
thatkräftige und umfichtige Col. Finer- 
tn fcheine der geeignete Mann zu fein, 
um Ordnung zu jchaffen. 

Die Zivildienftfommiffäre Errant 
und Pomell find recht ungehalten dar— 
über, daß der Mayor, ohne fie zu fra= 
gen, den Anwalt der Kommiffion, 
Herrn Buich, abgejegt und an deffen 
Stelle Herrn Finn ernannt hat. Herr 
Errant, der Präfident der Kommif- 
fion, fegte heute dem Ober-Baufom> 
milfär Patterfon auseinander, baß 
diefes Vorgehen eigentlih eine Rüd- 
ſichtsloſigleit ſei. 


Baute rott⸗Erklärung verlangt. 


Angebliche Mißverwaltung und Unfähigkeit 
der Roß Conſtruction Co. 

Die bereits am 9. November er—⸗ 
folgte Einreichung eines Geſuchs um 
Bankerotterklärung der Roß Con— 
ftruction Company, 436 Rootery-Ge- 
bäude, wurde heute im Bundes-Di: 
ftriftögericht befannt gegeben, ala bor 
Richter Bethean die Einjegung eines 
Mafleverwalters beantragt murde, 

Der Richter behielt jich die Entjchei- 
dung vor. Das vorliegende be: iſt 
bereits das vierte derartige. Die Gläu- 
biger, die Bidett Coal & Cofe Eo., die 
Erxeelfior Supply Co. und Harvey ©, 
Hayder, werfen dem Präfivdenten ber 
Rog Conftruction Co, William E. 
Rob, Mikverwaltung und Unfähigkeit 


er Werth, feines ‚perfönlichen Be- 


— 


Zortgefehler Andrang. 


Bejorgte Einleger belagern das 
Walſh'ſche Bauklokal. 


Auszahlung erfolgt raſch. 


Dennoch warten Hunderte vergeblich. — Das 
Strafgefeg.—Dertrauensvolle Direftoren. 
—£iefen Walfh freie Hand. — Lifte der 
leidtragenden Aktionäre. 


Mie fich’3 erwarten ließ, mar heute 
der Andrang von inlegern ber 
Walſh'ſchen Banken, die ſo rajch wie 
möglich ihr Guthaben in Sicherheit 
bringen wollen, noch bebeutend ftärter, 
als geſtern. Obſchon die von ſämmtli— 
chen großen Banigeſchäften der Stadt 
gegebene Garantie, daß alle Depoſiten 
ohne jeden Abzug ausgezahlt werben 
würden, auch in nächfter Woche noch 
gerade jo gut ift wie gegenwärtig, fün- 
nen die um ihr Geld beforgten Leute 
doch nicht in Ruhe auf das Schwächer- 
werben de3 Anbranges marten. Zu 
Hunderten belagerten fie heute bie 
Thüren des Banklokals ſchon mehrere 
Siunden vor Beginn der Bankzeit, 
und als dann die Thüren endlich ge— 
öffnet wurden, gab es einen wilden 
Kampf um den Einlaß. Die Menge 
war inzwiſchen auf weit über tauſend 
Köpfe aͤngewachſen, und die Mehrzahl 
der Harrenden mußte deshalb vorerſt 
draußen bleiben und ſich in Reih und 
Glied formiren. Die Geduldprobe, 
welcher ſfie ausgeſetzt wurden, war — 
durch die Ungunft der Witterung ber- 
fchärft — eine noch weit härtere als 
geftern. Gegen Mittag hätte e& ben 
Leuten Elar werben .müffen, daß für 
mindeſtens die Hälfte von ihnen, die in 
der Reihe am meiteften Zurüdjtehen- 
ven, abfolut feine Ausficht vorhanden 
mar, noch heute, d. h. bi3 3 Uhr Nadj- 
mittags, bi3 an die Kafjenfchalter der 
Bank vorzudringen. Troßdem gaben 
fie ihre Pläge nicht auf, fondern fegten 
fi) ganz zmwedlos der Gefahr einer bö- 
fen Erfältung aus. 

Die Auszahlung der Depofiten wird 
mit möglichfter Eile beforgt. Das er- 
forderliche haare Geld ift zwar in den 
MWalfh’fhen Banken nicht vorhanden 
gemwefen, aber die anderen Banten lies 
ferten e8, und den Depofitoren fann e3 
füglich afeich fein, woher e3- fommt, 
wenn fie's nur erhalten. —Geftern be- 
liefen die in Baar ausgezahlten Sum- 
men fich ındgefammt auf $2,700,000. 
Dazu famen noch große Beträge, die in 
Form bon Anmeilungen an einzelne 
Banken und Grobfapitaliften ausbe- 
zahlt wurden, die bedeutende Summen 
bei einer uder der anderen Walfh’fchen 
Bank ftehen gehabt haben. 

Eine Prügelfjene. 

Sm Banklofale fam e3 geftern zu 
mancherlei ungewöhnlichen Auftritten. 
Mar da 3. 3. eine Frau, die glüdlich 
bi3 an ven Schalter gelangt war und 
ihr $160 betragendes Guthaben richtig 
ausgezahli defommen hatte. Nun ftand 
fie mit dem Gelbe in der Hand da und 
mußte nicht, wohin damit. Sie hatte 
weder ein Geldtäfchchen bei fich, noch 
eine Zafche in ihrem Kleid. „Steden 
Sie’s doch in den Strumpf,“ riet ein 
Polizift mit täppifcher Gutmüthigfeit. 
— „a, da8 würde ich fhon !hun,“ 
jammerte die Frau; „aber ich habe fei- 
ne Strümpfe an. in meiner Aufre- 
gung bin ich von Haufe fortgelaufen, 
ohne mich fertig angezogen zu haben.“ 

Eine andere Frau bat fich, nad 
dem fie ihr Geld befommen, einen Po- 
lizijten zur Begleitung aus, damit fie 
ihr Geld jicher nach einer benachbarten 
Bank bringen fünne. 

Zu einer Prügelfzene fam e3 in der 
Ban, al3 James E. Auffell, ein Sohn 
des verjtorbenen Martin NRuffell, fich 
unterfing, Schmähungen gegen Fred 
E. Blount auszuftoßen, ven bisherigen 
Bizepräfidenten der Banf. „Sie find 
der größte Spitbube von Allen,“ rief 
Ruffell; „gebt meiner Mutter das Geld 
mieber, das ihr ihr geſtohlen!“ —, Du 
armfeliger Köter,“ fagte Wlount ver- 
ächtlich. Ruffell fehte feine Schimpferei 
fort, bis fıh M. W. Wells, Betriebs- 
leiter der Indiana Southern Railway, 
auf ihn ftürzte und ihn mit Fauft- 
Ichlägen bearbeitete. Ruffell verfuchte, 
fi zu mehren, mwurbe aber von dem 
Bankpoliziften und anderen Angeftell- 
ten ber Bank an die Luft gejegt. 


Die Derantwortlichfeit. 


Bankkontroleur Ridgely befleikigt 
fi in feinen Yeußerungen über den 
Banktrac} zwar größter Zurüdhaltung 
und Borficht, dennoch Tann und mill 
er’3 nicht verhehlen, daß in den Walfh- 
ſchen Bankgeſchäften ſchon ſehr lange 
vieles faul geweſen iſt. Daß es bisher 
nicht gelungen war, das amtlich feſtzu⸗ 
ſtellen, hatie ſeinen Grund darin, daß 
die Aufſichtsbeamten der Bundesregie⸗ 
rung es nur mit der Chicago National 
Bant zu thun hatten und die Bankkon— 
troleure der Staatsregierung nur mit 
der Home Sabings Bank und ber 


Equitable Truſt Co. Die Reviſionen 


wurden von beiden Seiten nie gleichzei⸗ 
a borgencmihen, und jo war e& eine 


Der 
wird auf $10,000 gejchägt. Die | ver 
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Die ftrafrechtliche Seite. 


Obgleich die Einleger fver Waljh- 
Then Banten durch deren Zufammen= 
brechen feine Verlufte erleiden und de3- 
halb feine befondere Veranlajjung ha= 
ben, nach dem Staatsanwalt zu rufen, 
mag, diefer, oder Bundes-Dijtriktsan- 
malt Morrifon, doch aufgefordert wer⸗ 
den, fich eingehend mit diefem Krad) zu 
befaffen. LZeibtragende, d. 5. Leute, Die 
bei bem Banterott bedeutende Ein» 
bußen erleiden, find in Menge borhan- 
den— bie Attionäre 3. B., ſowie bie 
Banken, welche gezwungen find, in bie 
Brefche zu treten, um eine mögliche Pa= 
nik zu verhüten —Würbe nun’ eifrig 
nachgeforfcht werben, jo dürfte es ich 
herausftellen, daß die Leiter der Chi- 
cago National Bank vielfach gegen bie 
Banfgejege des Bundes verftoßen ha- 
ben und vie Leiter der beiden anderen 
Walſh'ſchen Finanz-Inſtitute ebenſo 
häufig gegen die ſtaatlichen Bankgeſetze. 
Ein einſchlägiges Bundesgeſetz ſtellt 
fünf bis zehn Jahre Zuchthaus jedem 
Bankbeamten in Ausſicht, der bei 
Bankreviſionen einen Aufſichtsbeamten 
täuſcht oder zu täuſchen verſucht. Nach 
den Staatsgeſetzen ſetzen Bankiers und 
Bankbeamte, die ſich gegen ungenügen— 
de Sicherheit Darlehen aus den ihnen 
anvertrauten Geldern verſchaffen, der 
Beſtrafung wegen Diebſtahls aus. 


Die übliche Nachläſſigkeit. 


Wie in allen derartigen Fällen, ſo 
erklären auch im vorliegenden dieBank— 
direftoren, daß fie jich um die Leitung 
der Banfgefchäfte nie gefümmert hät- 
ten. Herr Yred MeNally 3. 8. jagt: 

„Die Direktoren haben, mit ben 
Bankgefchäften wenig zu thun gehabt. 
Wir überließen Alles dem Herrn 
MWalfh. Sein Urtheil in Finanzfragen 
wurde nie von ung angezmeifelt. Die 
Direktorenfigungen waren bloßefyorm= 
ſache. Ich rerfönlich habe während bie= 
je Jahres nur einer folchen Situng 
heigemohnt. &3 ift ung allerdings nicht 
ganz fremd gemwejen, daß fi unter 
den Sicherheiten der Bank große Par 
tien Pfandbriefe befanden, die bei der 
AUktienbörfe nicht eingetragen find, und 
die unter gegebenen Umftänden rafch 
zu veräußern deshalb fchmwierig fein 
würde. Wir hatten aber feine “Ybee, 
daß ein fo großer Unterfchieb zmifchen 
ben flüffigen Beftänden unferer Ban= 
fen und beren Verbindlichfeiten bor= 
handen war. Da e3 auch nur mit ei- 
ner bon den Banken jchleht jtehen 
fönnte, hätten wir und nicht im Irau- 
me einfallen Iaffen. Jh würde noch am 
Samftag Wormittag meine Bantaftien 
9* zu 3365 das Stück hergegeben 

aben.“ 


Jetzt ſind dieſe Aktien ſo gut wie 
werthlos. 


Die Aktionäre. 


Am 1. April dieſes Jahres beſaßen 
nachgenannte Chicagoer Aktien in der 
Chicago National Bank: 

Babcod, D. E., 25; Beder, A. G., 92; 
Beder, K. 5, 308; Bernheimer, Julia R., 
25; Belt, William, 100; Billings, €. K. G.— 
100; Blount, 5. M., 100; Born, M., 50; 
Cahn, Charles, 100; Conover, Della 8. B:, 
10; Cooper, John S., 50; Cuyler, S. ©., 30; 
Daniels, Charles, 10; De Luce, Annie €., 
7; Douglas, James H., 5; Eaquitable Truft 
Company, 2; Equitable Truft Company (als 
Truftee), 10; Zoreman, Frau Florence, 50; 
Fortune, ‚Beter, 345; Gart, U. %., 50; Ga: 
tes, William W., 5; Graham, Andrew 3., 
136; Green, U. W., 60; Gregory, Addie H., 
15; Greve, Charles, 50; Harding, Mary ®., 
150; Harrington, John E., 5; Harrington, 
8. C., 5; Healy, Patrid Y., 150; Hibbard, 
Vrant, 30; Hibbard, Lydia B., 10; Hibbard, 
William G. jr., 40; Hopkins, John B., 50; 
Keep, Chauncey, 50; Kelly, Edward Q., 10; 
Kerwin, Michael W., 190; Kimbell, Charles 
2., 60; King, John E., 10; Kinjey, Frant, 
52; Kirchberger, William U., 50; Kuppenhei: 
mer, U. B., 40; Lane, Charles €., 30; Leicht, 
Angelina, 10; Lytton, Henry E., 50; Maple: 
ner, U. %., 10; Madlener, Margareta, 105; 
Mandel, Leon, 25; Mannheimer, — 
100; MeCarthy, J. J. 50; Meſtay, B. B. 
160; MeLean, %. W., 15; m Sohn 
10; MeNally, Andrew, 400; MeNally, Fred 
G., 10; Meaham, Elizabeth, 10; Meacham, 
Vlorus D., 144; Miller!’ National Ynfurs 
ance Company, 100; Murphy, Ellen M., 5; 
Murphy, Harriet F., 5; Nafh, Lydia 3., 100: 
Northern Trufi Company (al$ Xruftee des 
Nahlafjes von John MeGrath), 200; North: 
ern Truft Company (als Truftee des Nach: 
lajjes von W. ©. Hibbard), 15; Nutting, W. 
W., 40; Onahan, W. 3., 200; Otis, Mary 
R., 50; Pearjons, Daniel K., 132; Ped, Tyerd 
W., 50; Pe, Walter 8., 50; Porter, James 
W., 25; Rathbun, Frau Frances U. (Nad: 
laß), 8; Rihardjon, John D. jr., 5; Rojen: 
berg, Bernhard, 100; Rojenfeld, Maurice, 
325; Rofenfeld, Maurice (al® Truftee von 
Harry Rofenfeld), 130; Rujjell, Cellan E., 
50; Ryan, John M., 10; Schaffner, R. E., 
100; Schreiber, Frant P., 5; Severn, Chas. 
€., 5; Shaw, Beiiie W., 1; Shaw, T. A. jr., 
50; Shea, John E&., 10; Sherman, Frant, 5; 
Smoyth, John M., 200; Stettauer, Carrie, 
130; Stirling, Alice 3., 15; Straus, Mad- 
line, 1; Sullivan, Roger €., 50; Bories, 9. 

10; Wallach, — F. 60; Wampold, 
Leo, 100; Walſh, Frau Mary E. 32; Walſh, 
R., 3000; Walſh, Richard W./ 2; Watih, 
Mary 2., 1. y 

Die hiefigen Aktionäre der Home 
Savings Banf waren: 


Billings, ©. K. ©., 25; Blount, F. M., 
110; Beder, U. ©., 110; Smyth, John M., 
110; Rofenfeld, 110; MeRalip, Andrew, 110: 
nahen, W. J. 1; Walih, 3. R., 100; 
Beſt, William, 100; MeRally, Fred ©., 10; 


’ 
’ 


Bett, William jr., 10; Schid, €. €, * 


Smith, Jay P. 58; 

Spens, €. E., 5; Springer, George W,, 10; 

Squire, Frau Olive, 55; Sternbury, E. W,, 

100; Starr, Lewis E., 10; Strauß, 2. 8, 

10; Strom, Arel Q., 100; Swett, Franf 9., 
; ift, Edward %., 185; omjon, 

30; Thom, George, 10; Zil- 


44,3 
—— 


"gegenwärtig 


toird höchftens auf $26,000,000 veram 


fchlegt, und ein fehr großer Theil die: 
fer Summe dürfte fich erft nach Jahı 


und. Tag berausftellen laffen. Em . 7 


der 
ſich 
befin⸗ 


den Walſh'ſchen Banken 
Erzbiſchof Quigley, welcher 
in Rocheſter 


ſehr bedeutendes Guthaben hat be BE 


det, mo geftern feine greife Mut: - 3 


ter geftorben tft. Dr. Keougb, der Pris 
batjefretär des Erzbifhof3 und zus 
gleich gewiffermaßen dejfen Yinanzıni- 
nifter ift, hat diefem telegraphirt, baf 
das Geld n!3 ficher zu betrachten fei. 
Was immer der fchliehliche Fehl: 
betrag fein wird — er mwirb in lehtet 
Linie von den AXltionären, menn 


nöthig, bi8 zum Nennwert ihrer 


Aktien, erfegt werden müffen. Am 
Samftag no) hatten die 10,000 Akten 
der „Chicago Nattonal Bank“ einen 
Marttwerth von je $370; ihr Nenn: 
merth ift $100 die Aktie, 

Heute verlautet, daf die Aftionäre 
bie Direftoren der Bank gerichtlich 
zwingen wollen, den Verluft zu tra= 
gen, da Walfh nie mit bem . Gelb ber 
Banken in jo leichtfertiger Weiſe vu 
mwirtbhichaften fünnen, wenn bas i 
torium feine Pflicht gethan Hätte, 

Derliert die Zinfen. 


— 


2 
4 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß | 


hat ſich geſtern von Stadt⸗Schatzmei⸗ 
ſter Blocki Auskunft darüber geben 


laffen, wie e8 mit den ftäbtifchen Ge 4 


dern ftehi, die bei den Walſh'ſchen 
Banken hinterlegt find. Herr Blodi 
fagte, er babe von ber Gejchäftsfüh- 
rung des „Clearing Houfe” bie Zue 
fiherung erhalten, daß diefe Gel 
boll an die Stabt abgeliefert merben 
mwürben; einen Verluft am Kapital 
habe dieje nicht zu befürdhten, bo 
erde fie freilich auf. deffen Verzin- 
fung Verzicht leiften —— bis es in 
anderen Banken untergebracht iſt. Der 
Ausfall an Zinſen dürfte ſich auf et» 
wa 83000 belaufen. 
Zur Schadlos haltung. 

Im Grundbuchamt wurde geſtern 
eine von John R. Walſh und Frau 
ausgefertigte Urkunde eingetragen, 


durch welche die Ausſteller dasGrund⸗ 


ftüd 152—156 Waſhington Straße 
der Firſt Truſt and Savings Bank 
abtreten, um dieſe ſchadlos zu halten 
für die Uebernahme gewiſſer Verbind⸗ 
lichkeiten und Beſtände der Chicago 
National und Home Savings Bant, 
ſowie der Equitable Truſt Co. Auf 
dem bezeichneten Grundſtück befindet 
ſich das Gebäude der Zeitung „Record⸗ 
Herald“. \ 


Der Fleifhtruft-Prozeh. 


Worauf es bei dem vorläufigen Derfahren 
anfommt. 


Die Ver: ‚eidigung im Fleifhtruft- 


Prozeß jtellte heute den Vertretern der ee x 


Anklage vier Yury-Kandidaten zur 
Verfügung, die ihnen genehm imaren. 


Die betreffenden Bürger find: Henry 


DW. Plumer, von Wheaton; Charles 
Walfh, von Peru; R. 8. Graham, von 
Spycamore; R. %. Helen, von Chicago, 
Diitriftsanwalt Morrifon gab bei der 
Prüfung diefer Kandidaten zu ver« 
ftehen, worauf e3 bei diefem vorläufi⸗ 


gen Verfahren in erfter Linie anfom- 


men wird. Er fragte: „Falls es ſich 


zeigt, daß die jegigen Angeklagten ihre 
Ausfagen vor Kommifjär Garfield 


nicht unter Eid gemacht haben, würben: 
Sie dann auf Aufrechterhaltung der 
Anklagen beſtehen?“ — Es 4 


Kommiffär Garfield werde befunden, | 
daß die Schladhthausbefiger, ala er fie 


über ihre. Gefjchäftsmethoden agte, 
zwar verlangt hätten, er möge fie ver= 
—— daß er das aber nicht gethan 
habe. 

Kommiſſär Garfield ift Heute im 
Dienftgefhäften nad) Wafhington ab 
berufen worden. Er mwirb erft zurüd« 


fehren, fobald man ihn ala Zeugen bes = 
nöthigt. — Man hofft, daß die Jury * 
noch in diefer Woche vollzählig wird, 7 
doh mill man mit der Verhandlung 


erft nach Neujahr beginnen, damit bie 
Geſchworenen die Feiertage daheim 


verleben können. 
Des Meineids besichtigt. 


Laura Stetfon, deren Name häufig 
genannt wurde, als im borigen Herbfte 
ihr Gatte in Richter GrantS Gerichts 


faal einen gewiffen Lee W. Lamtlind 


niederfchoß, murde heute bon bem- 


Konftabler Scott unter der auf Mein- 


eid lautenden Anklage verhaftet. 


Sie fol in einer eiblid erhärteten, 
bor dem öffentlichen Notar John Fle 


ming gemachten Ausfage, die auf den 
im  Kreiögericht fchmebenden Fall 
Gtetfon 23. Stetjon Bezug hatte, 
—— falſche Angaben gemacht 
aben. 


dahingehend, daß fie zu arm fei, um- 


die Gerichtäfoften beden zu können und 
daß fie geziungen fei, ihre franle ° 


S er zu pflegen und daher nich 
—— — lönne. * * 


Dos Werten 


Chicago und Umgegenb: 
—— — 
i 
a 


Zeptere lauteteten angeblich 
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Auch Weihnachts⸗Woche! 

Ein wohlbekannter Fabrikant von 
Haus⸗Röcken verkaufte uns 100 Stück 
zu einem Schleuderpreiſe lieber als ſie 
auf Lager zu behalten. 

Ste ſind von wendbaren Tuchen, in 
großer Reichhaltigkeit von Muſtern, 
mit Shawl Kragen und Cuffs. 

Dieſe Röcke würden gewöhnlich zu 
viel höherem Preis verkauft werden. 

Trefft Eure Auswahl. 

F. M. ATWOOD 


Mogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Wusftattungswaaren, 


Ecke Olark & Madison Str. 


Stille Waffer. 
Boman von 3. Keller, 


(23. Yortfegung.) 

„Er ift ermübet, Vilma... 
MWiederfehen und Euer Gefpräh hat 
ihn angegriffen. Er befommt jet hin 
und wieder folde Schmächeanwand- 
lungen, aber fie haben nicht8 zu fagen, 
meint der Doktor. Er bebarf jeht ber 
Ruhe, Schab.“ 

„sch habe ertwartet, ihn ander3 zu 
finden, Frit. Frifh und gefräftigt. 
Seine Gefichtäfarbe ift ja auch ein me- 
nig beffer, aber fajt verfallener und äl- 
ter noch jcheint er mir... Und dann, 
Fritz — er hat mir wieder bon Schmet= 
tom erzählt — er kann nicht vergeſſen!“ 

„Aber er Tpricht jebt. nur felten ba= 
bon — und ftet3 in furzen Worten. 
Man braucht ihn. nur. auf andere Ge= 
banfen zu bringen, und er fühlt fich 
iwieber freier. Schlaf und Appetit find 
ganz normal. ch glaube wirklich, wir 
dürfen zufrieden fein.” 

„Er jagt, Du feieft fo wenig bei 
ihm, Frik.“ 

„LZeider nicht fo viel, wie ich gern 
möchte. Aber mein Beruf nimmt mid) 
mächtig -ber.. Und dad Wohnen bier 
braußen hat natürlich auch feine Schat- 
tenfeiten. ..... Der meite Weg... . und 
wenn man in ber Stabt nod zu thun 
hat... E38 geht nämlich ein biächen 
mertwürbig zu bei Watfon & Comp. 
Man hat da auch gefellfchaftliche Ver- 
pflichtungen. ... . Die zweite Gattin 
Matfong, eine Deutfche, hat eine enra= 
Hirte Schwärmerei für ihre Landsleu— 
te, Wir find jehr oft dort eingeladen, 
und Du begreift, daß man derartige 
Einladungen unmöglid ausfchlagen 
darf... Soll ich nicht mit allen Mit- 
teln vorwärts ftreben, Bilma?“ 

„Der Vater hat gerufen!” 

Sie eilte, ohne ihm zu antworten, 
wieder zu Hollenthin zurüd, und Fri 


» und Frau Bradley folgten ihr. 


Der Alte Hatte wirklich gerufen. 
Matt und Hanglos — aber Bilma 
hatte e8 doch gehört — Qima allein... 

Nur ein leifes Auffladern jeiner 
Kraft war’3 gewefen. Und als fie bei 
ihm war und liebevoll zu ihm fprach, 
da jant er wieber in feine Lethargie zu- 
tüd. 
„Ah — mein Vilmahhen — wäre fie 
Doch immer bei mir” — flüfterte er nur 
noch. Dann lieh er den Kopf mieber 
auf die Bruft finten und fehimieg. 
Sie führten ihn ind Haus, und bie 
große, ftarfinochige Wirthichafterin, 
bie Fritz insbeſondere zu ſeiner Pflege 
angeſtelli, brachte ihn zur Ruhe ... Er 
war ſo erſchöpft und matt, daß er nur 
mit einigen lallenden Worten Abſchied 
nahm. 

Ich bin zur rechten Zeit gekommen,“ 
dachie Vilma beglückt, während Mary 
Quilp den Alten in ſein Zimmer führ⸗ 
te... „Er bebarf meiner!" Und ihr 
Antlit leuchtete vor Zunerficht, mie ba= 


* mals, als fie zum erften Male zu er- 


lennen glaubte, wa fie ihm war. 

zn fpäter Abenbftunde noch ging 
ri por dem Eleinen Häuschen auf 
unb nieder. Er hatte Wilma und bie 
Zante nach Haufe geleitet und ‚mar 
eben zurüdgelehrt. Er fah nad dem 
Bater; der fchlief feft und mit zufrie- 
benem Geficht3ausbrud, al3 wirke das 
Mieberfehen mit feiner einzigen jungen 
Yreundin no im Schlummer auf ihn 
ein. Frißtz fhüttelte vermunbert das 
Haupt. Dänn gähnte er ermübdet, aber 
er ging nicht zur Ruhe, fonbern fchritt 


twieber hinaus und begann im ber füh- | 
len Nachtluft zu promeniren, Und bas | 
Antlig des Sohnes ah jeht friedloſer 


und unrubiger- aus, ald baß bed Da- 


terd. €3 lag eimas Unfteted, Unfiche- | 


red in feinem ganzen Wefen, bie jelbft- 
auäleriiche, peinigende Unrube eines 
Menfchen, ver nicht mit fich felbft im 
Klaren ift, in beffen Bruft mwiberftre- 
bende Empfindungen einander befäm- 
pfen und feinen Ausgleich zu finden 
bermögen. Mit feiten Schritten, ala 
wolle er gleihfam bie körperliche Mü- 
bigfeit überwinden, ging er einher und 
blidte ftarr vor fich hin, wie e3 feine 
Art war, wenn er fi zu angejtreng- 


wang. 
Ion o gefeben hätte! 


Das | 


Hier ift noch einer bes Anfehens 
werth. 

Mehrere hundert gemiſchte Anzüge 
die bis zu 831 werth ſind. 

Zuſammen mit einigen blauen und 
ſchwarzen Cheviot Anzügen ſind ſie 
heruntermarkirt worden, um angebro⸗ 
chene Partien zu räumen. 

Einfach- und doppelknöpfige Sack⸗ 
Anzüge und einige Walking Coat An⸗ 
züge ſind auch dabei. 

$15 iſt der neue Preis. 

F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co, Kleider. 
Hüte md Ausſtattunaswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Eindrüden, die ihre ftarfe Perfünlid- 
feit auf ihn ausübte, fobald fie bei ihm 
| mar und zu ihm fprac) und ihre gro= 
Ben Gefühle und Gebanfen bezwingend 
ı auf ihn einwirkten! 
Mar diefer Menfc eines folchen 
| Opfers mwerthb? Wie würde er e8 lob- 
ı nen?! 

Mitternacht mar vorüber, al3 FYrik 

von Hollenthin endlich wieder DasHaus 
| betrat. NRubiger und gefeftigter als 

vorher, mit hellerer Miene und einem 

merfwürdigen Qächeln, dem jede wahre 
| Heiterkeit fehlte. 

„Es iſt am beften fo — am beiten,” 
ſprach er leife vor fich hin, während er 
die Hausthür öffnete. „Du millft mein 
Scidfal fein, fleine Thörin?! Gut.. 
folft Deinen Willen haben!“ 


10, Kapitel. 

Yrau Bradley verfuchte vergebeng, 
fih nad) diefem erjten Tage ber Be- 
fanntfchaft mit dem Geliebten ihrer 
Nichte ein Urteil über ihn zu bilden. 
Cie war bisher der Ueberzeugung ge= 
tiefen, für Männer einen klaren Blid 
zu bejiten und gewiffermaßen, wie fie 
zu Tagen pflegte, „auf den erften An= 
bieb ihr inneres zu ergründen“, Wie 
fie feinerzeit ihres Yofua wahren Werth 
erfannt und ihm, trogdem er im Au3= 
lande jtellenlo8 und unter ſchwierigen 
Umftänden feinen Idealen nachjagte, 
Hand und Herz gefchentt und ihr Ver- 
mögen bertrauenspoll im. feine Hände 
gelegt hatte, jo glaubte fie, jedem feiner 
Gejchlechtsgenoffen bis tief ind Herz fe- 
ben zu fünnen. An Fri von Hollen- 
thin verfagte ihre Kunft. Yhr Urtheil, 
Ihmwantte vom mäßigen Wohlgefallen 
bi8 zum leifen Unbehagen. Er hatte 
fie verwirrt und unficher gemacht durch 
die wechjelnden Eindrüde, die fein We- 
fen auf fie ausgeübt. 

Uber Frau Bradley mar viel zu bor= 
fihtig und gerecht, um diefe3 vielleicht 
boreilige Urtheil ihrer Nichte gleich zu 
verrathen. Gie log nicht etwa! HD 
nein! Das märe bei ihrer heftigen 
Abneigung vor diefem Lafter unmög- 


lich gemwejen — Sie hielt einfach mit | 


der Wahrheit zurüd und wand fich ge- 
Thidt um eine flare und entfcheidende 
Ausſprache herum. 

Und dann begann fie fcharf zu be» 
obachten, jedes feiner Worte, feiner 
Mienen lauernd zu verfolgen und in3- 
befondere fein Verhalten Vilma gegen⸗ 
über mit den feharfen, tieffchauenden 

| Blicden einer zärtlihen und in ihre 
| Nichte förmlich verliebten Tante zu be- 
| machen. Er gab ihr in ben nächiten 
| Tagen häufig Gelegenheit dazu. Sie 
| waren oft beifammen, er ftahl fich jede 
| freie Minute von der Arbeit ab und 
ließ fich durch feinerlei andere Befchäf- 
tigungen, Serftreuungen ober Ber: 
pflichtungen von biefem Zufammen- 
fein, daß er feine einzige wahre Erho- 
| lung nannte, zurüdhalten. Und bes 
Thämt glaubte die fluge Männerfenne- 
| rin fih alöbald eingeftehen zu müffen, 
daß fie biefen jungen Herrn am erften 
ı Tage arg verfannt und ihm beinahe 
| bitter unrecht geihan habe, Er ſchien 
ihr jeßt mie umgewandelt. Freier und 
offener, zärtlicher und heiterer, mahr- 
haft beglüdt und erhoben von bemBer- 
fehr mit feiner Braut, hoffnungsfreu- 
big und zufumftäfrog, Cr behandelte 
| Yilma mit ber zärtfichen Ehrfurcht, bie 
man einem vergötterten Weib zollt, zu 
| bem man berehrungspoll emporblidt, 
und er bewied der Tante taufenb zarte 
Aufmerkfamteiten, die fie ihm nach bem 
erften Eindrud faum zugetraut Hätte, 
Alfo war jenes merkwürdige Verhalten 
am erften Zage lebiglich ein Zeichen 
feiner Befangenbeit, feiner maßlofen 
Weberrafhung, ja, feiner natürlichen 
| Befcheibenheit geiwefen, die fih faft 
| fcheute, daß übergfoße Opfer, das mun 
| ihe zu bringen gemwillt mar, anzuneh- 
men! So warb in faum mehr alß ei- 
ner Woche auß berämeiflerin eine über- 
zeugte Verehrerin de& jungen Hollen- 
ibin, bie bereit war, fegnenb ihre bei- 
ben Hänbe über biefen Liebesbunb zu 
halten. 

Vilma fprach nicht von ihren Em- 
pfinbungen, verrieth nicht, ob fie fich 
olüdlich und zufrieden fühlte, E& war 


nicht ihre Art, barüber irgend jemand 


| 


ebelmüthigen 
wahrhaft befümmerter Miene 
eines Abenb3 vor bem Schla 
zu Vilma: 


° „Mein füßes Kind... morgen müßt 


hr Euch mal ohne mich behelfen . 
orgen muß ih — — in Gel 
nach der City.” 


„D — ift das fo wichtig — und darf 


man nicht mitfommen — Tante?“ 


„Rein, Liebling... Meine Gejchäfte 


— Dir fann ichs ja fagen — daß ift 
nur ber Ausweis für meine gute Mi- 
ne, dutch den fie mir an biefem Tage 
alle Leute vom Haufe hält... Morgen 
will ich ganz ungeftört fein — ganz al» 
lein. &3 ift der Todestag meines o- 
fua.... den pflege ich in jtiller Andacht 
zu verbringen... . Bormittags oben 
in meinem Heiligthum — bei unferen 
Modellen — Nachmittags draußen — 
an feinem Grabe. Und Abends, ba 
gehe ich früh zur Rube.... Der Tag ge» 
hört ganz ihm, meinem Nofua, Kind. 
Da mag ich mit Niemandem fprechen 
— niemand jehen, die Theilnahme und 
etiva läftige, mitleidvige ragen herauf- 
beſchwören ... Ja — lad mich nicht 
aus, Liebling, ich fafte fogar. ber 
prich nicht danon, Herzchen! Niemand 
braucht zu miflen, welcher Art meine 
Gejhäfte in der City find... Mein 
armer Xofua, er ift daran gemöhnt, 
daß diefer Tag ihm allein gehört.” 
Vilma umarmte und füßte fie. Die 
gute alte Seele lächelte unter Ihränen. 
Selbjt in der Sentimentalität biefer 
Yrau lag nodh eine ftille, mehmüthige 
Heiterkeit. Sie fühlte fich glüclich in 
dem Bemußtfein, ihrem lieben Seligen 
biejen einen Tag im Jahre zu opfern, 
In der Frühe des nächften Tages 
ftieg. denn auch Wittme Sophie Brad- 
ley, in jchlichtes, ftrenges Schwarz ge⸗ 
fleidet, langfam empor zu ihrem Hei- 


ligthum und fchloß fich darin ein. Und 


während fie oben inmitten der unglüd- 
lichen. Werte de3 feligen Gatten ihrer 
Andacht oblag, trat die forpulente Mis 
ne lebhafter, ala e3 fonjt ihre Art war, 
in Bilmas Zimmer, 

„Gnädiges Fräulein, gnäbiges 
Yräulein!“ rief fie mit unverfennbaren 
Zeichen feltener Erregung. „Denten 
Gie bloß, ein Landsmann thut da jein 
und rein wollen.“ 

Bilma faß beim Frübftüd und blid- 


‚te verwundert auf. 


„Ein Landsmann? Und zu mir will 


„Ru allemal. Wie ich ihm Jagen 
that, daß unfere Gnädige in die Gity 
mußte, megen michtige Gejchäfte, da 
meinte er: Wenn nur das Tyräulein, 
da hier mohnt, zu Haufe ift. Damit 
that er $hnen meinen. Ich fol Yhnen 
bloß jagen, daß er au — aus — na, 
nu hab ich’3 doch vergeffen, vertam= 
mit — mein Kopf! Er foınmt aus 
—e3 mar fo’n jehöner Name, gnädiges 
Fräulein — na, wo Sie aud) her fein 
thun.” 

„Aus Buchenau?“ 

„Ru allemal. Aus Buchen — au. 

Vilma mar haftig aufgeftanden. 

„Ein feiner, junger Herr, gnädiges 
Yräulein. Sie fünnen ihn wahrhaftig 
ruhig hereinlaffen.“ 

„Das will id ja au... Führe ihn 
berauf.” 

Und nun Stand Bilma dem Bruder 
gegenüber, Einen Moment jah er fie 
ſchweigend an, dann eilte er auf fie zu 
und 30g fie in Jeine Arme. 

„Bilma!” 

Sie erftaunte über die Wärme feines 
Tones. ... Er lad e8 aus ihren Bli- 
den, die fo überrafcht und vermunbdert 
auf ihm ruhten. 

„Sünther!... Du? Du — fommit 
hierher! — Shidt Dich der Vater?“ 

„Rein, Bilma. ch komme aus 
freiem Willen. Mein Herz treibt mich 
hierher. Meine Sorge um Dich.” 


„Und bie weite Reife — — die An | 


ftrengung .. Günther! — Aber Du 
fiehft vortrefflih auß. ... . Wie Du 
Dich erholt haft.“ 

„Laß das jegt, VBilma, ich bitte — 
laß das jetzt ... ‘ich weiß, e3 find fei- 
ne Phrafen. Ich fühle — hier innen 
fühl ich eg—mie ich mich verändert ha- 
be... Aber glaube mir, mas ich Dir 
eben Jagte: Mein Herz führt mich hier- 
ber — zu Dir... Vilma! Was haft 
Du uns angethan!” 

„Eu %...Wem?... Wem konnte 
ih etmad anthun?  Derzeihe mir, 
Günther, ich wollte Dich nicht fränten. 
Sch freue mich, Dich wiederzufehen. Ich 
hatte e& nicht gehofft — jo bald.“ 

„Und ich freue mich, Vilma, Dich 
hier zu finden... Hier, im Haufe un- 
ferer Verwandten. 
Hoffnung, das beweift mir, mie recht 
ich hatte, an Dich zu glauben .. . Eine 
Uebereilung, eine Thorpeit, Vilma, 
nicht wahr? — Ein Jrrthum, der mir 
ja in Deiner Situation durchaus be— 
greiflich erfcheint.“ 

Ihr Geſicht Tchien zu erftarren. Gie 
trat zurüd und fagte: 

„Zrübe bie freude des Wiederſehens 
nicht durch foldhe Worte, Günther... . 
‘ch bin fein Kind, daß Uebereilungen, 
Thorbeiten und Jerthüümer begeht... . 
Sch freue mich herzlich, Dich zu jehen— 
aber fprechen mir nicht von dem, was 
mich hierher geführt.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Die Hleine Hatte - 


Ihredlihes Erzema, 
Ihr Gefiht war wie rohes Blei und | 


man befürchtete, fie würbe ihr Ohr 
Geheilt, 


Menden,“ und mit 


Das gibt mir- 


ee heit 


Oppoflion. | 


häften | Cine Ernennung des Mayors vom 


Stadtraih nicht beftätigt. 


Der „ehrliche John““. 


Ex⸗Alderman Minwegen hat unter ſeinen 
früheren Kollegen viele Sreunde. — „City 
Railway Co,” verbittet fidh weitere Zu- 
muthungen, — Keine breiten Kadreifen. 


| Eine Unannehmlichteit, wie fie einem 
Mayor von Ehicago Ichon lange nicht 
mehr zugeftoßen, ijt gejtern Abend dem 
Mayor Dunne miberfahren. Der 
Stadtrath hat e3 nämlich) bis auf Wei- 
tere3 abgelehnt, eine vom Mayor beab- 
fichtigte Ernennung zu beftätigen, und 
zivar die von John F. Fineriy zum 
Mitgliede der Behörde für - örtliche 
Verbefjerungen, an Stelle von Ex-Ald. 
Sohn Minmegen. 

„Wann hat Herr Minmwegen um fei- 
ne Entlaſſung nachgeſucht?“ erkundigte 
ſich Ald. Bennett, ſobald die geplante 
Ernennung Finertys angekündigt 
worden war. 

„Er hat überhaupt nicht abgedankt,“ 
ſtellte der Mayor feſt. 

„Dann beantrage ich, daß dieſe An—⸗ 
gelegenheit dem Ausfhuß für Sonber- 
jteuern übermwiefen merde,“ jagte Alb. 
Bennett, 

„Was foll denn daß bebeuten?“ 
wollte Ald. Coughlin mifjer. „Wenn 
Sie den Solonel Finerty befämpfen 
wollen, warum fommen Sie nicht of« 
fen damit heraus?“ 

„Meiner Anficht nach,“ erklärte nun 
AUld. Bennett, „iteht dem Mayor nicht 
die Befugniß zu, Herrn Minmwegen 
ohne Grund zu entlafjen. Diefer Herr 
| hat ausgezeichnete Dienfte geleiftet und 
| tft mit feinen Amtspflichten gründlich 

berirauf. ch lege deshalb Verwah— 
rung dagegen ein, daß er ohne Grund 

 entlaffen wird.“ 

„sohn Minwegens Abſetzung würde 
beinahe als ein öffentliches Unglück zu 
betrachten ſein,“ unterſtützte Ald. 
Foreman ſeinen Kampfgenoſſen Ben—⸗ 
nett. „Niemand in der Stadt verſteht 
von Straßenverbeſſerungen mehr, als 

| er. Ohne etwas gegen Herrn Finerty 

; fagen zu wollen, erfläre ich, daß Min 
wegen ohne Grund nicht entlaffen 
merben follte.“ 

„sch glaube, e3 handelt fich hier nur 
um einen VBerfuch, den Mayor zu belei- 

i digen,“ rief Alb, Kohout. „Seit warn 
ift e8 Brauch, den Ausfhuß für Spe- 
zialfteuern die Auswahl von Abthei- 
lungsvorſtehern der Stadtverwaltung 
begutachten zu laſſen?“ 

„Ald. Kohout ſpricht wieder einmal 
für die Gallerie,“ höhnte Ald. Hunter. 
„Von einem Verſuch, den Mahor zu 
beleidigen, ift bier feine Rebe,“ sc 15 

„sohn Minmegen ift für einen Plat 
in ber Behörde für. örtliche Werbeffe- 
tungen ber beite Mann im ganzen .Ge- 
meinweſen,“ ließ ſich nun der Ald. 
Ruxton vernehmen, Kohouts Kollege 
von der 34. Ward. „Er hat in meiner 

Ward Kontraktoren an der Verwen—⸗ 

dung minderwerthigen Materials ver⸗ 

hindert; die Kontraktoren ſind die Ein— 

zigen heute in der Stadt, die mit John 
nicht zufrieden ſind.“ 

Und Alderman Snow: „Ich bin 
dagegen, daß Plätze in der Behörde 
für oͤrtliche Verbeſſerungen zur Bezah⸗ 
lung politiſcher Schulden gebraucht 

werben. Der Stabtrath ift für die Er- 
nennungen mitperantiwortlih— womit 
ich übrigens gegen Herrn Finerty per= 

ı fönlich nichts gejagt haben will,“ 

„Sntlaffen Sie nicht willfürlich den 
tüchtigjten Mann, den e3 im ftäbtifchen 
Dienjt gibt,” rief Ald. Raymer dem 
Mayor zu. 
| „Der ehrliche Kohn hat Chicago bie 

beiten Pflafterarbeiten gefichert, die e3 
je befommen hat,“ lobte Ald, Jones. 
„Ich bebaure, daß man’3 fich hat ein- 
fallen laffen fönnen, ihn abzuſetzen.“ 

„Laffen Sie bei der Behörde für ört- 
fiche Verbefferungen die Bolitit aus 
dem Spiele, Herr Mayor,” marnte 
Ald. Beilfup. 

Darauf wurde Ald. Bennett3 An- 
trag zur Abftimmung gebracht und mit 
40 gegen 25 Stimmen angenommen, 
— Der Mapor meinte nachher, daß die 
Mehrheit der Aldermen fich wohl 
hauptfächlich aus Freundſchaft für den 
früheren Kollegen Minwegens ange⸗ 
nommen. Es müßte zugegeben werden, 
daß Herr Finerth an Intelligenz und 
Lauterkeit des Charakters hinter Nie— 
mandem in der Stadt, auch nicht hin— 
ter Minwegen, zurückſtehe. — Was die 
Kollegialität anbetriffi, welche der 
Mayor in erſter Linie hinter dem Bei— 
ftand fucht, den der Stabtrath Herrn 
Minmegen angebeiben läßt, fo ift e8 
auffällig, daß biefe fich faft ausfchlieh- 
lh—zugunften des Demokraten Min- 
wegen ⸗ bei republifanifehen Stabtpä- 
tern zeigen ſollte. Dieſe haben ge— 
ſchloſſen für Bennetis Antrag ge— 

ſtimmt; von den Demokraten ſtimmien 

nur Maypole, Finn, Sullivan und 

Reinberg mit der Mehrheit. 

Beſtãtigte Ernennungen. 


Ohne Einſpruch beſtätigt wurden 
bie folgenden vom Mayor gemachten 
Ernennungen: Mattbem CH abon, 
 Gerichtäbiener für das Polizeigericht 
an ber Harrifon Str. an Stelle vor 
Sohn Lyons; Edward Sullivan, Wär- 
ter für bie Brüde 


— —— — — — — — — — —ñ — —ñ — — — — — — —e — —— — — — — — — — 


Das wunder: 


D 


natlihe Abzahlung verkauft. 


Schritte zur Einziehung de Eigen» 
thums der genannten Gejellihaft zu 
thun. Die Empfehlung wurde dem 
Ausfhuß für Gas, elektrifches Licht 
uſw. überwieſen. Dieſer Ausihuß 
ſoll ſich auch mit einem längeren 
Schreiben befaſſen, das von der Chi— 
cago Telephone Co. einlief und worin 
um Neuregelung der Beziehungen 
zwiſchen der Stadt und der Geſell—⸗ 
ſchaft erſucht wird. Dieſe habe koſt— 
ſpielige Verbeſſerungen und Betriebs⸗ 
Ausdehnungen vor, möchte aber zur 
Ausführung ihrer Pläne nicht eher 
fchreiten, ala bis fie der Erneuerung 
ihrer Gerechtfame ufm. ficher fei. 
Zwei Schichten. 

Ald. Yones brachte eine Dorlage 
ein, die auf Einführung de3 mei: 
ichten-Syftemd in ber ftäbtifchen 
Feuerwehr abzielt. Sie wurde dem i- 
nanz-Ausfchuffe übermwiefen. 

Angenommen murben verfchiebene 
Aufäge zum Rauchverbot. Unter An- 
derem wird beftimmt, daß gegen 
Rauchfreoler ohne vorherige Verwar- 
nung gerichtlich Toll vorgegangen mer- 
den dürfen. Die Zeit zur Anfeuerung 
(während die Raucherzeugung zuläffig 
ift) wurde von 5 auf 6 Minuten ver- 
längert. 

Abgelehnt wurde ein Gefuh bon 
Gemüfegärtnern, daß ed nicht aud 
Richtgärtnern — nad Erlegung der 
vorgeſchriebenen Lizensgebühr —geſtat⸗ 
tet werden möge, auf den Märkten 
Grünkram feilzubieten. 

Eiue Warnung. 


Vom Präſidenten der Eity Rail- 
way Eo. lief eine Zuſchrift ein, in 
melcher e8 heißt, dieſe Geſellſchaft 
würde unter feiner Bedingung nod 
größere finanzielle Laften auf ji 
nehmen können, als die, welche in dem 
jet dem Stabdtrathe vorliegenden 
Freibrief-Entiwurf für fie vorgefehen 
find, — Die Erwägung der reibrief- 
Vorlagen, bezw. die Treffung bon 
Vorkehrungen für die Urabftimmung 
über bdiefe, wurde bis zu ber nächiten, 
am 2. Sanuar jtattfindenden Stabt- 
rath3-Sigung verfchoben. Ald. Dever 
erflärte das für einen Verſuch bie 
Aufammenbringung der Unterfchriften 
unmöglich zu machen, welche erforber- 
Iih find, um die Urabftimmung zu 
ſichern. 

Auf Antrag des Ald. Kohout wurde 
Verkehrs ⸗Kommiſſär Doty angewie⸗ 
ſen, auch dafür 2 forgen, daß, bie 
Straßenbahn = Gefellihaften ihrer 
Verpflichtung genügen, den Stanbort 
ihrer Greifiwagenführer mit Schuß- 
mänben zu umgeben, 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Str. 
: " — 


bare neue. 


begrenzt. 


Aull und nichtig. 


Die für den 2, Januar vorgefehen 
geiwejene Antraftfegung der Orbinanz, 
welche die Einführung breiterer Rad- 
reifen an Laftwagen hätte bezmeden 
follen, wurde auf Antrag bes Alb. R. 
R. MeCormid auf unbeftimmte Zeit 
verfchoben. Die fraglide Maßnahme 
ift damit null und nichtig gemacht; 

| zu irgend welcher Debatte kam es 
—* dieſen wichtigen Gegenſtand 
ni 


Probibitionsbeziıf befürwortet. 
Der Lizens-Ausſchuß wird ſich mit 
einem Antrage zu befaſſen haben, der 
auf die Abgrenzung eines weiteren 
Prohibitionsbezirkes abzielt. Das 
betreffende Gebiet liegt zwiſchen Jack⸗ 
ſon Boulevard, Adams, Throop, Laf⸗ 
lin, Monroe und Loomis Straße. 
Der Finanz-Ausſchuß wurde ange— 
wieſen, bei Ausarbeitung der Haus⸗ 
halts ⸗Vorlage, eine angemeſſene 
Summe für die Charter⸗Konvention 
auszuwerfen. 
Auf Antrag des Ald. Dever wurde 
beſchloſſen, Bahngeſellſchaften für die 
Miſchung von Zement zur Erhöhung 
von Bahndämmen ſtädtiſches Lei— 
tungswaſſer unentgeltlich zu liefern. 


Countybeamte wiederernannt. 


Präſident Brundage vom County— 
rath hat geſtern die vor einem Jahre 
von ihm ernannten Countybeamten 
für ein weiteres Jahr wieder ernannt, 
nämlich: Geſchäftsführer, Win. Me⸗ 
Laren; Hoſpitaldirektor, Chas. J. 
Happel; Vorſteher der County⸗Anſtal⸗ 
ten in Dunning, Dr. V. H. Podſtata; 
County⸗Anwalt, Harry A. Lewis; 

County⸗Arzt, Dr. H. J. Dabis; Ar⸗ 

| menpfleger, Yohn W. Belmont; Coun⸗ 
ty⸗Architekt, Harry W. Huehl; Aus⸗ 
ſchußelerk, O. W. Naſh. 


uUm Erkältungen in einem Tage zu. heilen 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets Geld 
ae A = Zaun F- * Grove’s 
—— noba fadi,6m 
— — — 


Geht leer aus. 


Ein Piano mit der Für 
higleit es zu 
ſpielen eingeſchloſſen. 


Jedes Familienmitglied kann ſich an demfelben erfreuen. 
Jeder Gaſt im Hauſe kann ſich an demſelben erfreuen. 
Und Sie können ſich an demſelben erfreuen. 


as Vergnügen an der Muſitk ſteht in innigem Zuſammenhang mit der Fähigkeit, ſie per⸗ 
ſönlich zu erzeugen. Wenn Ihr gänzlich von dem Können Anderer 
dann iſt Euer Genießen nothwendiger Weiſe 
Piano niederlaſſen könnt, wenn immer es Euch behagt und ſpielt, was immer Eure Eingebung 
diktirt, dann erhaltet Ihr vom Vergnügen an der Muſik einen beſſeren Begriff. 
Vor zehn Jahren hätte man für keine Geldſumme dieſe Fähigkeit erkaufen können. Heute 
tritt ſie in den ſofortigen Beſitz irgend Jemanden, der ein Pianola Piano kauft. 

Bezüglich Ton, Anſchlag und Erſcheinung ſteht der Pianoforte-Theil des Pianola Piano auf 
dem höchſten Standard der Vorzüglichkeit des Pianos. Wenn irgend ein Mitglied Eurer Familie 
gut bei Hand ſpielt, dann wird es das Pianola Piano in jeder Beziehung zufriedenſtellend fin⸗ 
den. Zudem werden alle anderen im Haushalt das Vergnügen haben, das Inſtrument zu ſpielen. 


Werden Sie kommen, es ſich anzuhören? 


abhängig _feib, 
Menn Yhr Euch aber am 


Abihägung Eures jegigen Pianos (im Umtaufch für ein Pinnsla Piano) auf Wunfd.: Wird auf Leichte mar 
Fragt nad dem Kunft = Katalog. 


&s gibt nur ein Pinnola-Piano, und das wird aus- 
Ihließlid von uns verkauft. 


LYON & HEALY, 


Aeolian Hall (l. Flur), Wabash Ave. und Adams Str. 
we Abends offen. V 


Zu Freiheit, 


€. 5. Dreyer verläßt das Zuchthaus und 
trifft in Chicago ein. 

Der frühere Bankier €. S. Dreyer 
verließ geftern Abend furz nad) 8 Uhr 
in Begleitung feines Sohnes €. ©. 
Dreyer jr. bag Zuchthaus zu Joliet 
und machte, um den Berichterftattern 
und Photographen aus dem Wege zu 
gehen, zunächft einen furzen Spazier- 
gang, ehe er bie eleftrifche Bahn zur 
Fahrt nach Chicago beitieg: Kurz nad 
Mitternacht traf er im Haufe feines 
Sohne, 470 Garfield Abe, ein, von 
feiner $rau und feiner Tochter zärtlich 
begrüßt. Nach furzem Beifammenfein 
mit feiner Familie begab Dreyer, müde 
und erfchöpft, fich zu Bett. Er-hat, wie 
fein Sohn den Berichterftattern mit- 
theilte, über bie ihm im Zuchthaufe zu= 
theil gemocbene Behandlung nichts zu 
fagen und vorläufig auch noch feine 
Zufunftspläne gemacht. Von dem bei 
dem Zufammendrud) der Kllinois Na- 
tional Bant der Weft-Parfbehörbe ver- 
Ioren gegangenen Gelbe find, wie Dre- 
her erklärt, 85 bis 90 Prozent zurüd- 
bezahlt worben, und er ift jeßt bereit, 
auch noch ben legten NReft zu beden. 
Darüber, woher er da8 Gelb für bie 
Rüdzabhlungen nehmen mirb, wollte 
Dreyer fich nicht auslaffen. 

53 war ber Zufammendrudh ber 
Ylinois National Bank, der vor neun 
Jahren auch den Sturz desBankhaufes 
Edward S,. Dreyer & Co. herbei- 
führte, und es tft ein merfmürbiges 
Zujfammentreffen, daß jebt, zur felben 
Zeit, da fi) für Dreyer die Zuchthaus» 
thore —— haben, die drei Banken 
eines Mannes geſtürzt ſind, der einer 
der Urheber von Dreyers Bankerott 
war. John R. Walſh war es hauptſäch⸗ 
lich, der ſich damals in einer Sihung 
des Ausſchuſſes der Chicago Clearing 
Houfe Affociation heftig dagegen 
ſträubte, daß der gefährdelen Illindis 
National Bank, deren Präſident Geo. 
Schneider war, Hilfe geleiſtet werde, 
um ſie vor dem Sturz zu bewahren, 
und die Bank war infolgedeſſen ge— 
zwungen, am nächſten Tage ihre Thü—⸗ 
ren zu ſchließen. 


Richter C. C. Kohlſaat bat im) 


Bundes » Kreisgericht entfchieben, daß 
Frank W. Palmer, der Sohn der vor 
zehn Jahren in Paris mit Hinterlaf- 
jung eine Vermögen? von $600,000 
—— Frau Anna M. Benedict, 
ie Hinterlaſſenſchaft ſeiner Mutter 
nicht erben und von Fordyce G. Brad⸗ 
ley, dem gerichtlich eingeſezten Vermö⸗ 
gensberwalter, keine Abrechnung ver⸗ 
langen darf. Frau Benedict hat kein 
Teſtament hinterlaſſen, ihr Nachlaß 
hat ſeit ihrem Tode die Gerichte be- 
ſchäftigt. 


Nenubahn wird vertauft. 


Die Aktionäre des Wafhington Part 
Klubs haben in ihrer Yahresverfamm- 
Yung bejchloffen, ven Rennplag bes 
Klubs aufzugeben und auf irgend eine 
Meife, bie dem neuen Direktorium an- 

meſſen erfcheint, zu veräußern. Ein 
fa durchweg neues Direktorium mur= 
Dodnn und Gerelär Sames 8. Gom- 
Young un ä ⸗ 
arb wurden lt, bie neun 
Direlioren find: 
kom R. Linn, 

Mark Cummings und 


* Rindermannd Deutfde 
Marine-Rapelle, Yeben Abend 
im Rienzi.. Eintritt 250, . Mmiz 


Bom Grundeigenthumsmarft. 
Eine Million Quadratfug Land am Calu- 
meiflaß verfauft. ; 


m Grundbbuchamt wurbe geſtern 
be Berka bon einer Million Oua- 





CASTORIK 


für Säuglinge und Kinder. 


Dip Sorte, Die Ihr Immer 


P Negetslie hapaienbir ho Kir! 
—2— —— 
| ting the Stowachs andBowels of 


IN MIANEE 


i| Promotes Digestion. Cheerful- ' 
|! nessandRest.Contains neither \19% 
m,Morphine nor Mineral. |W#$ 

OT NARCOTIC. H 


| Aperfeci Remedy for Constipa- |) 
fion, Sour Stomach, Diarrhoea || 

| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 113 
ness and LOSS OF SLEEP. ||) 


Fac Simile Sıgnature of 


) VITO ITH 
135 Dosı,- LERNT 
| 


EXACT EOPY OF WRAPPER. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelierert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Obergeridht vertagt fi. 
Der Goebel-lliordprozeß fpuft noch immer. 


Wafhington, D. K., 18. Dez. Yu 
das Bundesobergericht ift in die Ferien 
gegangen, bi zum 2. Januar. 

Vorher wurde noch dem Gtaate 
Kentucdy die Erlaubniß gegeben, ein 
Gefuh um einen Mandamusbefehl im 
Talle von Caleb Pomers einzureichen. 
Diefe Angelegenheit jteht noch mit der 
Ermordung des Gouperneurd Goebel 


in Verbindung. Deffen Vertheibigung | 


hatte die Sache por das Bundesobe:- 
gericht gebracht, und der Staat Sen: 
tun verlangt, den ganzen Prozepfall 
an die Kentudiyer Gerichte zurüdgzuder- 
meifen. Am 15. Juni follen die Argu-= 
mente vor dem Bundesobergericht dat» 
über beginnen. 

Eine Entjcheidung des Bundesober- 
gerichtes, die heute vom Richter Holmes 
abgegeben wurde, erkennt die Giltig- 
feit des Minnefotaer Staatsgefeges ari, ı 
melches die Eifenbahngefellichaften für 
Schädiqungen verantwortlich hält, die 


Anegftellten durch dieNachläffigfeit an- | 


derer Angeſtellten erwachſen. 
Tiebiſcher Bauttaſſirer. 


New York, 19. Dez. Frank X. So | 


‚ Zahlfaffirer der „Monroe Bant“, 
— wegen Stehlens bon zei Yünf- 
dollar-Goldftüden aus der Bank ver: 
haftet. 

Kaufman Mandel, der Präfivent 
diefer Bant, fagte, er wiffe augenblid- 
Yich nicht, ob noch mehr Geld fehle, und 
die Bücher Gays mürden grünbliu) 
unterfucht werden. Gay mar bon ber 
„New York County National Bank“, 
bei welcher er drei Jahre in Stellung 
gemwefen war, hoch empfohlen worden. 

— — TE 
Gegen neue Unruhen. | 

Shanghai, 19 Dez. Bewaffnete 
Wachabtheilungen und Gtreifwachen 
werden bereit gehalten, um bei einer 
etwaiger Erneuerung der ausländer- 
feindlichen Rubeftörungen jofort einzu= | 
fchreiten.. Die Straßen find mit 
Raufbolden gefüllt! Obwohl die Läden 
offen find, hat man noch immer große | 
Furcht por Plünderungen. 

Das amerifanifche Kreuzerboot 
„Baltimore“ fette heute eine Streit- | 
macht an’s Lahd, und aud) das briti- 
fche Kreuzerboot „Diadem“ läht 500 
Mann landen. Man erwartet noch an- 
dere Kriegsfchiffe, und es wird berich- 
tet, daß auch deutjche Truppen von 
Kiautichau hierher fommen. 

Chinefifhe Zeitungen jagen, die 
Raufbolde hätten geplant, den Streit | 
über die gemifchten Gerichtähöfe aus 
zunußen, um den Stabttheil der Aus- 
länder anzugreifen und zu plünbern, 

Toktio, 9 Dez. Anläßlich der 
Ruheſtörungen in Schanghai iſt das 
japaniſche Kreuzerboot „Tſuſchima“ 
von Saſebo aus dorthin entſandt 
worden, desgleichen erhielt das japa⸗ 
niſche Kanonenboot „Uidſchi“ Wei— 
ſung, von Kure aus Nach Schanghai 
abzufahren. 

Konfuln angegriffen! 
Deutfhe und amerifanifche Dertreter, durch 
Ausländerfeinde in Schanghai. 


London, 18. Dez. Eine Kabelbe- 
pejche aus Schanghai meldet, daß b'e 
ausländerfeindliche Bopfottbervegung 
dafelbft jegt unterbrüdt fei, daß je 
aber von ernfteren Unruhen begleitet 
gewefen jei, als man anfänglich 
glaubte, und daß der beutjche Konful 
gefteinigt und ein amerifanifher Vize: 
fonful verlegt worden jet! 


Militär-Wirthihaftöboytott. 


Berlin, 18. Dez. Der, über ge: 
wiſſe Wirthſchaften in Berlin ver- 
hängte Militärboykott iſt ſtetig im 
Zunehmen begriffen. Nun iſt dem 
Militär. der Befuh von 193 Wirih- 
Ihaften in- der Refidenzitabt verboten, 
und in den Vororten mehren fi die 
„verfchloffenen Paradiefe“ und Sauıs 
melpläße ber BE RE bon 
en au Tag! 


ı Mafh’ichen Banken in Chicago 
; an der New Horker Börfe eine Erfchüt- 


Gekanfi Hal 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JcASTORIA 


THE GSENTAUR SOMPANY. NEW VORK GITY. 


Japan und China, 
Letzteres „kickt“, angeblich von Rußland, 
Deutſchland und Frankreich unterſtützt. 


Tokio, 18. Dez. Es iſt ein offenes 
Geheimniß, daß es dem Baron Ko— 
mura anhaltend nicht gelingen will, 
die Verhandlungen mt der chineſiſchen 
Regierung in Peking, welche nach dem 
Schluß des ruſſiſch-japaniſchen Krie- 
ges begannen, zum Abſchluß zu brin— 
gen. Maihe Japaner hier glauben, 
Sapan mwerve nicht die Zugeftändniffe 
erhalten, die ihm ala dag Ergebniß des 
Yriebenspertrages bon Portsmouth 
zufallen follten. So ift 3. 8. die Er= | 


bauung der Eifenbahn von Kirin nad) | 
Tſchangtſchung nicht zugeſtanden wor: | 


den, und audh die Poftirung von 

Eifenbahnwadhen fol! nicht erlaubt 
werben; vielmehr Toll Yeßtere Arbeit | 
der Wolizei zufallen, Die zurliduein- 
gen wird, wann die Frift für die Zu— 
rücaiehung der Truppen ablauft: 

Man glaubt, daß Chinas feite Hal- 
tung auf gemeinfchaftlichen Drud zu- 
rüdzuführen ift, welcher mittelbar von 
Rußland, Frankreich und Deutfchland 
geübt murbe! 

Das Gejchrei über die angebliche 
Schwäche des japanifchen Kabinets 
wird immer ftärler, und mande be= 
fürmorten, die Pelinger Verhandluns 
gen zu ſuspendiren. 

Die Freundlichkeiten, welche Kaifer 
Wilhelm den, au8 Rußland heimteh- 
renden, bisher friegsgefangenen Japas 
nern in Berlin ermeifen ließ, merben 
hier zwar gefchäßt, -— aber die Japas | 
ner hegen offenbar Mißtrauen gegen | 
diefe Art von Diplomatie. 


GTelegrapfifhhe Nolizen. 
Anlaud, 


— Der Einwanberungsfommiffär | 
Matchorn in New Hork jagte in einer 
Nede, e3 fei bis jeht fein Beweis ba= 
für erbracht, daß die mafjenhaft kom— 
menden Einwanderer die Löhne bes | 
amerifanifchen Arbeiter beeinträcdh- 


| tigen, 


— Im Brozebfall gegen den New 


"Yorker Kriminalanwalt „Abe“ Hum- 
| mel ilt die Bemweisaufnahme der Ver- 


folaung abgejchloffen. Führt die Ver: 
theidigung wirklich feine Zeugen vor, 


| jo wird der Fall heute der Jury über: 


geben. 
— Natürlich rief der Krach der 


aud) 


terung hervor; bieje legte fich jedoch 
bald, ala befannt wurde, daß die ver=- 
einigten Chicagoer Banken die Einle- 
ger ſchützen würden. 


Ausland. 


— Stündlich wird jet das Ableben 
des 40jährigen Erzherzogs Otto von 
Oeſterreich erwartet. 

— Auf's Neue wurde über gewiſſe 
Bezirke Ruſſiſchpolens der kleine Be— 
lagerungszuſtand verhängt. 

— Nach den letzten Nachrichten fin— 
det Madrid als Ort für die Abhaltung 
der internalionalen Marookokonferenz 
allgemeinen Beifall. 

— In einer Rede vor 5000 Berfo- 
nen in Leeds erklärte ſich der frühere 
britiſche Premierminiſter Balfour ent⸗ 
ſchieden für Freihandel. 

— Die jüngſte deutſche Volkszäh— 
lung ergibt die größte Volkszunahme, 
außer Berlin, für Hamburg, nämlich 
17 Prozent. 

— Ruſſiſche Regierungskreiſe glau⸗ 
ben noch immer, daß man nicht wagen 
werde, einen Generalſtreil für das 
ganze Land zu proklamiren. 

— Die chineſiſche Kaiſerinwittwe 
ernannte zwei Kommiſſionen, um in 
Europa und Amerika ſtädtiſche Ver— 
waltungen zu ſtudiren. 

— Dem Arbeitrath in St. Pe— 
terburg gelang es, unter der er: ber 
Polizei 100,000 - Eremplare "feines 
neuejten Kampfmanifeftes druden und 
berbreiten zu — * er 5 


——— NEE 


F— 


bend — me 


— - Die e Kronjumelen des. Zaren fot- | N 


len ng dem Auslande gefandt wor⸗ 
den ſein! 

— In einer —— von 
Advokaten in St. Petersburg wurde 
ein ſcharfer Proteſtbeſchluß gegen die 
jüngſten Verhaftungen dortiger Zei⸗— 
tungsredakteure gefaßt. 

— Es iſt möglich, daß bald ein 
Weißbuch der deutſchen Regierung über 
die Marokkofrage erſcheint, worin die 
einſeitige Darſtellung des franzöſi⸗ 
ſchen Gelbbuches berichtigt wird. 

— Bei den erwähnten, jetzt unter⸗ 
drückten Unruhen in Verbindung mit 
dem ausländerfeindlichen Boykott in 
Schanghai wurden 20 Chineſen ge— 
tödtet. 

— Das Kriegsgericht in Kronſtadt 
ſprach 18 von den 49, der Meuterei 
angeklagte Artilleriſten frei; die übri— 
gen erhielten Haftſtrafen von 2 Mo— 
naten bis zu 2 Jahren. 


— Neue Ruheſtörungen in Verbin— 
dung mit Stimmrechtskundgebungen 
ereigneten fih im Königreich Sachſen. 
In Chemnizt erfolgten in einer Sozia⸗ 
uſtenverſammlung viele Verhaftun— 
gen, und die Polizei zog gegen die 
Menge blank. 


— Der Belgier Joris und drei An⸗ 
dere wurden in Konſtantinopel wegen 
des Attentats auf den Sultan, im 
letzten Juli, zum Tode verurtheilt, 
desgleichen 10 noch garnicht Verhaf- 
tete. Andere angebliche Mitfchuldige | 
erhielten lebenslängliche® Zuchthaus. 


— Eine ruffifhe Hofpartei fol! 
Alles aufbieten, auswärtige Mächte 
zu veranlaffen, ihre, in Rußland mei= | 
lenden Untertanen militärijch heim= | 
zugeleiten, damit hierdurch da3 ruf- 
fifhe Nationalbewußtfein gegen bie 
Revolutionäre  ausgejpielt merben | 
fönne. 

— 60,000 Mann find jegt die * 
taffneten Aufftändifchen in den ruſ— 
fifhen Dftfeepropinzen ftarf! ie hat- 
| ten mehrere Gefechte mit Truppen und 
brachten dieſe zum Theil in bedrängte 
Lage, unter großen beiderſeitigenVer— 
luſten. Die Bahngeleiſe ſind nach 
allen Richtungen beſchädigt. 

— Beim geſtrigen ruſſiſchen Ka— 
binetsrath in Zarskoje Selo erklärte 

| fich eine Mehrheit der Minifter im 
legten Augenblid für das allgemeine 
ı Stimmredt, — nur mit Ausnahme 

| von Nomadenftämmen, Regierungsbe- 
| amten, Militär und vom Gericht aus 
| geichloffener Perfonen. 

| — Noh mafjenhaft erfolgten in 

St. Petersburg Hausfuhungen; Doc 

fonnten nur menige Berhaftungen 
borgenommen merden, da die Betref- 
fenden meijtens geivarnt waren. Auch 
| bei General Ngnatiem, der an einer 


| Verfhrwörung zum Sturz Wittes be- 
| theiligt fein joll, wurde auf des Leb- 
tern Beranlaffung gehausfudht. 

| — Der deutihe Dampfer „Wolga” 
‚ tt im Auftrag der deutijden Re- 
19 ierung bon Stettin nach Riga un= 
| terwegd, um deutfche Unterthanen auf 


Wunſch aus Rußland Heimzuholen. 
„Brinz Heinrich“, 


„Batavia“ und 


„Kehrmwieder“ fahren zu gleichem Zmed 


heute ab. Andere Maßnahmen mö- 
gen noch folgen. 


Die Bolfszählung. 


Ebenjo wie in Deutſchland, alſo 
alle 5 Jahre, findet eine Volkszählung 
auch in Frankreich und Schweden ſtatt. 
Alle 10 Jahre zählen: die Vereinigten 

Staaten, England, Holland, Belgien, 
| Defterreich- Ungarn, Norwegen, ta- 
lien, Dänemarf, die Schweiz. Am 1. 
| Dezember zählen außer Deutjchland 
| noch Quremburg und die Schweiz. Bei 
Jahresſchluß, am 31. Dezember, zäh- 
| len Defterreih-Ungarn, Belgien, Hol- 
land, Stalien, Schweden, Normwegen. 
| Franfreich zählt am 12. April, Grop- 
! dritannien am 5. April, die Vereinig- 
| ten Staaten am 1. Juni. Regelmäßig 
| mwieberfehrende Zählungen finden jtatt 
ı in den Vereinigten Staaten feit 1790, 
in England feit 1801, Frankreich feit | 
| 1801, Preußen feit 1816 (Zollverein 
ſeit 1834), Holland feit 1812, Sarbi- 
| nien feit 1838, der Schweiz feit 1841, 
| Belgien feit 1846. Aus dem Mittel: 
\ alter find nur vereinzelte Volt3zäh- 


| lungen in Stabtgemeinden (Nürnberg, 


Straßburg) befannt. In Rom wurde 
| fchon feit Servius Tullius, dem fech- 
| ften römiſchen König (578 534 v. 
Chr.) in der Regel alle fünf Jahre ein 
| Zenfus für militärifhe und Gteuer- 
| zivede (feit 443 v. Chr. dur bie 
| „Zenforen“) vorgenommen. Belannt 
find befonder3 die mit Vermögensein- 
fhätungen verbundenen Volkszählun— 
gen unter dem Kaifer Auguftus, mo 
„alle Welt gefchäget“ wurde (vgl. Lu- 
fas 2,1). Schon das Alterthbum 
fannte Voltszählungen, jo Egypten 
unter Amafi3 500 vo. Ehr., dann das 
| Volt Yarael unter dem König David 
(4. Buch Mofjes, daher „Numeri“); 
doch beichränfte man fich damals nur 
auf die Ermittelung der mwaffenfähi- 
gen Mannſchaft. An Irrthümern, 
Mißverſtändniſſen, Anekdoten fehlt es 
bei keiner Volkszählung. 
Nur zwei Anekdoten von der letzten 
deutſchen Volkszählung ſeien hier er— 
wähnt. Ein biederer Handwerker in 
Mecklenburg verwechſelte Konfeſſion 
mit Profeſſion, trug daher bei der 
Frage nach ſeiner Konfeſſion auf die 
Zählkarte „Schuſter“ ein. Als in 
Hinterpommern ein Pantoffelheld 
nach der Stärke ſeiner Famtie gefragt 
wurde, erwiderte er mit vielſagendem 
Blick auf ſeine beſſere Hälfte, 
„böfe Sieben“ jeufzend: „Ichund mei- 
ne Frau, macht zufammen act!“ 
Hierbei fei bemerft, daß der Ausbrud 
„böfe Sieben” zur Kennzeichnung ei> 
ner bofen, jehlimmen Frau fich Aue 
findet bei dem Gatiiiter nn a» 
el, befien erfte Satire 
„Das ‚poekifihe 


eine‘ 


plauben: | ind # am 


% größer Cie aka 

licher Erfolg, defto mehr 
Hilfe braucht Ihr. Ihr 
möat uuaufhörlich vor- 
wärts fommen aber es ift 
noch immer Raum für Der- 
befferungen. Das Telephon 
füllt den Raum aus — es 

 unterftüßt Eure beften Be: 
mühungen und trägt fie 
weiter. Durch feinen Ge 
brauch verbefjert Ihr Euer 
Beſtes. 

CHICAGO TELEPHONE Co. 


Kontraft- Department, Main 294, 
203 Wafhington Straße. 


— — —— — 


fpäter verfürzt „eine böfe Sieben.“ 

| Zur Bezeihnungteines widerwärtigen 
Frauenzimmers ſagt man auch: „Sie 
iſt eine aus der ſiebenten Bitte.“ Die⸗ 
ſe Bitte lautet bekanntlich: Erlöſe uns 
bom üebel. Als die morganatiſche 
| Gattin des 1733 verftorbenen Herzog3 
Eberhard Ludwig bon Württemberg, | 
| Wilhelmine bon Grävenit, die den | 
| Herzog vollftändig beherrfchte und das | 
Land ſchamlos ausſog, den Wunſch 
äußerte, daß ihrer auch im Kirchengebet 


beſonders gedacht werde, erklärte der 


Hofprediger Oſtander, als er davon er⸗ 
fuhr, unerſchrocken, das ſei ſchon der 
Fall, denn im Vaterunſer werde be— 
kanntlich gebetet: „Erlöſe uns von dem 


| Uebel.“ 


— — — — — — — 


Seotalbericht. 


Zu der Blüthe getnidt. 


Sechzehbnjähriges Mädchen an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. 


Die 16jährige Emma von Thenen 
wurde geſtern Nachmittag in ihrem 
Schlafzimmer in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1 Roscoe Str., an Leuchtgas 
erftidt aufgefunden. Da ihre Mutter 
ihr eine ſcharfe Rüge ertheilt hatte, 
weil ſie von einem, am Sonntag Nach— 
mittag in Hammond wohnhaften Ver-⸗ 
wandten abgeſtatteten Beſuch erſt ge⸗ 
ſtern früh um 2 Uhr heimgekehrt war, 
muthmaßt die Polizei, daß ſie in einem | 
Anfalle von Schwermuth Selbſtmord 
| begangen bat. Yhre Mutter, Frau Lan 

fted, glaubt, daß ein unglüdlicher Zu- 
fall vorlieat.. Sie wurde durch den 
tragifchen Tod der Tochter fo angegrif- 


| 


fen, da fie in ärztliche Behandlung ge: | 


geben werben mußte. 

Emma von Thenen mar im Laden 
von Mandel Bros. befchäftigt. Ahr 
Etiefvater, U. ©. Lanfteb, ift der Bes | 
figer des Riverpiew Inn. 

Hofft wieder. 

Sn einem Anfalle von moralifchem 
Kater verfuchte geftern im verrufenen | 
Haüfe'Nr. 1911 Armour pe. bie | 
24jährige Anna Koler ji eine Aber 
zu öffnen. 
Haufes vereitelten ihr Vorhaben und 


benadhrichtigten die Polizei. Die Le: | 
ger | 


bensmübe murbe in Schughaft 
nommen. rau Mary Keegan, bie 
Hauptfchließerin it". der Bezirkswache 
an Harrifon Str., erbot fich, ihr eine 
Stellung zu verfchaffen. Diefes Aner= | 
bieten nahm fie mit Dant an. 
—:0 —— 


Nicht unwahrſcheinlich. 


Wurden wahrſcheinlich von einer dritten 


Perſon niedergeſchoſſen. 


W. D. Hancock, Sekretär des 
Nothfall-Hoſpitals, äußerte heute die 
Muthmaßung, daß Wm. T. Niemann 
und Frl. Lucile MeLeod Samſtag 

Nacht in ihrem Zimmer im Empire 
| Hotel vielleicht von einer dritten Per- 
fon niedergefhoffen murbden. Die 
Hofpital-Verwaltung habe von Ange- 
ftellten des Hotels erfahren, daß um 
die Zeit, ald die Schüffe fielen, Schrit- 
te im Korribor in der Nähe des von 
Niemann und Frl. MeLeod benukten 
Zimmers gehört wurden. Ein Zim- 
mermädchen will fogar gehört haben, 
wie Jemand die Treppe hinunterlief. 
Die betreffende Berfon fei aber ver 
Ihmunden gemefen, ehe fie, Zeugin, fie 
zu Geficht befommen fonnte. Dazu 
fomme nun nod, daß das, mas man 
anfänglich für durch Pulver verjengte 
Stellen am Körper von Frl. MeLeod 
gehalten habe, fich bei genauerer Un 
terfudung als Braufchen herausge- 
ftellt haben, die vielleicht durch einen 
Tall verurfacht wurden. 


* Hamburger Roggenbrot und Rund» 
ftüde, gedaden von der H. Piper Co, 
Bäcderei, 615—623 Wella Str. Bei 
allen Grocers und Delifatefjen-Stores 
auf Beiteilung zu haben. 14d3,8,7t 

— — a — 


Schlimm zugerichtet. 


Vor dem Haufe Nr. 366 Clark Str. 
wurde heute ein gemwiffer ‘ohn Myers, 
52 Jahre alt, von einer füdlich fahren- 
den Ekettrifchen ber Haljted Str.- 
Linie über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte murbde bemußtlos nad 
dem Eounty-Hofpital geſchafft. Dort 
wurde —— t, daß er einen Schä⸗ 
delbruch erliften bat. 


"Straffrei entlaffen. 


Frau Annie Carlo, die bezichtigt 
mwurbe, daS Leben bed neugeborenen 
Kindes ber Frau Angelina Arvio, Nr. 
217 Plymouth Court, gefährdet zu ha⸗ 
ben, wurde heute auf Anorbnung des 
Richters Prindiville aus der Haft ent- 
lafien. Die Bemweisaufnahme hatte er- 

ben, daß bie = fofort, nachdem 
ie e8 bon ber Mutter erhalten,’ das 
Kind ber Das 


——— 


Andere Inſaſſen des 


 Shilern Kobr’s Ermordung. 
Fortſetzung des Korea —— 

Der erſte Zeuge bei bei dem heute fort⸗ 
geſetzten Koroners-Inqueſt über den 
Tod des County⸗Kommiſſärs John 
V. Kopf war der Spirituoſen⸗Händ⸗ 
ler James Farrell, Nr. 485 California 
Ave. Er jtand, fo berichtete er, etwa 
20 Fuß bon der Plattform, als : bie 
MWahlhandlung begann und ber Ruf 
ertönte, daß der Stimmtajten geftopft 
werde. Kopf drehte fi um und ber- 
fuchte auf die Plattform zu fteigen. 

Als er deren Kante erreichte, ent- 
ftand ein Handgemenge neben bem 
Stimmtaften. Roberts ftürzte auf 
Kopf zu und verfegte ihm einen Stich 
in die linfe Seite. Große Verwirrung 
entftand im Zimmer, und Senator 
Farnum eilte au2 dem Gebäude. 

William E. Waugd, 90 Whipple 
Str., Elerf im Amtsraum der Wahl: 
fommiffion, der nächfte Zeuge, fah die 
MWahlrichter Farnum, Leigell und Jen— 
fen fich über den Stimmtajten beugen, 
der dadurch verbedt murbe. Als Je— 
mand rief, daß der Stimmtfajten ge- 
ftopft werde, eilten die Poliziften nad 
der Plattform, und er folgte ihnen und 
kletterte über das Geländer. 
| Kopf verfuchte auf die Plattform zu 
| gelangen und wurde von Roberts ge- 


‚ ftocyen. Als Waugh Kopfs Blut flie- 


ben fah, wendete er fich gegen Roberts, 
ı erhielt aber von enjen einen Schlag 
auf den Hinterkopf. Vor der Stecherei 

| Hatte fein Handgemenge auf der Platt- 

| form ftattgefunden. Den Ruf: „Padt 

' Kopf!” Hat Zeuge nicht gehört und hat 
| feinen Revolver geſehen. 

B. L. Le Beau, 1283 Weſt Van Bu— 
ten Str., ein Ungeftellter bei der Ab- 
mwaflerbehörde, hat nach der Stecherei 
das Meſſer in Roberts' Hand geſehen. 

Farnum ſprang von der Plattform 
und lief davon. Zu Jemand, der ihn 
fragte, wo er hin gehe, ſagte er: „Sie 
| haben e3 ihm gegeben, und ich muß bon 
| bier fort.“ 
| €. 3. Eoen, Marfhall der Abiwa- 
ferbehörbe, hat ebenfall3 das Mefler in 
Roberts’ Hand geſehen. Morber war 
ihm das Verhalten der MWahlrichter 
verdächtig erjchienen, und er hatte Tru= 
bel erwartet. Giner der Richter ber= 
| Fuchte, ein Bündel Wahlzettel in den 

ı Stimmtfajten zu ftopfen, morauf große 

| Unruhe entitand. Bei Beginn der Un- 

ı ruhen verfuchten einige Fremde, bie 

nicht Mitaliever des Warbflub3 ma- 

| ren, durch eine Hinterthür in's Zim⸗ 
| mer zu gelangen. ‘enfen wollte einen 

ı Revolver ziehen, wurde aber, ehe es 

br gelang, vom Boliziften Walfh ge- 

packt 


— — — — — 
Wittern ein Verbrechern. 


Theodore Addiſon unter verdächtigen Um— 
ſtänden entſeelt aufgefunden. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem To— 


de von Theodor Addifon, deſſen Leiche 


auf den Geleiſen der Gürtelbahn an 
| Iorrence Upe. und 112, Str. aufge: 
| funden wurde, nachdem furz zubor ein 
Perjonenzug jene Stelle paffirt hatte. 
Heute früh Sprach ein Mitglied der 
Semet:Solvay Cote Company, Tor⸗ 
rence Ave. und 112. Str., in der Be— 
| zirfömache zu South Chicago bor und 
theilte dem Kapitän D’Brien mit, daß 
der Verftorbene im Sommer während 
bes Fuhrleuteftreif3 in die Dienjte der 
Yirma getreten fei. Seither fer das 
Leben des Mannes beproht geweſen. 
Erſt am Sonntag habe Addiſon einen 
anonymen Brief erhalten, in dem ihm 
angeblich „Tod als der Erlöſer von al⸗ 
lem irdifchen Leid“ in Ausficht geftellt 
torden fei. 


Da die Freunde des Verftorbenen | 
auch der Anficht find, daf ein Verbre— | 


ı hen vorliegt, hat Kapitän D’Brien et- 
ne Unterfuchung eingeleitet. 


Teeley geht frei aus. 


Die Dertheidigung erringt wieder einm g:0s 
fen Sieg. 

Nach einer faft vierftündigen ‚Rede- 
ſchlacht zwiſchen dem Vertheidiger W. 
S. Elliott und dem Hilfs-Staatsan— 
walt Fred Fake entſchied heute Rich— 
ter Chetlain im Gilhooley-Prozeß, 
daß der Angeklagte Edward Feeley, 
einer der angeblichen Niederſchläger, 
freizuſprechen ſei. Die Geſchworenen 
werden ſpäter in dieſem Sinne be— 
| auftragt werden, vorläufig fol Feeley 
ınod in Haft bleiben. Anwalt Elliott 
üeß dieſem, ſeinem Erfolge den An— 
— auf Freilaſſung aller Angeklag— 
ten folgen, weil es der Staatsanwalt— 
ſchaft nur gelungen ſei, eine allge— 
meine Verſchwörung zur Schädigung 
verſchiedener Nichtunionleute nachzu— 
weiſen, während die Anklage be— 
hauptet, die Verſchwörung habe ſich 
gegen Carlſtrom gerichtet. Dieſer An— 
trag wurde vom Richter zurückgewie— 
ſen. Einer der Angeklagten, John 
Miller, iſt bekanntlich ſchon vor eini— 
gen Tagen freigelaſſen worden. 

—41 — — — — — 


Deutihes Theater in Powers’. 


Am näditen Sonntag „Ter familientag‘“, 
gegeben vom ganzen Perfonal. 


Um por dem biefigen PBublitum 
Guftan Kadelburg’s dreiaftiges Luft- 
fpiel „Der Familientag“ geden zu 
fönnen, bat Direktor Wachöner, da 
fämmtliche Kräfte feiner Gejellfchaft 
zu der Aufführung nöthig find, für 
nächjten Sonntag die übliche Vorftel 
lung in Milmaufee ausfallen Iajjen 
und das Stüd auf den Spielplan in 
Powers’ Theater gefeht. Das Stüd ift 
entichieden das beite, welches aus Ka⸗ 
delburg's vielgewandter Feder gefloſ⸗ 
ſen iſt, und hat allein in Berlin 300 
Aufführungen erlebt. In Milwaukee 
murbe e3 vor zwei Wochen zum erſten 
Mal gegeben, und bie Diretfion ift bes 
reit? um eine baldige Zileverheluug 
befiürmt morden. 

25 Deal bie fatiti- 


There STRENGTH in 
N 


teil e8 von dem nahrhafteften Weizen, der mächft, gemacht ift, und 
jedes Krümel des Laibs ift leicht affimilirbar wegen des Malz« 
Ertrattes im Brot — alles mirb verbaut. 

E3 ift, das Malz im Quafer-Brot, welches das prächtige nuß- 
artige Aroma erzeugt und den Latib tagelang mei; und frifch 


erhält. 


Und e3 ift das Diaftafe im Malz, das theilmeife das Brot ver- 
daut, ehe Ahr e8 erhaltet, jo das jedes Theilchen bireft vom Körper 
abforbirt und im, reiches, rothes Blut, Mustel und Nerven umge: 


fegt mirb. 


C3 gibt fein Brot, das ebenfo nahrhaft oder appetitlich At als 
QDuater:Brot, meil anderes Brot nich! in biefer Meile gemacht 


wird. 


Alle Grocerd führen Quafer-Brot. 
Eure Magens wegen nehmt fein anberes. 


— 


F —— Haupt: Quartier 


>” Der Weibnahtimann 


hat jein 
eine HON = Office 
eröffnet im 


MILWAUXKEE AYE, 


U 


1 An 122 21 8: 


Wo ale qulen aRnaben und 2Eläuen 


ihn im Tenfter fehen tönnen von 10 bis 11 Vormittags, von 4:30 bis 
5:30 Nachmittags und von 7:35 Kid 8:30 Abends. 


Schreibt ihm einen Brief und ftedt den ſelben 
ihn wiſſen, was Ihr wünſcht und gebt ihm 


wünſcht, — alle auten Knaben 
der Stadt fommen und ihn hier beinhen. 


Der Beihnahtsmann 


ve Voſtoffice. Laßt 
-uren Namen und Eure Adreiie. 


nd Mädchen. 


Em Weinnadhtsbaum frei mit jedem 82 Eintauf. Kommt zu ung 
und laßt Euch das Nähere erklären. 


Eine theilweiſe Liſte von paſſenden Geſchenken. 


Paſſende Geſchenke für Damen, 


Damen-Zlippers, alle Sorten, $1.75 b.. 
Regenihirme, fehr fein, $1.75 bis 

er he er 506, 25c und 

lasperiensbalsfetten, 50c, 35e und 
Goldene u» —8 Broſchen 

833.50, 81.7 

en) and —— Ringe, 

geder- A $5, $3.50, $1.75 bis F 
SElacehandſchuhe, alle Sorten, 32.50 ı.. 
Seid. Strümpfe, neueite sacon, 52.50 b. si 
Damen- Eoat3, zn Facons und Qua— s5 
litäten, $25, bis met: auf.. 
Kımono ——— 756c, 69c und 

Beaver Shawls, zu 312, $io' herunt. auf —* 
Seidene Kopf-Shaäawls, ſpegiell au aa $1.50 
Broo! Mint Zaza_ Kragen, zu.. 2098 
Graue und- blaue —— Cet3, "zu. ‚12 = 
Marder Ccarf2, 

Taffetaſeide Untertöde, fvezieu — 


Geſcheule für das Haus. 
—— 5* ee Zud und 12 © 
vietten, einfa oblgefäumt u. 
befranit, don 512.50 au 52.98 
— alle möglichen Muſter, 


— — — a 
Stanien, bon 35.50 be 
Komforters bilden feine "Sefhente, 
bon $12.50 bis 
Tas aibt es Befferes als —* 
feines Wollenblaͤnket, v. 510 bis. 
Nadelfiifen, bandbemalt, $2.50 bis. 
Schlummer⸗ — Satin, Sammet, 
Catine, von $2.9 
Sofahifen. von 513.50 bis 
Eenterpieces in Hedebo, ‚käme u. 
a L. Stiderei, bon $25 
ur — lörbchen, — 15c 
—— Dreifer3, bon $20 auf........ 138 7 
Eiferne oder Meſfingbetten, von 8 1.95 
34 berunter auf — 
Beſte —— von sun berunter auf..$4.75 
Beerenſchüſſeln, vd. $7 bı3 $2 abw: auf..39e 
Barlor-Lampen, mit dem mafliben Mefiing 
Succeß Brenner, der se Brenner im Hans 
del. abwärt3 bon $10 


das Ganze gejtreuten Wite und Iufti- 
gen Pointen rechtfertigen den beifpiel- 
ofen Erfola des Stüdes. 
Die Befekung ift folgende: 
Egon rede von Wollin- 
do nr Elfeld 
Ridard Wpreißerr von Wollien, Gene 
JJ Berthoib as 
Elli, jeine Tochter Frieda Schulz 
Kasper, fein Sohn, Kadett Gertrude Diüler 
Sigismund Freiherr von Wollien, fürft- 
licher Hofmarficha * Julius Schmidt 
—— ſeine Fra athilde Dierks 
Ludolf Freiherr von "güoiliene —— 
Rittergutsbeſitzer nil Mare 
Marie, jeine ran este eh He Fe ——— 
Gerd, jein Sohn, Regierungs: 
Aſſeſor 
Erna, 
Ada. 
Lia, 


Mar Agertn 
..„Martba Kolmar 
‚Luije Schliephad 
Glara Yapping 
Mia, ‚Margareibe Müller 
E wie er von Wollien, Profeijor 
der Archaeologie Friedtich Gros 
Otto ſein Sohn, Dberieutnant. „Theodor Burgarth 
Glotilde. von — Stiftsdame.. * Richard 
Genoveda von Wollie, nna Vechtel 
Kurt von Wollien, Kehtsanioait und . 
N —* Kreiß 


otar 
Viltor Freiherr von Wollien, Unter⸗ 
— t 


} jeine Xöchter N“ 


— 


Ei, 
—— —5* Bilege: 


ou Mn * Steimann | 


— 


Ka | ie 2 | 


"Der Borberfauf der Sibe 
—— an der Raffe von onen 


— — 


Hüte, neueſte und beſte, 83 bis 

Slippers, alle Sorten, 32.50 bis 

Ceidene Männer-Hofenträger, f’ch ‚Bor. .6de 
Deine Halstradten — Manner, in 

el —— 
anch Mämt verheinben. alle Größen. 

Fanch er $5.00 bis ’ 38 
Raud-Iadets, 56.00 bis.3...2 3708 
Fanch San $2.98 bi8.....nosaescheh 1.00 
Wollene. Sweaters, $4.00 bis N 
—— Cardigan Jadets, $4,98 bis. .$1.00 ı 
Tuch⸗ und vehlappen 82. 98 bis 
Derby- und Fedora-Hüte, $2.95 bis 


Paſſende Geſchenke für Kinder, 


Cpielmaaren— Alles nur Mögliche, 
» reife von $5 berunter auf 
Ueberzieher ımd Anzüge fir 

Knaben, $3.50 „bis 

Knaben⸗Schlittſchuhe, per Paar 
Anaben-Smweaters, $1.50 bis 

Knaben-Schube, 32.25 

Knaben-Handſchuhe, 750 bis 50€ 
Mädchenilippers, alle Sorten, $1.25 big 
Mädchen Mäntel, $8.50 5. herunt. auf $3,75. 
Mädchen-Belze, 35.50 bis herunt. auf 75 


Für den Weihnachtstiſch. 


Fanch gemiſchte Nüſſe, Pfund, 150 bis 18€ 
Fancy Kiln⸗Dried Jerfeh Süßlartof⸗ 10e 
fein, 3 Pfund für 

nch feine Canadian Bluetop Rus 
tabagas, 4 Pfund für 
Die beiten Ben ——* Aepfel, 
Bufbel Bor $1.50; ver Be 
Ertra feine Cape Kob PER ies, 
3 Quarts 3öe; per Qua 
Sellerie, fancy Michigan, a Bündchen 
Eine Bartie Delanters, gefutit m un 
teınem Rye Wbisfen, 98c und = 
Extra feiner California en € 6 
alt, per Gallone $1. * per % © 
55c; per volles Quart 
„My Faborite Nye“. 
Verlauf, per Gall. 
$1.25: per volles O —* 
James G. Blnine © 5c Zigarren, 
ver Kiite bon 50 


Pafjende Gejchente für J | 


ga 2* alt, bei dieſem 
1%, Gall. 65 


2 


* Die Sieger in dem in Knuth’g- 
Halle abgehaltenen Sfat-Turnier max 
ren: 1. — Aug. Grage, 19 gewonnene’ 
wre: 2. — 9. Goes, 561 Punktez 

— 7%. 3. Wiegmann, Kreuz-Solo‘ 
—* 6; 4. — A. Stolle, 17 gewonnene 
Spiele; 5. — Georg Erb, 548 Punkte 


6. — Peter Groſſe, Grand Dupert mit’ 


4;.7. — Emil 
Turne ohne 8. 


Berthold, — 

Sich ee 

* Hamburger Roggenbrot und Rund-: 

ftücfe, gebaden von der 9. Piper En, 

Bäderei, 615623 Wells Str. Ber: 

allen Grocer3 und Delitckf[en Diez 
auf Beitellung zu haben. 


— —— — 
Zum Beſten der Armen. 
Der Wohlthätigfeits - Verein im: 


Be die A Der m 
: Ban 5 De: 2 


ulina Str.: A. Freund, 
ne — Dreyer, 7 

ar —— MWorthinann, : 
Chicago Ave. Hann, 371 9 2 —* 
m gegen ( 
Stroke. 





6. 
Freie 
Albendpoſt. 
aäglich, 

— 


Wendpoſt· · Gebande 173-175 Fiffh Ava, 
«de Monroe Straße. 


RICO . . . ILLINOIS, 
> Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


‚ frei ins Haus geliefert, 2 Gent 
der Rummer, frei ins Haus gefief 2 


toaten, bortofrei 
Mit Senntagsoft 


Entered at the Postoffice at Ohicage, UL, 8 
second class matter. 


Unbegreiflihe Thorheit. 
Mit einer Gelbitrafe find diesmal 


noch die Herren vom fogenannten Bad= | 


fleintruft davongefommen. Im Be— 
wußtfein ihrer Schuld haben fie fi 
nicht erft zum Progeffe gejtellt, fondern 
Heber gleich ein Gejtändniß abgelegt 
und auf biefe Weife bie „Enthülluns 
gen“ vermieden, auf die dad Publitum 
jehon lange gewartet hat. m Einzel: 
nen erfährt man alfo nicht, wie biefe 
ehrenmwerthen Bürger es fertig gebracht 


— — ee cn A en 


ten, dab die organifirten Arbeiter fo 
dumm fein fünnen, bie gefährlichfte 
aller fapitaliftifchen Bildungen auch 
nod zu fördern. Die Bauern im 
Mittelalter bauten menigftend nicht 
freiwillig die Zmwingburgen, mittels 
deren fie ihrer Freiheit beraubt mur- 
ben. 


Die Würde des Senats. 


Der Senat der Ber. Staaten ift nur 
ein Zmeig der nationalen Gejeßgebung 
und die Gefeßgebung wieder muß Tic) 
mit der Abminiftration und den Ge- 
richten in die Qenfung und Leitung bes 
Zandes theilen. Aber er hat, bor- 
nehmlich in den legten Jahren, Dant 

| feiner größerenllnabhängigieit bon ben 
| gerade herrfehenden Strömungen—bem 
| Bolfswillen oder menn man till, den 
Volfslaunen — und Dant ber. Un- 
beholfenheit des 386 Mitglieder zäh- 
Ienden Haufes in der Gefeßgebung ein 
bedeutendes Uebergemwicht erhalten und 
dadurdh auch der Abminiftration und 
| damit wieder mittelbar felbft den Ge- 
richten gegenüber an Macht gewonnen. 
Mit weit mehr Recht, ald von irgend 


daß alles unmwahr fei, mas dem Senat, 
bezw. feinen Mitgliedern, zur X 

gelegt wurde und wird. Der Senat 
hat nur 90 Mitglieder, davon wurben 
in ben legten zehn Jahren gegen 10 
Anklagen wegen Kriminalvergehen er- 
hoben — ma3 würde man bon einem 
bürgerlichen Verein von 90 Mitglie- 
bern halten, dem das paffirte? Einige 
der Angellagten wurben wegen „uns 
genügender WBemeife”, andere aus 
techniſchen Gründen frei geſprochen, wie⸗ 
der andere ſchuldig befunden. Bis vor 
ein paarWochen zählte die „macht- und 
würdevollſte Körperſchaft der Welt“ 
zwei Männer zu Mitgliedern, die von 
den Bundesgerichtshöfen in ihren 
Staaten unter den gegen ſie erhobenen 
Anklagen ſchuldig befunden und zu 
Zuchthaus⸗ bezw. Gefängnißſtrafen 
verurtheilt worden waren. Sie legten 
Berufung ein. Der Fall des Einen, 
Senator Mitchell von Oregon, wurde 
durch ſeinen Tod erledigt und der Se— 
nat verzichtete angeſichts der Sachlage 
auf die übliche Lobpreiſung, aber die 
Flagge über dem Senatsflügel des 
Kapitols wurde zu Ehren des Todten 


Käufer und 
Würde man in der hohen Finanz ſich 
gleicher Weisheit befleigen, jeder Ban- 
tier fich jagen, ® daß er nicht zugleich 
Leiher und Berleiber jein fann: es 


fein tann“. ' 


würden Bankbrüche zu den allerfelten- 


ften Erfcheinungen gehören. 

Der Bankier muß die ihm anver- 
trauten Gelder verleihen. Dazu ift er 
da. Das gehört zum Zmed jeber 

' Ban, daß fie Gelber, die jonjt müßig 
ı und bem PBerfehr entzogen liegen 


würben, dem Verkehr erhält und ben" 


Geſchäftsbedürfniſſen nutzbringend 

macht. Der Bankier muß und ſoll 
Geld verleihen. Aber — er ſoll es 
nicht an ſich ſelber verleihen. So 
lange er es Andern verleiht, an Leute 
deren Geſchäfte und deren Bedürfniſſe 
nicht die ſeinen ſind, 
man darauf rechnen, daß er ſeineLeute 
ſich anſieht, die gebotenen Sicherhei— 
ten gehörig prüft und nicht leiht, wo 
| bie angebliche Sicherheit eine Unficher- 
' heit ift. Wenn er, der Bankier, aber 
; Telbft in ambdermeitigen Gejchäften 
ı ftedt und Geld braucht für diefe Ge- 
| Ihäfte und Die Banfgelder benugt, 


fo lange fann | 


haben, die Ziegeleien in Coof County 
mit einander zu vberfchmelzen, bie 
Preiſe willkürlich feftzufegen, jeden 
Wetibewerb von außen her fernzuhal= 


einem anderen Theile unferer nationa= 
Ien Regierung fann man vom Senat 
fagen, er habe das Heft in den Hän- 
den; er habe die Macht, die Gejchide 


auf Halbmaft gezogen — ber zu lan= | fich zu helfen in feinen Gejchäften, jo 
ger Freiheitäftrafe berurtheilte Mann ı hört Vorficht und Rüdficht auf. Die 
mar eben immer noch Mitglied bes | Sicherheit, die Einer fich felber gibt, 
Senats. Senator. Burtons Fall | wird ihm immer gut genug fcheinen. 
Ichmwebt noch vor dem WBundesoberge- | Und wenn die Sache fchief geht und, 


ten und alle Baumeijter an die Wand 
zu drücen, die fich gegen ihren „Zeuf S 
aufzulehnen magten. Das Urtheil des 


Richters findet nur „jeden der Alnges 


klagten ſchuldig der Verſchwörung, 
eine widerrechtliche Handlung zu be— 
gehen und dem öffentlichen Handel 
Schaden zuzufügen; daß ſie Mitglieder 


und Theilhaber an einem Pool, Truft, | 


Verband, Bund oder Einverſtändniß 
waren, den Handel zu unterdrücken 
und den Wettbewerb in der Herſtellung 
und dem Verkaufe, der Ablieferung 
und Vertheilung von Ziegelſteinen an 
die Verbraucher und das allgemeine 
Publikum zu verhindern.““ Wären Zeu— 
gen vernommen worden, ſo hätte ſich 
ergeben, daß in einem angeblich geſitte— 
ten Zeitalter und in einer demokrati— 
ſchen Republik von ſogenannten Ge— 
ſchäftsleuten Methoden angewendet 
werden, die an die Ritter vom Steg— 
reif oder an die Banditen in den 
Abruzzen erinnern. 

Womöglich noch betrübender iſt aber 
der Beiſtand, der dieſen „Geſchäftsleu— 
ten“ von den amtlichen Vertretern meh— 
rerer Gewerkſchaften geleiſtet worden 
iſt. Zwei von dieſen, nämlich die Ge— 
ſchäftsagenten einer Fuhrleute- und 
der Ziegelſtreicher-Union, ſind eben— 
falls zu je 82000 Strafe verurtheiit 
worden, weil ſie ihre Schuld nicht zu 
leugnen wagten. Der Anklage zufolge 
ſollen ſie auf Befehl des „Truſts“ 
Streiks gegen alle Zegeleien und Bau— 
unternehmer angeordnet haben, die ſich 
der „Verſchwörung“ nicht anſchließen 
wollten. Sie ſtanden alſo geradezu im 
Solde der Monopoliſten und führten 
dieſen die Landsknechte zu, deren ſie 
im Kampfe gegen „widerſpenſtige“ Un— 
ternehmer bedurften. Wollte eine Zie— 
gelei nicht dem Verbande beitreten, ſo 
wurden die in ihr beſchäftigten Arbei⸗ 
ter an den Ausſtand befohlen, und 
wenn es dem betreffenden Ziegeleibe⸗ 
figer gelang, fich andere Arbeiter- zı 
verichaffen, jo fonnte er feine Waare 
nicht loswerden, weil die Fuhrleute ic) 
mweigerten, fie abzuliefern, unb bie 
Badjteinleger fie nicht verarbeiten 
durften. Die Gemerfvereine aljo, Die 
doc nur die Arbeiter gegen Ausben- 
tung jhüten follen, beteiligten fi 
felbit an der Wusplünderung der 
Verbraucher, und während fie beitän- 
dig gegen den Monopolismus zetern, 
nahmen fie feinen Anftand, an der Be- 
gründung und Aufrechterhaltung eines 
befonders anjtößigen und verbrecheri— 
fen Monopol3 mitzuwirken. Gie 
Teßten fich leichten Herzens über alle 
Grundfäge und alle fittlichen Bebenten 
weg, meil der Truft feine Beute mıt 
ihnen theilte, — wenn aud) nur fo, tote 
der Löwe mit dem Fuchfe. Um einer 
vergleihsmweife geringfügigen Lohner- 
Höhung millen halfen fie dem Truft, 
das Bublitum um Hunbderttaufende 
wenn nicht Millionen Dollars zu 
brandfchaten. Sie waren die Troß- 
Inechte, die mit den Naubrittern auf 
"die Landftraße zogen und auf ihren 
Befehl die porüberziehenden Kaufleute 
niebermwarfen. 

&3 mag vergeblich fein, die „yüh- 
rer“ der organijirten Arbeiter auf bie 
DVermwerflichteit eines berartigenBünd- 
niffes aufmerffam zu maden. Doch 
follten fie menigftens einjehen lön⸗ 
nen, daß fie auch vom rein „prakti— 
ſchen“ Standpunkte aus eine große 
Thorheit begehen. Denn es liegt bo 
auf der Hand und ift überdies burch 
zahlreiche Erfahrungen bemiefen mor- 
den, daß die Arbeiter um fo jehwerer 
zu fümpfen haben, je größer bie ihnen 
gegenüberftehende fapitaliftifche Leber- 
macht if. Aus vielen, mit einander 
tonfurrirenden Unternehmern fönnen 
fie meit leichter Zugeltändniffe her— 
ausfchlagen, als aus einer einzigen 
großen Gefelfhaft oder aus einem 
mächtigen Verbande, beifen Hilfsmit- 
tel gewiffermahen unerfchöpflih find. 
Märe insbefondere der Badftei:truft 
nit dur den Staatsanwalt ge= 
hemmt mworben, jo hätte er fchon in 
wenigen Nahren eine Macht erlangt, 
bie allen Bauhandmwerfer-Vereinen zu⸗ 
fammengenommen hätte Troß Bieten 
fönnen. Er hätte alle Ziegeleien in 
Eoof Eounty „Eontrolirt” und die Zu- 
fuhr von außen gänzlich abgefchnit- 
ten. Alsdann hätte ohne feinen Mil- 
len in feinem Machtbereiche fein Bau 
aufgeführt merben fünnen. Wären 
feine eigenen Arbeiter an ben Streit 
gegangen, fo Hätte er einfach alle Zie— 
geleien gefchloffen, und wären andere 
Bauhanbiverker - Unions „rebellifch“ 

geworben, To hätte er den bebrohten 


feinlieferungen und Lähmung ber ge- 
fammten Bauthätigfeit au Hilfe fom- 
men Tönnen. Wie mollen Zehntau- 
fenbe bon Arbeitern, die meift von ber 
b in den Mund leben, gegen einen 
ft auffommen, der fie jeberzeit 
„außhungern“ Tann! 


der größten Nepublit mit ihren 80 
Millionen freien Bürgern und Bürge- 
rinnen, ihren „VBefitungen“ und acht 
bis zehn Millionen „Mündeln“ in den 
Händen. Solcher Macht kann ſich 
keine andere Körperſchaft rühmen. Der 
amerikaniſche Bundesſenat iſt die 
machtvollſte Körperſchaft auf dem gan—⸗ 
zen Erdenrund. 

Er iſt auch die würdevollſte. Das 
ſagen ſeine Mitglieder ſelbſt bei jeder 
Gelegenheit mehr oder minder deutlich, 
und die Bürger hören es gern, denn es 
ſchmeichelt dem nationalen Stolz und 
Selbſtgefühl. Sie wiederholen und be— 
tonen es auch bedingungslos und im 
bekannten Bruſtton der Ueberzeugung 
Fremden gegenüber, ſo oft ſie nur kön— 
nen, aber wenn ſie unter ſich ſind, 
erhält das „die würdevollſte“ leider 
ſehr oft einen ironiſchen Beigeſchmack; 
es klingt dann ſo, als halte man die 
zur Schau getrageneWürde desSenats 
nur für einen ſchönen, erborgten Man— 
tel, den zu tragen er eigentlich nicht be— 
rechtigt iſt. Wenn die Bürger unter 
ſich ſind und Einer ſpricht vom Bun— 
desſenat als von der machtvollſten 
Körperſchaft der Welt, ſo wird das von 
niemandem beſtritten werden, wenn er 
ſich aber einfallen läßt, hinzuzufügen 
„und auch die würdevollſte“, dann wird 
er ſofort allerhand reſpektloſe Redens— 
arten zu hören bekommen. Man wird 
den Senat den „Millionärsklub“, den 
„Verein der Korporationsanwälte“ 
und die „Hochburg der Truſts und 
Monopole“ nennen, neuerdings iſt 
auch der „Klub der Grabſcher“ aufge— 
kommen, und geſagt worden, ein guter 
Theil der Bundesſenatoren gehöre in's 
Zuchthaus und ſollte von Rechtswegen 
Beſen binden oder Steine klopfen müſ— 
ſen und nicht Geſetze machen dürfen 
für 80 Millionen mehr oder weniger 
ehrliche, auf der Höhe der Ziviliſation 
ſtehende Bürger. 

Zur Begründung wird auf die vie— 
len in den letzten Jahren gegen Bun— 
desſenatoren anhängig gemachten Kri— 


minalprozeſſe hingewieſen, und auf die 


bekannten Machenſchaften, Grabſche 
und Schröpfungen der Quays, De— 
pews, Platts uſw., und wenn dage— 
gen geſagt wird, es ſeien doch nur 
wenige Senatoren von den Gerichten 
ſchuldig befunden, bezw. verurtheilt 
worden, dann heißt's wohl gar, nun 
ja ihre Macht und hoheStellung ſchützt 
ſie — man kann den Senat auch bei— 
nahe die Freiſtätte für Geſetzesübertre— 
ter nennen, wie es in alten Zeiten die 
Kirchen und Klöſter waren. Das mag 
Uebertreibung und Verleumdung ſein, 
aber etwas Wahres iſt ſchon dran, und 
daß die Würde des Senats dabei ſehr 
ſchlecht weg kommt, iſt gewiß. 
* * * 

Man hat das auch im Bundesſenat 
ſelbſt erkannt und iſt nicht unempfind— 
lich dafür. Das zeigt die Debatte, die 
geſtern dort durch die Verleſung der 
Namen der Mitglieder der verſchiede— 
nen Ausſchüſſe angeregt wurde. Nach 
dieſer Verleſung frug Senator Bailey 
von Texas, ob jeder Senator ſeinen 
Platz in einem Ausſchuß erhalten habe, 
und als ihm darauf geantwortet 
wurde, jeder, mit einer Ausnahme — 
Senator Burton von Kanſas ſei auf 
ſeinen eigenen Wunſch hin übergangen 
worden, bis die Gerichte über die gegen 
ihn erhobenen Anklagen endgiltig ab— 
geurtheilt hätten, da proteſtirte Sena— 
tor Bailey gegen dieſes Verfahren. 
Wenn dem Senator Burton keine Ar—⸗ 
beit gegeben werde, oder werden dürfe, 
dann dürfe ſein Name auch nicht län— 
ger auf der Mitgliederliſte des Se— 
nats erſcheinen. Es ſei die Pflicht des 
Senats, dem Staate Kanſas, dem 
ganzen Volke und nicht zum wenigſten 
ſich ſelbſt gegenüber, die Anklagen ge— 
gen Burton zu unterſuchen und zu 
entſcheiden, ob oder nicht er zu einem 
Sitze im Senat berechtigt iſt. ImLaufe 


| ber legten zehn Jahre jeien gegen zehn 


Senatoren friminalsgerichtlihe An- 
lagen erhoben worden, und jeder ber 
zehn jei befchuldigt worden, im Stre- 
ben nach Geld die Gejehe verlegt zu 
haben. €3 fei an ber Zeit, daß ber 
Genat erfläre, daß „dies hier nicht 
der Plaß ift, wohin man fommt auf 
unehrliche Weife Geld zu machen“. Die 
ehrlichen Senatoren müßten darunter 
leiden; fie würben dem Gefpött und 
fchlechten Witen außgejeßt; der Senat 
fei jhon von vielen Perfonen verleum- 
bet worden und Beifall lohne den 
Scaufpieler in billigen Theatern, ber 
bie Senatoren Grabjcher nenne, 
Dafür wurde Herrn Bailey Beifall 
bom Senate; er hatte feinen Kollegen 
anfheinend auß dem ‚Herzen gefpro- 
en, ald er von ber „Berleum- 
dung“ bes Senats fprad. Die ©e- 
natoren mwiflen alfo offenfichtlich ganz 
genau, was im Bublitum vorgeht, aber 
daß fie die Lage ganz richtig 
ten, das fann\wman nicht 
Denn nur U 


beurtheil- 
sehaupten. | 5 


richt und in Anbetracht der Thatfache, | 


daß er doch — fo lange das Dberge- 
richt das Urtheil nicht umftoßt — ein | 
überführter „Verbrecher” und zu ſechs⸗ 
monatiger Gefängnißftrafe verurtheilt | 
ift, unterließ man es, ihm Komitear- | 
beit zuzumeifen, aber — Mitglied der | 
„mürdevolliten Körperfchaft der Welt“ 
bleibt er darum do! Wo ift der bür- | 
gerliche Verein von etma 90 Mitglie- 
dern, der die Namen ziveier, zu län- 
gerer Gefängnißitrafe verurtheilter 
Männer ruhig meiter führen würde 
auf jeiner Mitglieverlifte? Vereine, 
die etwas auf fich halten, „erfuchen“ 
jhon um die Refignation, fobald ge- 
gen ein Mitglied vor Gericht wegen 
ehrenrühriger Handlungen Anklage er- 
hoben wird! 

Senator Dryden fagte nah den 
Ausführungen Baileys, der. Mann, der 
irgend einen Plan ausdenfen fönnte, 
die Senatoren gegen die Spöttereien 
und Redensarten des Publitums zu 
Ihüßen, würbe al3 der größte Erfin- 
ber des SZeitalter8 begrüßt merben. | 
Es ſei wohl ärgerlich, wenn Jungen | 
über den Zaun hinweg lange Najen 
machen und Gefichter fehneiden, aber | 
das jollte man einfach nicht beachten. 
Damit hat der Herr SenatorRedht und 
nit Recht. Die Unarten von dum- | 
men Jungen fol! man einfach ignori- 
ten, aber begründeter Tadel läßt fi 
dadurch nicht abthun. Die Volksftimme 
durch irgend ein Gefeg oder Patent- 
mittel zum Schweigen zu bringen, ift 
unmöglich, aber der Genat hat es 
durchaus in feiner Macht, dem berech- 
tigten Gefpött und Tadel ein Ende zu 
machen, indem er [el bit feine Würbe 
wahrt und Unmürdige ausfchließt. 

‚Ein Senator erklärte: „Ich bin nicht 
mwillens, irgend einem Gerichtähofe tm 
ganzen Lande das Recht zu geben, zu 
jagen, wer ein Mitglied diefer Kör- 
perichaft bleiben fol. Die Verfaffung 
überläßt das uns.“ Nichtig. Dann 
ijt e8 aber Pflicht des Senats, ängjt- 
lich darüber zu machen, daß fich auch 
nicht einmal ein ernjthaft zu nehmen 
der Verdacht gegen feine Mitglieder er- 
heben kann. Wenn überführte Gefehes- 
bertreter noch Mitglieder bleiben fün- 
nen, weil fie Berufung einreichten, an- 
dere Mitglieder die Veruriheilung nur 
ungenügenden Bemweifen zu danken ha= 
ben ufw., dann wird jenes ftolge Wort 
zur Verfpottung ber Gefege und Ge- 
tichtähöfe des Landes und die fchöne 
Bezeichnung die „würdevollſte Körper⸗ 
ſchaft der Welt“ dem öffentlichenSpott 
und Hohn preisgegeben. 


Der Baukbruch. 


Drei Firmen und Ein Schlamaſſel, 
drei Banken und Ein Krach. Etwas 
biel auf einmal in fo ruhiger Zeit. 
Uber doh „nur ein Einmanns- 
Banferott“. Und niemand im Publi- 
tum verliert ’was dabei. eber Ein- 
leger erhält auf Heller und Pfennig 
jeine Einlage zurüd. In Goldgeld, 
Papiergeld oder beglaubigten Ched3, 
ganz nah Wunfd. Da ift ja denn 
gar fein Grund zur Aufregung, tein 
Grund zur Beunruhigung vorhanden. 
Nicht im mindeften. Ym Gegentheil, 
man bat jogar Grund zur Beglüd- 
mwünfhung gefunden. Chicagos Kre- 
dit fteht „höher als je“. Ym ganzen 
Lande hat’3 einen vortrefflichen Ein- 
druuf gemacht, wie die vereinigten 
Banken der Stadt, ftark im eigenen 
Gejundheit3- und Sicherheitäbemußt- 
fein, eingefprungen find zu Gunften 
des franten Geſchwiſters, um eine Pa— 
nik abzuwenden, und ſich gemeinfam 
verbürgt haben für die Befriedigung 
aller geldlichen Verpflichtungen des 
Geſchwiſters. Nachdem ſie zuvor als 
vorſichtige Leute ſich überzeugt hatten, 
daß deſſen —— ob 
auch nicht augenblicklich in Geld um— 
zuſetzen, doch genügenden Werth ha— 
ben um mit der Zeit alle Anſprüche 
zu decken. 

Alſo: lieb Vaterland, kannſt ruhig 
ſein! Es war des Herrn Walſh drei— 
fältiger Bankenklüngel ein Gewächs 
von beſonderer Art. Im Chicagoer 
Finanzkörper der ſchwäche Punkt — 
locus minoris resistentiae, mie die 
Aerzte jagen. Und nachdem der 
ſchwache Punkt — oder aus⸗ 
gemerzt iſt, iſt der Körper geſünder 
und kräftiger und widerſtandsfähiger 
als zuvor. Und weil dem ſo iſt und 
jeder Chicagoer Bankeinleger ruhigen 
Gemüthes zu Veit gehen und getroften 
Muthes wieder auffiehen fann, jo it 
ed auch möglich, in aller Gemüthärube 
zu unterfudden und zu betrachten, wie 
e3 Alles jo gefommen ift und mie e8 
möglich war, daß e3 fo fam. 

*8 dann, trotz aller Verwicklun⸗ 
gen u unge» 
eine im Grunde 


zu befaſſen. 


Tichen_ Zutßaten, 


bal- man fann aber leider aup 


ſeinen anderweitigen Unternehmen 
der Untergang droht, dann fordert er 
als Bankier nicht etwa die gemachten 
Darlehen zurück, ſondern borgt mehr 
und mehr in der nie verſiegenden 
Hoffnung, den Untergang durch eine 


glüdliche Wendung doch noch abmen= | 
Bi3 dann entmweber | 


ben zu fünnen. 
da3 andere linternehmen, oder die 
Banf, oder beides verfradt. So hat 
der Herr Walfh die Gelder feiner 
Banken verborgt an fich, um fich mit 
feinen Gifenbahnen, Steinbrüchen, 
Kohlengruben -und fonitigen Spefus 
Yationen, auf die er fich eingelaffen, 
über Waffer zu halten. 
* * * 


Das iſt Eins. Und ein Anderes, 
was die Geſchichte lehrt, iſt die Leich— 
tigkeit, womit dergleichen ſich machen 
und durchführen läßt, ungeſtört und 
unbehindert viele Jahre hindurch, 
allen betreffenden Geſetzen und amt— 
lichen Unterſuchungen zum Trotz. Die 
Hauptbank des Herrn Walſh iſt eine 
Nationalbank, die als ſolche nicht be— 
fugt iſt, ſich mi Grundeigunthums oder 
mit ſogenannten „Truſt“-Geſchäften 
Um der läſtigen Be— 
ſchränkung zu entgehen, gründete Herr 
Walſh neben der Nationalbank eine 
Sparbank und eine Truſt-Geſellſchaft, 
die nicht dem Bundesgeſetz und nicht 
der Bundesaufſicht unterliegen. Alle 
drei Anſtalten befanden ſich unter ei— 
nem Dach, ſo daß die Gelder beliebig 
hin⸗ und hergeſchoben werden konn— 
ten; und die Geſchäfte, die von der 
Nationalbank nicht gemacht werden 
konnten, von einer der andern gemacht 
wurden, wenn auch mit den Geldern 
der Nationalbank. Wurde die Natio— 
nalbank unterſucht, ſo half man de 
mit Beſtänden der anderen, dem Bun— 
desaufſeher einen befriedigenden Aus— 
weis zu liefern. Und wenn die 
Staatsanſtalten unterſucht wurden 
von Staatsbeamten, ſo ließ ſich eben— 
ſo leicht und ebenſo geſchwind mit den 
Beſtänden der Nationalbank aushel— 
fen. Das ſaubere Spiel hätte noch 
wer weiß wie lange fortgeſetzt werden 
können, hätte nicht der Zufall es gefügt, 
daß ein von Walſh entlaſſener Bank— 
angeſtellter zum Bundes-Bankaufſeher 
gemacht wurde, der den Rummel 
kannte und dann dafür ſorgte, daß 
die Unterſuchungen der drei Anſtalten 
einmal gleichzeitig geführt wurden. 

Es iſt heute noch fraglich, ob bei 
dem Allem etwas nachweislich iſt, 
worauf eine ſtrafrechtliche Anklage 
mit Erfolg begründet werden könnte. 
Um ſo fraglicher, als wie geſagt, nie— 
mand etwas verliert, außer Herr 
Walſh ſelbſt und ſeine Miteigenthü— 
mer. Auf alle Fälle iſt Herr Walſh 
vorfichtiger geweſen als ſein Mil— 
waukee'r Kollege, der Herr Bigelow, 
der auf ähnliche Weiſe, durch Benutz— 
ung der Banfgelder für feine Privat- 
zwecke, ſich und Andere hereingeritten 
hat. Der unglückſelige Bigelow hat 
die Bankbücher gefälſcht, wofür er 
nun verdientermaßen im Zuchthauſe 
ſitzt. Hier iſt der ſelbe Zweck erreicht 
worden durch Ankauf oder Beleihung 
von Bonds —Pfandbriefe der Walſh'⸗ 
ſchen Eiſenbahnen und ähnlichen „Se— 
kuritäten“ — ſo daß der Herr Bank— 
präſident die Bankgelder für ſich er— 
langen fonnte —ohne mit eigenem 
Namen al3 Geldnehmer zu erfcheinen. 

Daß das Alles jo geht und aller- 
band fonftige ähnlide Machenfchaften 
gehen, und obendrein ein berartiges 
Bankgeflüngel eine politifche Macht 
fein fann und fraft ihrer politifchen 
Verbindungen — PBerbindungen in 
beiden Parteien — beitändig bie 
Verfügung über Millionen und Mil- 
Iionen öffentlicher Gelder fich ver- 
fchaffen fonnte — da3 meniaftens 
ift eine Erfenniniß die zu denken ge— 
ben jollte, und nicht in den Wind ge- 
fchlagen werden follte, troßdem „im 
übrigen“ noch Alles glimpflich abge- 
laufen if. €3 ift ein Glüd, ein glüd- 
licher Zufall, daß diefer Banktbruc zu 
feinem Heulen und MWehklagen führt. 
€3 hätte auch anders fommen fünnen! 


Wahlunrecht in Sachſen. 


Eine Vermehrung der Landtags—⸗ 
wahlkreiſe in den ſächſiſchen Groß⸗ 
ſtädten Dresden, Leipzig, 
und Plauen i. V. wird jetzt von den 
dortigen Stadtvertretungen ange— 
ſtrebt. Petitionen der genannten 
Städie, die bereits dem Landtage zu—⸗ 
gegangen ſind oder deren Abſendung 
IDenigiteng beichlofien ift, meifen be- 
—— darauf hin, daß bei einer 


tigen Gin 
an, be Grifäheem, berg 
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Chemnitz 


' 137 Canal Str. wurde heute früh 
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| 


ben offen, ini, das jep 
über 230.00. Emmohner 

wünſcht wenigſtens 4 Vertreter in der 
zeiten Kammer, während e3 jegt nur 
über 2 Mandate verfügt. Die jüngfte 


fähfifhe Großftadt Plauen i. K des | 


ren Einwohnerzahl zur Zeit auf eiwa | 
' 105,000 gejchäßt wird, bilbete bisher 


mit ben beiven Städten Paufa und 
Mühltroff einen Wahlkreis. Dort ver- 
langt nun der Gtabtgemeinderath 
Abtrennung diefer beiden Kleinen 


Städte, und Zubilligung von zivei‘ 


Zandtagzfigen für die Stadt Plauen. 
Würden diefe mohlberechtigten Wiün- 
Ihe der Gropjtädte erfüllt, dann wäre 
menigftens eine Gleichftellung in ber 
Zahl der ftädtifchen und ländlichen 
Wahlkreife erreicht. 

Die Städte Dresden, Leipzig und 
Chemnit mit ihren 1900 bereit3 ge- 
zählten 1,124,000 Einwohnern bilden 
nur 12.Wahltreife; rechnet man die 
Einwohnerfhaft von 30 ländlichen 
Wahlkreifen zufammen, fo ergibt fich 
etwa die gleiche Benölferungsziffer, bie 
aber durch 30 ftatt Durch 12 Abgeorb- 
nete vertreten wird. Hinfichtlih ber 
Steuerleiftung übertreffen die ftäbti- 
ſchen Wahlfreife die ländlichen nod) 
mehr al3 binfichtlich der Benölferungs- 
zahl. Schon vor den neueften Einge- 
meindungen im Jahre 1901 Krachten 
bon der Gefammtleiftung an direkten 
Steuern die Städte 27,219,000 Mt. 
oder 70,4 Prozent, die Landgemeinden 
nur 11,453,000 M£. oder 29,6 PBro- 
zent auf. Vom Ertrag der Einkom— 
menfteuer insbefondere entfielen fchon 
1901 auf die Städte 24,998,000 ME. 
oder 72,3 Prozent, auf die Landge- 
meinden dagegen nur 9,601,000 Marf 
oder 27,7 Prozent. GSelbft von der 


Grundfteuer brachten die Landgemein- 
den nur 45,5 Prozent, die Stäbte je- 
doh 54,5 Prozent auf. Das fächltjche 


| Landtagswahlrecht ift alfo auch meit 


davon, das Wahlrecht nach der Steu- 
erleiftung zu bemeffen. 

1 
| — — — — 
2ofalberidt. 
Li 
Unfälle, 


Billardfpieler in Möthen. 


Aus der Viehausftellungshalle 
brannte geftern ein preisgefrönter 
Bulle durch und trottelte [chnurftrads 
nach der Billardhalle von Wm. Gaza- 
di, Nr. 839 W. 43. Str. Die Billard- 
fpieler juchten im milder Flucht ihr 
Heil. Der Bulle wurde eingefangen, 
ebe er nennenswerthen Sachſchaden 
verurſacht hatte. 

Ende mit Schreden. 

Eine gejtern bon bier jungen Mäd- 
hen in Evanfton unternommene Spa- 
sterfahrt nahm ein Ende mit Schre- 
den. An Hinman Ave. und Dempfter 
Str. brannte das Pferd dur. Der 
Magen tippte um. Helen Himber, Nr. 
229 Kedzie Str., und Adele Bacher, 
Nr. 223 Kebzie Str., wurden bewußt- 
[08 unter ihm berborgezogen. Marh 
Palmer, Nr. 1515 Hinman Abe., und 
Gladys Spry, Nr. 1101 Foreft Ape., 
famen mit leichten Braufchen davon. 


2 Uaffes Grab. 


Un der Dftfeite der State Str.- 
Brüde fiel geftern Abend ein Mann, 
deffen Perfonalien bisher nicht feftge- 
ftellt werben konnten, in den Fluß und 
ertranf, obgleich ihm Rettungsgürtel 
zugemorfen murden. Die Polizei 
glaybt, daß er mit der Bewachung ei- 
nes in, der Nähe der Brüde feitge- 
machten Frachtdampfers betraut wor- 
den var. 

Ringt mit dem Tode, 

Auf dem Heimmege begriffen, wur- 
de gejtern Abend der 17jährige Mil- 
liam Ertel, Nr. 1277 ®. 21. Str, 
an Paulina Str. von einem Zuge ber 
Pennfplvania-Bahn über den Haufen 
gefahren und lebensgefährlich verlett. 

Sn Ausübung feines Berufs gerieth 
Henry Wilfon, ein Weichenfteller der 
Chicago und Northmeftern-Bahn, zii- 
Then die Puffer zweier Güterwagen 
und’ erlitt Quetfchungen, die mahr- 
fheinlih feinen Tod herbeiführen 
werben. 

Erlitt einen Schädelbrud. 


Um einem Fuhrmwerf auszumeichen, 
fprang der 14jährige Loui3 Schueller, 
Nr. 167 Dayton Str., an Willow und 
Biffell Str. von einem Ablieferungs- 
wagen und murde überfahren. Er er- 
litt einen Schäpdelbrud. Sein Zuftand 
wird als äußert beventlich bezeichnet. 

Ein Gefpann von Edward Eoftello 
gelentter Pferde ‚ jcheute an Morgan 
Strafe und Wafhington Boulevard 
bor einem Kraftwagen und brannte 
dur. Eoftelo und der Parkpolizift 
Mm. McDermott, der den Gäulen in 
bie Zügel fiel und fie zum Stehen 
brachte, erlitten verhältnigmäßig leich- 
te Verlegungen. 

Biffiger Gaul. 


Un ©. Water Str. wurde geftern 
Elifabeth Bernftein, Nr. 171 Barber 
Gtr., von einem W. X. Ellis & En., 
Nr. 35 ©. Water Str,, gehörigen 
Pferde. in den Rüden gebiffen. Die 
Munde wird für ungefährlich gehalten. 

Unter Rädern zerntalmt. 


Der 3Zjährige Nathan Neely, 63. 
Str. und Jadfon Park Ave., ein Wei- 
chenfteller der Jlinois = — 
wurde heute Morgen an 90. Str. und 
Calumet Ave. von einer Elektriſchen der 
Calumet Ave.Linie überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die aa 
wurde nad) Baild Beftattungsgejchäft, 
Nr. 1275 75. Str., geihafft. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Suqueft abhalten. 

Das mörderifhe Gas. 


In einem Zimmer ber Herberge Nr. 
der Viehzüchter F 


muthmaßt, daß er das 
lũ⸗ Zufalls wurde 
—— 


Ein wichtiger 


im Gange. 


Ein Fünftel ab von den 
regulären Preiſen unſerer 
ſämmtlichen Ueberzieher für 
Männer, fancy gemiſchten 
Anzügen und Beinkleidern 


Näumungs-Verkauf iſt jetzt 


in der Haupt: und Baje 


ment-Albtheilung. 


| irgend 


Beuctgas erftät afge den Man trug 


Die in diefen Derfauf einbegriffenen Kleider 
zeichnen fich durch die Eleganz des Schnit- 
tes, die Mannigfaltigfeit der Stoffe, tadel- 
lofe Arbeit und perfektes Pafien aus—wegen 
des verjpäteten Winterwetters find diefe 
Belegenheiten zum Sparen ganz befonders 


beachtenswerth. 


Ochſen und Pferde. 


Wurden geftern Abend in der Diehaus- 
ftellung vorgeführt. 


Geftern Abend war „RViehhöfe”- 
Abend“ in der Viehausitellung, und 
nur Thiere, deren Beliger in 
melher Werbindung mit 
den Viehhöfen ſtehen, durften an 
den Preisbewerbungen theilnehmen. 
Eine große Ochſenparade eröff- 
nete den Abend, und Vorführungen 
bon Pferden folgten. Eine Anzahl be- 
fannter Großjchlächter, die ihre Thiere 
perfönlich vorführten, murbden vom 
PBuhliftum, das geftern Abend aud) die 
Rogen füllie, lebhaft begrüßt. Yolgende 
erfte Preife wurden zuerkannt: . 

Leichte Gejchirrpferde, Thomas Wiljon. 

Partpferde, I. N. Morris. 

Zughonies, Frl. Eljie Hutter. 

Reitpferde im Schritt, T. Ingerjon. 

Park: Doppelgejpanne, Arthur Meefer. 

Reitpferde im Schritt, Trab und Galopp, 
G. Jackſon. 


Neue Bundes⸗Grandjury. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurde 
heute vor Richter S. H. Bethen ein! 
neue Bundes-Grandjury aus dem neu— 
en, bom Kongreß durch Geſetz vom 3. 
Mürz 1905 geſchaffenen Gerichtsdi— 
ſtrilt zuſammengeſtellt. Dieſe Jury 
wird ſich mit fünfzig bis ſechzig Fällen 
zu beſchäftigen haben, darunter mit 
mindeſtens einer Anklage gegen eine 
Bahngeſellſchaft, die ihren Hauptſitz in 
Chicago hat. Mehrere Bahnbeamte 
und einige Angeſtellte großer Fracht⸗ 
verſender ſind vorgeladen worden, um 
auszuſagen, was ſie von angeblichen 
oefeßwidrigen" Frachtpreis-Ermäßi— 
gungen wiſſen. An Stelle des mit dem 
Fleiſchtruſt⸗-Prozeß beſchäftigten Di— 
ftrittsanmaltes C. B. Morriſon wird 
Hilfs ⸗Diſtriktsanwalt Robert W. 
Ehilds der Grandjury zur Hand gehen. 


— Spöttiſch.—, Ich habe mich ſtets 
eines rechtſchaffenen und ehrlichen Le— 
benswandels befleißigt, .denn ein gut' 
Gewiſſen iſt ein ſanftes Ruhekiſſen!“ 
— ‚Aha! Da meinen Sie fo eines, auf 
dem „Rur ein Biertelftündchen“ jteht!“ 


— Beim Gllegenheitsdichter. —,Sie 
müfjerr mich mißberftanden haben, ich 
wollte das Gedicht nicht zur Hochzeit, 
fondern zum Wohnungseinzug!” — 
„Dann muß die legte Strophe umge- 
arbeitet werben.“ 


Todes-Anzeige. 


5 und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſere innigſt geliebte Mutlter und 


Schweſter 
Emma Dowd, 
Wittwe des verſtorbenen John Dowd, ſelig 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
Mittwoch Morgen um 9 Mir. bom 
Str., nad ber Et. Mi» 
elsfirhe und von da nad dem Et. Bonifa- 
gs Friedhof. Um itille Theilmahme bitten die 
auernden Hinterbliebenen: 
Arthur und Thereia, Kinder. 
Henry, waul, Emil, Mary, Kate und 
Scima Schrofi, Geihiiiter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und „elannten die traurige Nad- 
rihr. dab unfere tiebe Mutter 
BWiigelmine Stade 

im Alter von 75 Jahren geitorben ift. Das Be— 
m Donnerjt den 21. 
baufe, 13 DOrhard Etr., 
nad Wunders —* Um ſtille Theilnahme 
bitlen die betrübten Hinterbliebenen: 
Moſie, d, net und Edward, Ain- 
"er O neoit Bertwanbien. iche 
Zeitungen bitte au fopiren. dmi 


Geitorben: Wm. Niemann Sr, aeliebter Sohn 
bon Herr und Frau Win —8 geb. Land⸗ 
Flora, Carrie, 


"red und — mia a Ehe ber 
Grab und gerberi Mi \ 


Mittiood Bormitt Bi een. eenees 

tmittag- um „vom z 
baufe, 6515 Rimbart Apve., nah Rofebill. 

t Vaunlinag Martens, 66 abre_alt, 

don Au Mariens, — Yon au 


b 
, geliebter © 
>eFTDigauT 
1 [orDdig 
2 ” 
: 


u N. WATRY & CO 
DT" MATRL a So 


Todes- Anzeige, 

Sreunden und Selannten die traurige Nach: 
tie, dab meine geliebte Battin, uͤnſere Tochter 
und Echweiter 

Wilhelmine Hollag geb. Witt 

am Montag, den 18. Dezember, im Mer bon 
30 Sabren geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
Uatt Donneritag Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 786 N. Wincheiter Abe., nad der 
Betblebemsfiche, von dort nad dem Concordia 
Friedhbof. 

Carl Hollas, Gatte. 

Alfred, Walter, Dora und Ethel, Kinder. 

— und, Friedericka Witt, Eltern. 


uguſta und Sophia, Schweſtern. dm 


Cuas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 155. 

Aufträge von allen Theilen der Ctadt prompt 

beſorat. Vp didoſo 


—— 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Rotten bon 835 aufwärts. 
Sinzelne Gräber, für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10, 
5 GEents Car-Tare bon irgend, einem 
Theile der Stadt. 
Telephon Weit 1512. 


13n0£* 


| 
| 


Waldheim. 


| Einziger deuticher Tonferjionslofer Friedhof von 
| Ebicago. Durh Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
' erreien. Billige Bearäbnißpläge find im diefem 
 fhönen Frieddof auf Abich — — ha⸗ 
ben. Office: Dal Part Telephon 273 Weſt. — 
| Stadt-Öffice 670 W.Chicags Abe. Zel. 751 Welt. 


! Bhuipp Maas, Sehr, Jacob Ehwad, Supt. 
givt* 


Internationale 


Dieh - Ausllellung! 


16.— 23. Dezember. 
Pferde-Markt. — Vieh Parade. 


Jeden Abend um 8 Uhr im neuen 


Amphi - Theater. 
Sigplag für 15,000 Menichen. 
Vorverkauf der rejervirten Sise jest im Gange 
bei der Gable Gompanh, 
Sadjfon Boulevard und Wabafh Apenue. 

16d310 


8 
The Relic House, 
900 NR. Glart Str, i 
i d Sa Abend, den 16. Dezember, 
en — Sonntag Nadımittag 5 
Grosses KONZERT 
» — der berühmten — 
Königl. Ungeariigen Hufaren-Rapelle 
Eintritt frei. Adtungsbol ° 
JOHN WEISS, 
12de3,bi,do,ja*? 


EMIL GASCH 


Srüder „Rienzi*. 


Duffet und Rellaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Waſhington — * vn 
Bere. 1snd.fabido,it 


Rheumatismus 


in irgend einer Form, dauernd und 
f e Fälle in Turzer Zeit, dur 
— gen Hei al 
obepadet mir u on der 

— Heilkraft überzeugen. Erfolg garantirt. 
eugniffe von gebeilten Berjonen 3, — 

— an irgend ein at Ki and 

t 0. a i > 


Stre 


fine € 
76 2aSalle * 
23nod,dofadi,ime 


Dr. J. H. GREER, 
— — — Straße, 
berühmter Spezia der Behandlung 

aller 
Lich —— Ube —— Gun 
bis 12 Uhr Mittags. 


— 
— 
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Loralbericht. 
Grandjury-Reform. 


Wird von früheren Großgeſchwore⸗ 
nen angebahnt werden. 


Geſchäftskundige Altenfhreiber. 


Erwerben fich Tebeneinfünfte durch „Der: 
waltung‘ des Dermögens geiftesfranfer 
Perfonen. — Der nädyfte Poftmeifter. — 
Sehlgefchlagener Plan, 


Sm Vereinslofal bes „Hamilton 


Club“ famen gejtern frühere Großge- | 


ſchworene zuſammen zwecks Gründung 
eines Verbandes, der ſich die Reform 
des Grandjury-Syſtems zur Aufgabe 
machen will. Richter MeEwen hielt eine 
längere Anſprache, in der er erklärte, 
das jetzige Grandjury-Syſtem habe ſich 
längſt überlebt. Es möge zur Prüfung 
von Kriminalanklagen eine ſtändige 
Fünfer- oder Siebener-Kommiſſion 
geſchaffen werden. Dieſer ſolle dann 
die Staatsanwaltſchaft zu unterbreiten 
haben nicht nur, was für die Erhebung 
einer Anklage, ſondern auch, was da— 
gegen ſpricht. Herr J. A. Going, der 
die Staatsanwaltſchaft vor den Groß— 
geſchworenen zu vertreten pflegt, 
ſtimmte mitRichter MeEwen nicht über— 
ein. Das jetzige 
an ſich ſei gut genug, nur fehle es der 
Staatsanwaltſchaft an Arbeitskräften. 
Man möge in dieſer Beziehung Wan— 
del ſchaffen. — Herr C. E. Bonnell, 
der zum Vorſitzer der Verſammlung 
gewählt worden war, ernannte einen 
Siebener-Ausſchuß, der bis zur näch— 
ſten Verſammlung eine Anzahl von 
Reformvorſchlägen ausarbeiten ſoll. 


Einträgliche Stellen. 


Wie Präſident Brundage vom 
Countyrath feſtgeſtellt hat, ſind Henry 
C. Anderſon, ein Schreiber in der 
Kanzlei des Countyclerf3, und Kohn 
9. MeKay, einSchreiber in derftangzlei 
des Sountygerichts, im Laufe der legt- 
vergangenen zwölf Monate in zujam- 
men nicht weniger al3 71 Fallen zu! 
Vermögensvermwaltern geiftestranfer, in 
Dunning untergebrachter Berjonen er= 
nannt worden. Obgleich Das Vermögen 
in jedem diejer Falle nur wenige hun= 
dert oder taufend Dollars betrug, ha- 
ben die Wermalterjtellen fich doch gläti- 
zend bezahlt. Auf dringendes Berlan- 
gen mußte Anderfon gejtern im Nach: 
laflenfhaftsgericht als Verwalter des 
Vermögens von Louife Miles abdan- 
fen. Ernannt morden mar er im 
Auguft. Das „Vermögen“ hatte da- 
mal3 $700 betragen. Für die „Vermwal- 
tung” hat er inzmwifchen $149 abgezo- 
gen. — €3 ift jeßt angeordnet mor= 
ben, daß derartige Verwaltungsarbeıt 
bom &Countyanmwalt beforgt merben 
fol, und zwar unentgeltlich. 

Ein Rubepöjtcben. 


Die alte Brüde, welche bisher in 
der Lawrence Upe. Dienjt geihan hat, 
fol! nach der Folter Moe. verjchoben 
werden. Man fan da zwar zur Noth 
über den „Fluß“ fpringen und zu 
Magen die „Fluthen“ bequem durch— 
fahren, aber beſſer iſt beſſer. Die 
Brücke würde aber natürlich auch einen 
„Wärter“ haben müſſen. Für dieſen 
Ruhepoſten haben ſich beim Mayor be— 
reits gegen 40 opferwillige Bürger aus 
Jefferſon und Umgegend gemeldet. 

Amtsantritt zu Neujahr. 


Poſtmeiſter Coyne hat geſtern mit 
ſeinem Nachfolger Buſſe verabredet, 
daß dieſer das Amt zu Neujahr über— 
nehmen ſolle. Bis dahin wird in allen 
Abtheilungen des Poſtamtes, unter der 
Aufſicht von Poſtinſpektoren, eine ge— 
naue Inventur der vorhandenen Gei- 
der, Werthzeichen uſp. vorgenommen 
werden. Herr Coyne wird dann gegen 
Quittung die Obhut über den vorhan— 
denen Beſitzſtand an Herrn Buſſe ab— 
treten, und damit wird der Perſonen⸗ 
wechſel im Poſtmeiſteramt vollzogen 
ein. 

Wurden abgeſetzt. 

Herr Frank X. Buſch hat ſeinen Po— 
ſten als Anwalt der Zivildienſt-Kom⸗— 
miſſion verloren. Geſtern ging ihm 
ganz unvermuthet vom Mayor bie 
Nachricht zu, daß er entlaſſen ſei. Ein 
Grund hierfür wurde nicht angegeben, 
und muthmaßlich liegt auch kein beſon— 
derer Grund vor. Zum Nachfolger des 
Herrn Buſch iſt Richard J. Finn er— 
nannt worden, ein Freund des Zivil— 
dienſt-Kommiſſärs Prentiß. — Abge— 
wandelt wurde geſtern auch Bernard 
J. Mahoneh, der bisher Gehalt als 
Anwalt des Waſſeramtes bezog. Ma— 
honey iſt dadurch unliebſam geworden, 
daß er's nicht vermocht hat, ſeinen 
Schwager John P. Tanſey von der 
Vorliebe für Er-Mayor Harrijon ad» 
zubringen. Tanfey tft Chefclerf in der 
MWafjeramts-Abtheilung für Felt: 
fegung von Gebühren. Da er ein Zi: 
pildienft-Angeftellter ift, kann man 
ihn nicht entlaffen. Mahoneys Stelle 
hat George Ehmide aus der 16. Ward 
erhalten, ber früher Hilf3-Bolizeian- 
walt im Geriht an der W. Chicago 
Abe. war. 

Wird nichts d’raus. 

Der Stabtrath3-Ausfhuß fürStra- 
Ben und Gaffen der Weitfeite hat ge- 
ftern ein Gefuh der Metropolitan 
Amufement Eo. zu den Akten gelegt, 
daß. ihr gejtattet werben möge, bie 
Conareß und die Van Buren Straße 
zwifchen 47. und 48, Upe. tiefer -zu 
legen und zu überbadhen. Die genannte 
Gefellfehaft hat in der bezeichneten Ge- 
gend, zwiſchen Adams und zn 
Straße, ein großes VBergnügu 
Etabliffement anlegen wollen. ie 


Aithua ... — —— 
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le oder andere — 8 —— — 
ba —— — von den beſten 
täten we Ber. — 
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Grandjury-Spitent | 


| Theile des Geländes dur Einrichtung | 
bon Unterführungen zu verbinden. | 
Darauf ging man ebenfall® nicht ein; | 


| 


| den Frau Vinea, 38 Nahre alt, 


| die Leiche feines Opfer2. 


| Milwautee Abe, entfeelt auf zufa — 


Wir arbeitenzufammen mit 
bem erfahrenen Geſchäftsmann 
dur; Darlehen, durch unferen 
Rath und dur unferen guten 
Willen, feinen Kredit zu begrün- 
ben. 

Wir wünihen, daß Ges 
ichäftsleute mit fleinen oder mitt» 
lerenGeſchäften ihre Check-Kontos 
bei uns führen — ſie ſind genau 
ſo willkommen, als die größeren. 
Allen bieten wir denſelben Dienſt 
und dieſelbe Sicherheit. 

Wir erfuhen um Euer 
Ched-Ronto und die Sparfontos 
bon Euch und den Mitgliedern 
Eurer Familie. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulivd. 
Unter Stant3:Auffiht und Kontrolle. 
Gtablirt 1891. 
Kapital und Geberihuf $950,000. 
3.» En Präſident. 
E. Mad, Vizepräfident u, Kaffirer 
3 W. Thomas, Bilfstafficer. 
Auch SparsKontos — GrundeigenthHums-An: 
leihen — Bonds — Truftee-Gefchäfte. 
NRoyal Sicherheits : Gewölbe. 
Es wird deutſch geſprochen. 


wollte urſprünglich die genannten bei- 
den Straßen für die betreffenden Stre— 
cken pachten. Das Anerbieten wurde 


abgelehnt, weil dagegen von der Nach⸗ 


barſchaft Einſpruch erhoben — 
Dann hatte die Geſellſchaft um Er— 
laubniß nachgeſucht, die einzelnen 


jetzt iſt auch der Ueberdachungsplan 
abgelehnt worden, und die Amuſement 


geplante Unternehmen überhaupt nicht im 


zur Ausführung bringen können. 
Tragiſcher Abſchluß. 


Der Maurer Ruhlewicz erſchoß 
auf der Straße feine Gattin, 


Machte einen Selbftmordverfud. 


Er ringt im St. Elifabeth-Hofpital mit dem 
Eo)e. — Räthfelhafter Mordverfuh. — 
£ucille Mc&eod betheuert ihre Unfchuld. 
— Jäh dahingerafft. 


- 


Bor dem Haufe Nr. 1015 N. Leapitt 
Straße lauerte heute der 4Ojährige 
Maurer Auguft Ruhlemwicz feiner feit 
zwei Moncsten von ihm getrennt leben 
auf 
und jagte ihr nach) kurzem Wortmwechfel 
bier Kugeln in die Bruft. Die Frau | 
brach, ohne einen Laut zu äußern, ent= 
feelt zufammen. Al3 aus allen Häufern 
der Nahbarfchaft Männer und Frauen. 
auf die Straße ftürzten und fich dem 
Thetorte näherten, jegte der Mörder 
den Lauf der Waffe an feine rechte 
Seite und drüdte zweimal ab. Er fiel, 
lebensgefährlich verivundet, quer über 
Die Polizei 
Iheffte ihn nah dem Gt. Elijabeth- 
Hoipital, mo die Aerzte feinen Zuftand 
ald hoffnungslos bezeichneten. Die 
Leiche der Frau murde nach TFreejes 
Beitattunasgefhäft, Nr. 1587 Mil- 
maufee Avenue gejchafft. 

Ein Trunfenbold. 


Der Mörder ift angeblich ein Irun- 
fen&old. Die Frau wohnte mit ihrem 
15jährigen Sohne im Haufe Nr. 111 
Hrankfort Straße. Jeden Morgen be- 
gab fie fich zur felben Zeit nach ihrer 
Arbeitsjtätte an North Ave. und Wood 
Straße. Yhr Sohn.pflegte fhon frü- 
ber als te die Wohnung zu verlaffen 


| und nach dem Gefchäftsviertel zu fah- 


ren, wo er beſchäftigt iſt. Ruhlewicz 
wuhle anſcheinend ganz genau, welchen 
Weg feine rau” zu nehmen pflegte. 


; Er harrte ihrer an N. Keapitt und 


| 


Cortland Straße. Als fie fich ber 
Straßenede näherte, eilte er quer über 
die Straße ihr entgegen und brachte 
fie nach furzem MWortmechfel um. Als 
er tann fah, daß er feine Ausficht 
batie, feine Flucht zu bemerfftelligen, 
machte er ben Selbftmorbverfud. 
»Wo er jeit feiner Trennung von 
Frau und Kind wohnte, fonnte bisher 
nicht ermitielt werben. 


Die Urfabe des Haders. 


Ruhlewicz hatte fi nad | 
heftigen Streite von feiner Frau ge: 
trennt, weil diefe fi) Mmeigerte, eine | 
Bauitelle zu verfaufen, die feiner An- 
ficht nach nicht nur nichts einbrachte, 
fondern noch obenbrein SKoften ver- 
urfahte. Seit der Trennung befuchte 
er fie mehrmals, brach aber ftets einen 
Streit vom Zaun und hätte fie fogar 
geprügelt, wenn ein anderer Hausbe- 
mohner nicht der bebrängten Frau zu 
Hilfe gelommen wäre, Bald darauf 
fpradh er, von zwei SKonftablern be- 
gleitet, im Haufe vor und holte feine 
Saden. Seitdem verweigerte die Frau 
ihm den Einlaß in die Wohnung. - 

du fpät. 

Jacob Demwald, Nr. 777 N. Weftern 
Ave., lebte feit fünf, Jahren bon feiner 
Gattin getrennt. Die Frau liegt 
trant darnieder. Yhr Sohn erlangte 
von ihr das Verfprechen, jich mit dem 
Gatten auäzuföhnen. Lebterer follte 
ihr geftern vom Sobne — wur 
den. Auf dem Wege 
Sohne verabrebeten St 

aber Dewalb 


Man muthmaßt, daß ein Herzleiden 
ven Tod verurfachte. Die Leiche ourbe 
nad der County-Morgue gefchafft 
und bort von dem Sohne erfannt. 
Lebterer meigerte fich, der Polizei die 
Adreſſe ver Mutter zu verratben, ba er 
befürchtet, daß die Kunde vom jähen 
Tod des Gatten fie an den Rand des 
‘&rabes bringen wird. Demald war 
auf der Norbimeitfeite wohl bekannt. 
Er war Mitglied ver G. A. R. 


Am Jähzorn. 


Sohn Potorsti, Hammond, Ynd., 
geriethb geftern in unbändige Wuth, 
als jein 18jähriger Sprößling ihm 
mittheilte, daß er fich in Kurzem zu 
verehelichen beabfichtige. Er prügelte 
den Sohn. Als diefer ihm mit gleicher 
Münze heimzahlte, z0g er feinen Re- 
bolver und jagte ihm eine Kugel in 
ben Leib. Ehe er einen zweiten 
Schuß abfeuern konnte, flug "ihm 
feine Lebensgefährtin die Waffe aus 
ber Hand. Der Vermundete befindet 
fi in ärztlicher Behandlung. 

Briefmarder verhaftet. 

Der farbige Poftclert Nobert 9. 

Hayer, Feldwebel im 8. Regiment, J 
.G., wurde geſtern im Poſtamt an 
ber 22. Straße unter der Antlage ver- 
haftet, feit Jahren Werthbriefe unter- 
| Thlagen zu haben. In feinem Bejit 
| murben brei eingejchriebene Briefe ge= 
| funden. 
Unter $22,500 Bürgfchaft. 


Samuel N. Hoffheimer, ‚der bezich- 
tigt wird, die Firma ©. W. Gtraus 
& Co. um $252,000 befchwindelt zu 
haben, wurde geftern Nachmittag von 

ı Richter Cochrane unter $22,500 Bürg- 
| ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
en. 
In Anklagezuſtand verſetzt. 

Der Anwalt George S. Baker wur⸗ 

de geſtern von den Großgeſchworenen 
im Anklagezuftand verfeßt. Er wird 
bezichtigt, der Klägerin Eleanor U. R. 
DuPlaine $575 unterfchlägen zu ha= 


Gleichfalls in Antlagezuftand ver— 
fegt wurde ein gemiffer Frank Batche- 
lor. hm wird zur Laft gelegt, in fei- 
ner Wohnung, Nr. 2803 ©. Bart 
Ave., Feuer angelegt zu haben, um 
$400 Berficherung ziehen zu können. 

Mit den Sterbefaframenten verfehen. 

Qucille MeXeod, die verdächtig ift, 

Br. T. Niemann erfchoffen und dann 
einen Gelhbitmorbverfud) gemacht au 
haben, wurde gejtern Nachmittag im 
Zn Hofpital von dem Bauliften- 

Vater Melien mit den GSterbefafra- 
menten verliehen. Dann machte fie ber 
Polizei gegenüber folgende Angaben 

zur Sade: „Sch entfinne mi nur 
unter der Vorgänge jener Nacht. Am 
Samjtag “bend um at Uhr hatte ich 
ein Stelldichein mit Wil. Nach einem 
furzen Spaziergang begaben wir uns 
nah dem Empire-Hotel und nahmen 
ein Zimmer. Ich konnte nicht einfchla- 
fen. Will föfchte Thlieklih das Licht. 
Bald darauf fchlief ich ein. 

Betheuert ihre Unfchuld. 


„Ein Geräufch jchredte mi auf. 
SH fah mehrere Berfonen im Zimmer. 
Sch weiß nicht recht, was fich dann er- 
eignete, erinnere mich nur, daß ich hin— 

ı ausgetragen und dann auf einen Dpe- 
rationstijch gelegt wurde, Ich weiß 
zwar, daß Will todt ift. Jch habe ihn 
aber nicht erjchoffen. Als ich erfuhr, 
| daß Will jich mit Frl. Fiedler verlobt 

| Hatte, war ich jehr ärgerlich, ergab mich 
aber jchließlsh in mein Schiefal. Da 
ich ihn aber fo lange mie möglich be- 
figen moflte, bat ich ihn ımn bie Zu— 

| fammenfunft, die fo tragifch endete.“ 

Der nqueft über Niemanns Tod 
ift auf den 22. Dezember 
worden. 


verſchoben 


Mordverſuch. 

Die Polizei fahndet auf einen 
Mordbuben, der heute Mokgen gegen 
ſieben Uhr auf Benjamin Jaffey in 
deſſen Laden Nr. 322 Milwaukee Ave. 
einen Schuß abfeuerte und dann Fer— 
ſengeld gab. Jaffey wurde von der 
Kugel an der rechten Schlafe geſtreift. 
Seinen Angaben gemäß verlangte der 
ihm gänzlich unbekannte Menſch' ein 
Päckchen Tabak. Als er bedient wor: 
den war, habe er einen Revolver gezo» 
gen und ben Schuß abgefeuert: Mas 
den Burfchen veranlaßte, ihm nach dem 
Leben zu tradhten, jet ihm ein Räthſel. 
Die Polizei hat eine Uinterfuchung ein» 
geleitet. 


— Der Heine Militärfreund. — 
Frigchen: Wo gehit Du bin, Bapa?— 
Vater: Zur Generalverfammlung, 
mein Junge. —Frigchen (die Hofen des 
Vater betrachtend): Aber dir fehlen 
ja die Generalßftreifen! 

— lUinternehmend. — MWa3 bichtet 
denn jegt unfer Freund Berjerl? Der 
muß doch bald alle Stoffe bearbeitet 
baden?— Ya, freilich, jegt fängt er an, 
das Bürgerliche ee in Berfe zu 
bringen. 


Binanzielle®. 


The 


‚FirstNationalBank | 


of Ghicago 


$13,000,000 Grund:Sapital 
und Reſerve. 


In der Abtheilung für's Auslaud 
—— ——— ver⸗ und 
— — — 
allen Weltgegenden 


In der Snertfentieiug 


L - 


AMERICAN 
TRUST 


an SAVINGS| 


BANK 
185,000,000 


Allgemeines Bankgefchäft. 
Spar-Depariement. 
Zruft-Departement. 


Kapital 
— 


Direktoren. 


Joy Morton, Joh Gbarles H. Thorne, 
Morton o. Zen Wärd 
0 


Te Gary, Chairman 
— * Steel Corpo-⸗- E. J. Buffing ton, 
abe Jlinoıs 


William ‚sent, Kent 
* Bur 
3 9 Berting, Ka⸗ 


ratıo 
€. %#. "rip 
Makton, a © Er 


d. 
Theodore B. Shonts, 
Cbairman Iſthmian 
Canal Commiſſion. 
Rormen 
Kapitaliſt. Beniamin omas, | 
J Vraſident Dicano & | 
Weitern Ind. 
— HDecre, En 
x 3 — — U. 
ame . Chapman, 
Er Kr Erwin Apr —X 
win A.Potter, Prä⸗ 
polis & L.R. R. ſident. 


Monroe und La Salle Straße. 


lichſt erbeten. 


Kommerzielles Department 


Bankbücher von der „Home Sab— 
ings Banf, Chicago,“ ange— 
nommen und Kontos 
koſtenfrei eröffnet 


von 


BERNIAN BANK 


Melteifte Spar: 
bauf in Chicago 


Gegründet 1867. 


= zz 
= zz 22 


Im Intreſſe des legitimen Sabrif: und kaufmänniſchen Ge 
fchäfts — unter Ausfchluß des reinfpefulativen — ein fommersielles 


Unternehmen. 


THE NATIONAL BANK 


OF THE 


REPUBLIC 


BRapital Zwei Willionen Dollars 
Veberihun und Profite SYI8,597.99 


3 ohn A Lynd, Präfident. 
©.9. Swan, Hilfsskaffirer. 


Grant OD. Lomden, 
Louis F. Swi 


Anwalt. 


f t, 
un pr & Company. 


8. Farwel I 
Bon I. ® 
€. 2. J—— 


e Kapitaliſt. 


Robert Mathe 


Präſfident der Rock 38 land Company. 


——— Company. 


Beamte. 
> T. Fenton, Bize - Präjident. 
8. Erampton, HilfdsKajfirer. 
TERN ttoren. 


% €. Bog 
a * — Siegel, Cooper & Co. 
ohn 


R. M. MeKinney, Kaſſirer. 
Thos. Janſen, Hilfs- Kaſſirer. 
John A.Lynch, 
Bräfident. 
.B. Greenhut, 

Rapitalift, Peoria. 

„H. W. Heinrichs, 
Vize⸗ rg M. SD. 


T. Fento 
Biae- eaſident. 


orron 
VB 77 — Diamond Glue Companh. 
Rollin A. Keye 
Von Srantlin —— E Co. 
Charles H. Conove 
Von Hibbard, Spencer, Bartiett & Co. 
enty Siegel, 
Bräfident, Simbion, Crawford Eo., N. 9. 


Wells Co, 
W. 


Aordoft-Eche La Halle und Ulonroe Straße. 
EEE EEE EIBETT SEIT RESET HEHE ET FE TERREPEETEET 


Gelegen im Reltor:Gebäude 
S.-Ost-Ecke Clark und Monroe Str. 


(Eingang an Monroe Strafe.) 


Wir führen ein allgemeines Baunf und Truft: 
Geihäit. Die Kontos von Kaufleuten, 
Vabritanten und Anderen werden hof: 


Bank-Stunden: 


10 Uhr Borm. bi3 3 Uhr Nachm. 


Samftags: 9 bis 12 Uhr Mittags. 


Spar = Departement 


10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nachm. 


Samftags: 9 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nacyım. u. 6 bis 8 Uhr Abends. 


Depofitoren in der Home Savings Bank 
fönnen ihre Kontos der Northern Trust Gom- 


pany übertragen auf Dorzeigung ihres Banf- 
buches in unjerem Spar-Departement, 


wo 


ihnen die volle Summe der Depoftten und 
Zinfen qutgefchrieben wird. _ 

Mir heigen auch die Kunden der Chicago 
National Bank gern willfomimen. 


THE NORTHERNTRUST 
COMPANYYYBANK 


a Ra): LASALLEANDADAMS STS Pa Ne .N0to) 


CAPITAL H1500.000-SURPLUS $1,000,000 


Direktoren . 


1. ©. Bartlett, 
von Hibbard, Spencer, Bartlett & Ce 


%. Harley Bradley, 
von David Bradley Mfg. Company, 


William U. Fuller, 
früherer Fabrifant. 


Marvin Huehitt, 
BVräfident Chicago & N.:W. Eifendahn, 


Kalifornien. 


Ausjchliekliche erfte Klajje Tour unter den 
Aufpizen des Touriften- Departements, Chi: 
cago, Union Pacific & Northweftern-Linie, 
verläßt Chigago am Mittwoch, den 7. fyebr., 
den ungemüthlichen Theil von Februar und 
März in dem Land des 9330.00 Kölle und ! 
der Blumen verbringend. ließen 
alle Koften ein, Eijenbahn — — 

gen, Mahlzeiten in —* ars und Hotels | 
—— Be rer An in jeder uni erſter | 
n ne 


Perföntich geleitete Fahrt nad) fo 
| 
| 
! 
| 
| 


Sal, 15,17, 


En = a0 


Charles 8. Hutdinjon, 
9* Präi. > gr National Bant. 


Martin A. NRyerfon. 


Albert U. Sprague, 
von Sprague, Warner & Eo. 


5* A. Smith, 
2. Bige-Präf. The Northern Truſt Co. 


vyron L. Smith, 
Bräi. The ae ruft Company. 


Kapital, $1,000,000 
Nimmt Check » Konlas 
| Zeit: Berlifiiate auf 


au mif Binfen EHE f 


k 
1 


| 
| 


# 


| { Wir bezahlen Euer Guthaben bei der Home Saving Bant, der Chi: : 4 
F cago National Bank und der Equitable Truſt Co. aus. Bringt Eure e 


Bücher zu un?. 


Neue Kontos werden böfflichit 
enfgegengenommen 


state Bank 
of Chicago 


Gtablirt 1879. 
Chamber of Commerce Building 


Kapital, Ueberihuf und Profite $1,650,000 


Direftoren: 
Mor. Jones & Laughlin Steel Co. 


David N. Barker 
Präjident Turand & Kasper Co. 


Galvin Durand 
John H. Tiwight 
Then. Freeman 


$. 

Kohn R Lindgren 
Thos. Murdoch Präſident Reid, Murdoch & Co. 
Wm. A. Peterſon Eigenthümer Peterſon Nurſery 
BER a ne nen dns Früher Präj. Security Title & Truft Go. 


Moſes 3. Wentworth Kapitalift 


a. 
Rajfirer 


Sntereffen werden auf Einlagen bezahlt. 
Diefe Bank bejorgt alfe in das moderne Bante heſchaft einſchlagenden Geſchäfte. 


THE COMMERCIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 
Rapital, Heberfdjuß und unvertheilte Gewinne $3,700,000.00. 


Bericht über den Stand am Schluß des Gejchäfts Donnerftag, den 9. November 1908. 


Beftände. 


Anleihen und Diskontos 

Uederzogene Kontos 

Grundeigenthum 

Ver. Staaten Bonds zu Bari 

Andere Bonds und Aftien 

Dom Bundes-Schagamt fällig 

Baargeld und von anderen Banken fällig 


823, * 876. * 
808.5 


54219, 81 
800,000,00 
2,327,903.42 
117,000.00 
12,202,920.41 


Zujfammen $39,200,728.20 


BVerbindlidhfeiten. 
Ginbezahftes Grundfapital 
Ueberihuß = Fond 
Unvertheilte Profite 
‚ Ausjtehende  Nationalbantnoten 
Einlagen k 
Zujammen 
Beamte. 

James 9. wen. Präfident Nathaniel * Dre 
Joſeph T. Tal Bize-Bräfident George B. 
Halpp Var Besten...) zweiter Bier Brälident Harven GC. 
David Berne Dritter —— — 9. Erstine — 

witl iam T. 7 firer 


ee 


Kaffirer 

H alaftırer 

ilfsfafjirer 

Hilistaffirer a Auditdr 


Franklin MacVeagh, 
—— 5. Chalmers, Joſevb T 
Robert T. Lincoln, James 9. E 


Diefe Bank ftellt mit Vergnügen ben Kunden ihre Erfahrungen zur Ber- 
fügung, welche fie währendider Adjährigen Gefhäftsthätigfeit und ftetigem 
MWahsthum gemonnen hat. 


WESTERN TRUST & 
SAVINGS BANK "it: 


Strasse. 


Bericht über den. Stan d des Geſchäfts Hei der lehten Abrechnung feitens 
de3 „Aubditor a Public Accounts“ für Sen Staat Jllinois. 


» Berbindlidteiten. Beſtände. 
Anleihen und Distontos.. „$4,557,810.56 
Bonds 426,020. 
Ueberjogen 
Baar 3 Sichtwechſel.. 


E. H. Garyhy, Eyarles3 F. —— 
Vaul Morton, . Zal 
Darius Miller; 


Aktienkapital 
23375, | Neberichub und Profite. ... 
. 1,674, 313.28 Depofiten 


— nn 
Allgemeines un ud Truft: — EI 


— 2* 


ne J— €. Be: 
ident 
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bei tſein und im Stande rant O. Blair. Margaret Nydegger, N, 28. ⸗ Ms . 114. Abendpoft. nate altes Baby; muß Empfehlungen haben. Guter 4 
Ende ve Bewußtſ die all : on Bahling, Iane Relafter, A, 21. a 2, a N gie: Een ———— | N Rldigar Ane., 1. Apart: —— — Kur ——— 
ihre Kinder zu erkennen, te ale um Michael Vental, Alice *— 21, 18. Albland Apr 15 #. nörbt. von Morfe Weſift — Seiser, ———— ai Ir ri ment. i . = Borftädte, 
ihr Sterbelager verfammelt maren. Israel Mihofsty, Ella Hoffman, 77, 2. 50 bei 175; Arthur 2. Farwel an Marion &. REES FERNER. 0 — ha und Kafbing — — — —— Zu kaufen geſucht: Gute Bäderei, mit oder ohne Oat Vart und Sarlem— 
— Andrew P. Johnſon, Lulu Sadler, 30, 26. Garier, 82950 i ß Daten: Mädchen für allgemeine usarbeit; | Gays, Mdr.: & R., 4 Soutbport Ave $10 baar, $5 monatlih; Lotten % bei 178 
Die jeht Verftorbene war im Jahre | Areverid Mab, Regina Gerhardt, 25, M. Sunt Abe. 115 $. wel. von Perry Sir. Sudft Berlangt: Zuberläffiger Vorter. Muß reinlich | guter Lohr. 17 Ewing Place, mabe Roben Str. sous. Me: 6, R., GB — Metrop. Kohtahntatten 3 338 
24 3 Otto F. Kuehn, Bertha Wagner, 21, 20. 50 bei 179: a 53 Sit., | fein und am Zifh aufwarten Tönnen. Guter ; ; - ö * Si denen ——— ſucht: Ea⸗Sal e | Waller gelegt; wmerth —* € un 
1821 ın Neagh, Counth Tipperary, in Wil M. Broin, Seonora X. M. Opman, 45, 44. ande — ethur 8. Farwell an Joſeph Cum⸗Lohn, Empfehlungen erforderlich. Adr. U. 182 Verlangt: Alleinftehende Fear im dem 50er | „ut Mohnung A — — —* | heute ober (hldt für Milan oppelte. Gpredt vor 
ii Gatten Merander Marien, Garab Lolbberg 24 19, ‚mins, ö . | Abendpoft. mdimi | Jahren, freifinnig und guten Charalters, fin- | $ . 0 19 6. Wood & Eo., M Sa, - 
Irlang geboren. en ug —3 Arthur H. Loomis, Jennie E. Young 35 3. Lincoln Str., DB. fübl. bon Winona Ave., Welt: —— — ⸗ e ñ —ee —— m det ein gutes Heim in einer Kleinen Hamilig; bendpoft. ; modi | u Str, Zimmer 4; 
James &. Quigley, den jie im Jahre Site — — 3%, > . — — Re WB. T. Chriftienfen an ——————— ———— —— - Adr. Carl Kaupp, Steger, Cool Co., JU. mdi Zu vertaufen Saloon, altes Geihäft, wegen : Main 3164. A 
— de erdert, Minnie Habert, 76, 40. ; ) i ; nt : ; . x 2 — — 
1844 N ihr en —— im Jahre Bortimer % u eg m, Hann, 22, %. an et —— — &. Boten, International Light Co., 290 —— aif — Ei 3 hai nn Krankheit. Adr.: R. 499 Abendboft, — Berichiedenes 
1847 nad amwa, Kanada, und ım Patri toderid, Clara Ylynn, 27, 23. r E y* ‚LE! iücheungariihe Köchin — ——— Wir können € 2 
Alfeed 8. Danfer, Wilie U. Day. 4, 2 re — 180,10 | : m Gure Säufer und otten fänell » 
ahre 1870 nad Rochefter, mo Herr Edward eh. Way, Paula 6. Fauudın, 3. 21. Dafvale Mor... 140 9. weil, von Giast Et. Süd | Berfanot: Bürkenmader. PRofenderg, 335 Eid —— — Geidäftstheilpaber. taufen, ober berlaufßen, Beeihen Geld eu)" Or * 
ſtarb Arthur E. Sanders Jennie Vandervan 22, 21. ——  —  . *. | Sermitage Une., Gde Poll Str. 18d3,1m Verlangt: Frifh eingemwandertes Mädchen für (Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Gent3 das Wort.) Beblenun a um Bauen, niedeigfte Zinfen, reelle 
Quigley vor etma acht Jahren — Oscar Larjon, Chriftine Dahlberg, 3, 2. Racine Ave., 75 5. fübl. von Glärt Str., Oftfront — Hausarbeit. 315 Hudfon Abe. modi —— * ——— & Co., 119 Milmautee 
Dbmohl 84 Jahre alt, hatte fi) Frau | Herman Hucbert, Katherine Spopinsty, 29, 25. ne Tan go D- Hüpl, bom Glart Str., Iflvont, | Verlangt: Zwei gute Jungen für PortersAedeit | -  - — — — — | Junger Mann mit einiger Erfahrung fann halben | Ne Made Worth Ave. und Wobep Str. dibofa® 
mohl 84 5 RE ; Nils Iverfon, Ellen Hagan, 39, 35. — ©. ©, Wordnce an Julius Jäger, 82500. | im Reftaurant. 81 Of Ban Buren Strafe. modi | MM. Weller, das einzigire, größte deutfsamerifas | Anteil faufen, Verianaigeihäft, $75 Monatsgchait | — 
Duigley bis zu ihrem Tode alle ihre inthrop Ave. 150 F. ſüdl. von Thorndale, Oſt— nu. — — nifhe WermittlungssAmftitut, befindet, ji R. | und Profitantheil für $250. uU Dearborn Strase, Pe a ie one?" aazunbeigentgum 
iſti ähi i u . ar e 
förperlichen und geiftigen Fähigkeiten 
bewahrt. Die Beerdigung findet mor= 
gen ftatt. Die fie überlebenden Kinder Hugo U. Hindberg, Goldie M. Syverſon, 8, 23. Chriftiana Abe., 172 F nördl. von N. 4. Str 
61 * Chriſt M. Alſager, Dollie Reanis, 32, 19. A RE 5— 
ſind ErzbiſchofQuigley, der ſeit Sam⸗ Heinrich Fehland, Ida Gauer, 29, 20 Oftfeont, 25 bei 124; Elfrida Burma an a7 — 1— 
s e ae ; f ot 9197 bert Haentze 5 
ftag in Rochefter weilt, Thomas ! 6. W. Hamilton, Sarah ergufon, 31, 27. 
2 Otto Shure, Gertrude Moon, 21, 18. 


Albert Borgenſchneider, Jannie Brown, 64, 45. x. Gront, 8550 8 

) €. AU. RnB — 7 * d Dläd (Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) S . 

Stellungen fuchen: rauen und Mädchen, | IT Unter piejer Mudeit S Bent das Fort) | (Mnzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 
ee Dee BEE 3 Genis das | 


Stellungen fuhen: Männer und Anabe "I (Ungeigen unter driefer -Rubrit 1 Gent das Wort.) Zu vermiethen: Sechs-Zimmer Wlat und ab, GeidohneR < 
8 he n. —— —— — —— 1 914.102 8. ©. Ude, 3 Vlods Don Strapenbapn. Wir verleihen a8 auf PH, en IR 





Mattio Gorfo, Gilloma Garmarata, 33, 17. Blom { E u E 
M. Spri ; oren, 7675. wanzig Dollars der Taa für die näditen 60 | Wäzcın prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
Garen DM. Springer, Bronces 5. Younker, 2, 50. | Gentral Part Une. 89 $; fübt. von Bloomingbale age, Im der Mittagsftunde, zu arbeiten. Scagt | mer en Baus, Ze Georhorn aa up, * — —— 
front, 99 bei 124; Harcy GC. Richards an Albert | EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) — tee —2*8* ſucht Stelle für — — —— D—— een Als ** t und zum 
T — *1 6 gi i ; e , e 
Quigley in Rocheiter Schwefter Pin- en dofenbine —8 > F 20.! Dider ſeh Abe. Südoſtede N. 48. Ave. Vordfront Hausarbei a ham ‚Str * u vermiethen: Flat, 6 Zimmer, Badezimmer Sicherbeit vorhanden. Zinſen von 426 Proz. Häufer 
b S. M. Templeton, Marqguerite Barabee, * Ze Wu ne * Sa lt, ; ae = FE 1% * ne * u Tr ET NE A ea } he 
cent be Baul bom Orden der Grauen John Mefenzie, — nn a1. Bi 582 bei 270: ©. B. Gonne an James %. Buches ahre alt, ausgedienter Kavallerift, ‘ehr guter Her: Geſucht: Denutſche Frau wünſcht Wäſche in's vertaujcht. William Freudenberg & Go., 140 Waihs 
9. Flausburgb, Frances A. Denfon, 32, : 
\ofeph M, Stone, Dorothy M. Yunger, e 
Douglas U. Yeaman, Lottie Bandenburg, 25 
Ferdinand Dahms, Lydia Mannerus, 21, 19. 
David &. Browne jr.,‚ Lyde E. Goulter, 22, 
Edwin H. Beacod, Helen 3. Taylor, 36, 8. 
JIſaac Wale, Louife Larfon, 33, 38. 
George Bogellander, Anna Dombristi, 21, 18 
Herm. 2. Truljon, Emma GC. Haugen, 3, 4. 
Kohn 3. Golling, Ollie Williamfon, 24, 28. j 


nan, 3500. * 
N. 43. Court, 154 F. ibrdl. von Grand Ave. Weſt-⸗ei Pferden; Anſbrüche beſcheiden. Adr.: A. 10 Sacramento Ave. Nahaufragen: Gi N. Rodwell St. N a 
; 22no»,&,lıno ie, didoja 

enebaum Sons, Banters, 


— 3 per gg TALENT MR 2. Gefuht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
„ zaaman, $0c0. . - 2 — ſucht Stelle für Hausarbeit oder bei Schneiderin. — — — GSre 
Springfield Ave, 24 F. jüdl. von Cornelia Str,, Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter ; ; . 5 ee eu I perleiben Geld 

Bitte, vorzufprehen: 914 Elybourn Ave, Zimmer und Board. Sau. 8 An —— — und zum 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert. ipere Erfte Mortgages in beliebigen Su 
nn EEE 20 2 auf bebautes Chicago Grundeigentpum = verlaufen 
„gu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, an ans | &8 und 85 Dearborn Gtrabe, Bjnk® 
ftändige Serren. un &. North Uve., hinten, oben. | — 


Louis Wright, Yuci fins, 40, 30. ——— F — 
ouis Wright, Lucinda Hawkins, 40 80. front, 50 beil50; I. L. Cochran an Oscar R. Verlangt: 10,Männer, „Huſtlers“. Zehn bis Tiatt Sir. Sonmeags offen. Guie Pläge und gute | Zimmer 13 ſomodimi Co... 95 BWafbirgten Siahe iR 
— mno. A⸗ 
5 2 — 2, ; ——— = ö 
Charles W. Heß jr. Alice G. Tarnon Abde., Oftfront, 25 bei 15;.Iohn Mills an Andrew | na .®. Edland, Columbia Phonograph Co., | m 3u vermiethen. ee 
s 8450, 
Ghriftiana Ane., 48 $. nördl. von N. 45. Ape,, Oft: 
Quigley in Buffalo, N. Y., Zofeph M. | Hrant Rappote, Martha Yohns, 30, 21. — 
Gefuht: Junger deutier intelligenter Mann, 35 | — — —* — ---— | 1454 St. Youis Abe. mdimdo | umd Cots jchmell und vorthellhaft verkauft und 
renreiter amd Fahrer, fucht irgenpiwelhe Stellung Haus zu nehmen. 19 Town Str., Front. Zu vermietben: Gegenüber Humboldt Part: 528 ington Gtr., Güdoftede La Sale Straße 
Nonnen in Buffalo und Frau Thomas — ne 


S. Norman. 
Meftfront, 50 bei 125; 9. E. Richards an Albert | und Waiter; 4 Yahre Erfahrung. 232 Southport 


—— 28000 * Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 


Können nachgedruckt werden. 
S Sü S O — 
aa echte —— bei Kindern und bei der Dausarbeit mitzuheifen; 


ee en d. Gallery an Mary. G. |" Gefuht: Schreiner fucht Stelle. Gricbe, 939 | mod nicht lange im Qaude. Bitte, womöglich per- 
d. — Clvbourn Ave. ſönlich vor zuſprechen: 233 Southport Ave. 


Der Preis vieler „vor Nachdrud gefchützter‘, | 
Southport Ade., Südoftede Hayes, Weltftont, 5 | — — —— — — 


Bücher mag billiger werden. 

Einer gejtern vom Richter Kohlfaat 
im Bundes-Kreisgericht abgegebenen 
Entfheidung zufolge fünnen amerifa= 
nifche Bücher, die in England vor 
Nahdrud gefhügt find, in ben Ver⸗ i wart 
einigten Staaten von den englifchen Alten Kahn Aihertine Meitensab, 2, 2. 


——————— — obn 2. 
Yyu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 770 Mil: Jodn B Horıher & u, 


mautee Ave, 145 3a Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
- _—- | Grundeigentfum und für Reubauten, 
Pan Roomers. 297 Elybourn Wvenue, 1. | Sppoikefen zu —— — a 


Be — — Geld zu verleihen auf Chicago Grundeige T 
Zu vermiethen? Frontzimmer für ein oder zwei ohne Kommiffion. unſch monatliche ubsablung, 
Berjonen. 359 Sengwid Str., Flat 6. : 9. Kraemer & Son, 4 & 86 Sa Sale Str., 
— 5 — — — immer 401 und 402. l8nd,jafomdi,3m 
Zu vermiethen: Kelles, warmes, jauberes Zim: | —- — r 
mer, billig: nur Serren; nahe Stadtsgentrum. — Zu leihen geſucht ˖ 8220 auf mein neues Brid- 
204 La Salle Ave,, Flat 3. didofa | und Steinsylatgebäude; Süpfelte; gut bermietbet; 
— . — — * ür 5 Jahre, zu 6 Proz.; keine Kommiffion. Adr.: 
Hu vermicthen: Schönes Zimmer, mit oder ohne . 149, Abendpoft. dimidofrfafon 
Kot, nahe Hoyhahn, Straßendbapn. Mrs, Jacobi, | ——— ee 
295 Dayton Str, gu leihen gefucht: $1500 für 3 Yahre. zu 6 Proz., 
2 * —— — | auf mein modernes Prid- Wohnhaus; Befi titel pet= 
gu, vermicthen: Sy ihöne warme Bimmer, fein | Felt; feine Kommiffion. Abr.: P. , Abendpoft. 
möblirt, modern. Sehr billig. 18 Wisconfin Str., dimidofrſaſon 


nahe Lincoln Park. Vdz, Iw* 
EEE : Privatgeld zu verleiden auf — 8 auf 
B 


Zu vermietben. Möblirte Frontzimmer (Unter: | erite und zweite Hppothek, zu 4 und 5 Wrogent. 
Stadt). $1.25 und aufwärts. 408 Dearborn nahe | Abdr.: U. 126 Abendpoft. nod,2* 


—— — eat Darlehen auf zweite Sppotyefen auf Orundeigens 


William Milne, Lizzie Tripp, 3, 21 


Milliom Naether, Grma Kloth, 21, 21. bei 2 8. 9. Doland an Edgar &. Gorkies, Gefuht: Frifch eingewanderter Weber jucht Arbeit. Geſucht: Junges "Minden wünicht- Hausarbeit. 


Michael Kruta, Karolina Machon, 30, 35. Seapitt. Str. 8. jiot, von. Wellington Ave., 233 Southport ‚Ave. 35 Blair Str. 


Nels EC. Bahn, Hattie MeKibben, 35, 42. Oftfront 25 bei 15: M. Savers an Geo. Sayers — sehen menge en 
1 rl 25 ner den Fi aa Gefuht: Brotbäder, Defterreicher, jucht Arbeit als Gejucht: Deutfhe Frau, 34 Jahre, wünſcht den 


AU M. Mathiion, Carolyn G. Johnſon, A, 20. 


* — — 9: 1600. ; r : — 
Harry Efferi, Catherine Crites, 22, 30. en a 3. Hand. » Afdhauer, 42 fi & | Haushalt zu führen für einen Mann mit oder 
Newport Ave, Süpdmeftede „Lincoln, Nordfrant, 8 fhauer, 42 Burling Str. ohne Rindern. "Wündtiö zu Ipreden: 264 &. Des: | - 


Martin Syerjon, Anna M. Kubnle, 24, 2. 9 4m 106: & : m; ——— — — Er 
94.8 bei 47.8 bei 106; H. Steffenſon an Niels ylehnns Sir. oben, 


Wi i j ’ —⸗ . N 74 ä fi 
William 9. Duggan, Hilma Mangerjon, 33, 23 Bud, 87500. Gefuht: Bäder fuht Stelle, um fih an Gates plaines Str 


Jerry J. De Frehm, Florence Kempfer, 34, 24. 


x 25 5 2 Si 25 3 q Er TEE a ——————— 
Anre® Rval, Leslen Stewart Aobnion, %, ©. Otto Str., 25 F. öftl. von Lincoln, Südfront, 25 | zu verbeffern; nur wenig Lohn. Adr.: DO. M. 971 Gefucht:” Deutiche grau fucht Waih: und Reins 


bei 15; %. W. Thies an John .®. Hanfjon, 3800. | Abendpoft. 22 
Sheridan Koad, Süpoftede Thorndale Ave, Weit: | —-- — madpläße. 148 Oft Ontario Str. 
ee 3%. 4. MeDowell an Katherine Geſucht: Tüchtiger Koh oder Qunchmann, _ ver: Gefuht: Deutfches Mädchen sucht Hausarbeit; 


Ausgaben nachgedrucdt werden, ohne | George Carr. Bertha M. Chapman, 2, 21. 
daß dadurd) das amerifanifhe Schuß- 
recht übertreten wird. Die Entjchei= 
dung wird mahrfcheinlich eine bebeu= 
tende Ermäßigung der Preije jolcher 
Bücher zur Folge haben. m porliegen- 
den Falle handelte e3 fich um eine Kla- 
ge ver ©. & E. Merriam Company 
gegen die iinited Dictionary Company 
bon Chicago, melche Webfter’3 High 
School Dictionary von der englifchen 
Auszabe nachgedrudt hatte. Ir diefer 
Ausgabe fehlt der Vermerk „vor Nadh- 
druck geſchützt“, und auf dieſen Um— 
ſtand gründete der Richter ſeine Ent— 
ſcheidung. 
— — — 
Vom Pferde geſtürzt. 


C. A. Carton erlitt ſchwere, aber nicht 
lebensgefährliche Derlekungen. 


— — 


Louis Goetzelwan, Mary Baker, 31. 31. — ſteht einfaches Bartenden ſowie alle Saloon-Arbeit, ) tann auch kochen. Bitte ſelbit vorzuſprechen. 184 
Frederid G. Seller, Nellie M. Danforth, 27, 24. | Wrigbtiood a. = 8 GE man —— — die verlangt wird, fleißiger Mann, fucht Stelle. — | Milton AR % — 

Andreas Tomas, Matie Balacs, 32 2. — En obditer an Unna WB. | Apr.: U. 102 Abendpoft. BE nennen — 
Edwin N. Wilfon, Katherine U. Gleeion, 3, 23. re 4 r —- Gefucht: Beliere Dame, die jelbftftändig ift und 
Guft. Prandon, Lilien B. Brand, 24, 21. Dallou Str, 62 %,, mördl. von ullerton Ave Gefuht: Beihäftigung als Bartender oder Lund; ie 84 führen fann, fu: Stelle. Adr.: 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Weitfront, 31 bei 15; J. Hoverfen an Chriitian mann; willig, Worterarbeit zu verrichten. Mdr.: | . 117 Abendpof, 
Arine Kart Une, Südoftede Ridgewag, Nord: | 4 II Abendpoft dimi 
967 bei 95: ? : & U REES GETTING fucht: Junges Mädchen wünjcht Pla für Haus: 
front, 267 bei 125; Irving Part Ave., Süpmweltde | Gejuht: Gingeiwauberter Mann jucht Gausarbeit. ee 8 un ee rt 9 
——— —— a ee ®. | franz Grupen, 738 Milwaufee Une > \ —— 
Lemmick an ter W. cor, ‚OF gabe. Ar Ye aachen 2 —— — 
; i + — * Geſucht: Mädchen geſetzten Alters, in jeder Be— 
Racine Ave 99 F. jitdl. von Garfield, Oftfront, Geiucht: Guter Bäder an Brot und Molls fudht 8 * ee — ——— 


75 bei 125; 2. Thamer u. And., duch den M. kr | pauernde Stelle als PWormann oder allei i ilteri 
; { gr N € e n 3u ar: d abhren, weit t gute ausbälterinftelle nn EEE — — — 
Ghancern, an Niadore Dufes, KR. beiten. Wor.: U. 175. Abendpoft. dimido ——— "Gere * Ba. deutich, tum prompt bejorgt; 3 der regulären Raten. — 


Superior Str., 125 %. weftl. von Franklin, Süpfr., en frangdtif ud. engliih. Gintritt nad deu ef: Zu miethen geſucht. Henrd & Robinſon, 112 S. Clark Str. — 


wurden ausgeſtellt an: | 
25 bei 10; Mihael B. MMNulty an Jeſſie K. Geſucht: Deutſcher Mann jucht Arbeit in einem | tagen. Adr.: U. 115 Adenppoft. & (Unzelaen unter diefer Rubrik 2 GentB das Merk.) 


R. €. Moore, zwei .einftöd,. yrame-Cottages, 23500 
— 252 RN. Kimball Ave., $3000. 

Fred W. Popp, zwei zweiltöd. Yyrame-Flatd, 1502 
—1506 N. Lawndale Ave. 86200 

John Reinhold, einſtöck. Frame-Cottage, 50 Weſt ———— — — 

— ⸗ Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 

Zu miethen geſucht: EchHaus geeignet für zu den niedrigſten Raten. — 

Saloon. Mite Melit, 4283 Weit 17. Str. Erſte Hypotheken zu verlaufen, 

— wi ——— — nmniqard A. Acch & Co.. 95 Waſhington Str, 
Zu miethen geſucht: Ein Ehepaar, mit einem in152# 

swer Monate alten Kinde, juht 2 bis 3 Zimmer, —— — — 

mit oder ohne Heizung; nahe Hyde Part. Mit € ©. Bauling, 152 La Sale Straße. — 

Preisangabe: S. 3. 47, Abendpoft. Erfte Hppstehelen zu berlaufen. Geld zu verleihen 

— — m 04 — — — nmm niedrieſten Zinsfuß. Telephon Main 50. 
Zu miethen geiuht: 4—5 Zimmer, öftlih bon maist1t 
alfted Str., nördlich von North Une. Ehepaar ohne — — —————— — — 


i . Abr.: DO, M. 973 Abendpoft. 
N Ze —* Geld auf Möbel n. f. w. 
— Bianos, mulikaliige Inftrum gie. (Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das 


Une — So e Se? 1 Eu nid — 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) & —8 BR s 


Farley, 84000. * e Herhäft: geringe Lohn-Anfprühe. Adr.: DO. X. — — — — 
“Se: eisen wi ke u a 8, Abenbpoft. * Geſucht: Alleinſtehende anſtändige Frau wünſcht 

— — —* H — — a a Sn re beffere ftetige Stelle als Hanshälterin. Stadt oder 

die Chicago amd  NorthiveiterneBahngefelliaft, Gejucht: Heiger fucht gute Stelle: bat11 Nabre | Samy Alpe: 9. 190 Mbendpot. 

398.000. Ben 3.8 Ou⸗ Erfahrung; kann auch Maſchinen bedienen. Antwor | — —f 
———— — R: | ten erbeten: Anguft Domfcheit, 878 Welt 21. Place. Gefuht: Auge, actbare, deutiche Frau, mit 

kon —— a en 2030. ur Agenten verbeten. dimidofe | zmweijährigem Rnaben, Näheritt, ann au ale Hauss 
Indiana Ape., 507 #. nördl, von 29. Str., Wells Gejuht: Friih eingewanderter.. 1Bjähr. Yunge, DE konn fucht ftetigen Bolten. Abdr.: — 

Bean 3 KR Emma Winters an ve ** A un mild ‚orit, gelern: 52 Abendpoft. m 

= . ’ x a er Grocery:&Tert, jucht pafiende Be tigung. h Gefucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle in Sa: 

39. Str., Nordweitede Robey, 40 Acres, Grundei⸗ 27 efucht: e 

gentdum, das an Si . —— * —— ER BE OR u 208 — loon oder Reſtaurant. 592 Gaddon Ave. zer 

sanitt Str. angrenzt, Na don Sohn Went⸗ Gefuht: Ein Marn, mittleren Jahren, jrifh ein- Seiuht: Stele als Haushälterin. 1952 N 

worth an die Süpdparkbehörde, $97.562. ewandert, fucht Stelle, Mierde zu beforgen, ' ober deiucht: Sielle ald 2 kterin. N. 
Wentwortb Ave., 250 %. füdl, von 29. Str., Weit: | Fonft irgend eine nee 2 wo Sk. Hermitage Ade:, nahe Lincoln Str., — 


ben: 25 bei 190; €. Himler an va 8. Badhly, mod 
00. Geſucht: Guter Porter mit gutem Zeugnth ſucht Geſucht: Friſch eingewanderte Kleidermacherin, 19 
Cottage Grove Ave. 38 F. nördl. von 92. Place, | ftetige Arbeit. Adr.: PB. 608 Aben eſucht: Friſch eing 
Oftfront, 25 bei 195; Bortvoy B. and V. Aſſ'n. SEHEN * * bot modi 


Pelle PBlaine Wpe., $1400. 
DO. W. Anderfon, einitöd. Brid-Cottage, 159  %ol: 
lansbee Ave., $1800. 
F. M. Willoughby, dreiſtöck. innerer Umbau, 6 
Madifon. Str., . $10,000. 
teer Nahlak, dreiftöd. Brid Front:Anbau, 


2. ©. 
6148 Market Str., 524,00. 

Kohn N. Neighlih, 4 dreiftöd. a 4501 
4503—07—09 Woodlawn Ave. 888,000. 

Charles Brown, zweiſtöck. Brick-Flats, 6930 Wabaſh 
Ave., $5000. 

Frau E. Claſen, einſtöd. Brick-Fabrik, 3114-3116 
Shields Ane., $3200. 

O. B. Conklin, zweiſtöck. Frame-Flats, 8 Foſter 
Ave. 8000. 

Abbott Alkaloidel Company, dreiſtöck. Bricks Waaren-⸗ 
aus, 1440 Oft Ravenswood Ave. 80, 000. 

.G. Zohnſon zweiſtöck. Bric-Flats, 928 Farra⸗ 
gut Ave. 800. * 

F. M. Iohnijon, dreiftöd. Brid-Apartments, 145— 


& öffentli 
Ei Br * > Gange. Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr zu irgend 


i 
Ale Pianos müjfen fogleih verkauft werben. — | eincr geit braudt, auf Eure Möbel und Fans u 
r 


ies ifi_d ‚ei i i den enden niedrigen Raten: 
Dies ifi_die befte Gelegen eit, ein hochfeines Piano 1.00 per Monat 5 fie 48.95 der Monet 


ur Hälfte des eigentlihen Koftenpreijes zu kaufen. 

nal Bianos“ zu *8 i Stard a — üir $1.25 per Monat 00 für 82.75 ber Monat 
125 
150 . 


t. Jahre alt, jucht beftändige Wrbeit. Vorzuipreden: 


— €. 118 Augufta Straße. modi 
N Windſor Ave., 816000. 

John T. Krietenſtein, zwei dreiſtöck. Brick-Flats, 
141 -147 Galt Ave. 88000. 

RB. MeGuire, Dreiftöd. Bridsfylats, 447 Warned 


Ave., 88000. 
PER — — * —* ——— a mu ne Base ® — — * ara: an 
* 5 Indianapoli de., I) %. _nordieitl. . rlangt: t eichäfts-Veränderung offerire ih meine prächtigen 
Bankerott Erklärungen. Str., Südweſtfront, 50 bei 175; William_&. Mor: ’ 8 uner und rauen. Sausausftattungsartitel, volfftändig, beftehend aus 


an Henry Heiner, $2600. Gefuht: Junger Mann fucht Stelle, 20 
54, Place, 172 5. weit. von Oreenwood Ave., Nord: | aft, in Päderei zu arbeiten, I N. 4l. ne. * — — 
ront, 1916 bei 10; Frant A. Moody an David — —— nn Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w 
und Helen Single, $5000 Gefuht: Erfter Klaffe Bartender jucht ftetigen 2* SE we 


Forreftville Ave., 4346 bis 4350, 19 bei 125; St. Pag. Adr.: A. 105 Abendpoft. 16dez,Im | (Ungeigen unser biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


2. U. Earton, Schatmeifter der 
Firma Swift & Eo., verunglüdte heu- 
te während feines üblichen Spazier- 
ritt8 im Mafhington Park. Sein 
Pferd ftolperte, und er flog im Bogen 
über ven Kopf des Pferdes auf den 
Reitmeg. Nachdem er fich von feiner 
Betäubung erholt Hatte, chleppte er 
fih nad) feiner Wohnung, Nr. 4923 
Greenwood Xpe. Ein fofort geholter 
Arzt ftellte feit, daß er fchmwere, aber 
nicht lebensgefährliche Verlegungen er- 
litten hat. 


2 Chaje Pianos zu.. B 3 Shuls 5 für $1.40 per Monat 2 33.50 per Monat 
: ; t $1.50 per Monat ı 4.25 
1 Cable Piann zu.... 75 1 Kımball Piano ... ü: 81.75 per Monat per Monat 


a een zu = 2 8 & ‘ ong’.... 85 e 85.50 per Monat 
B Baur 7, Er —2 Mians.. & Lange Zeit, Feine Oeffentlichteit. 
Ferner 50 Egnare Bıanos, $10, $20, , — —— 
und anfweris ablungen der Upright „dianos gm: Bir bezahlen andere Darleiden und Möbelhänfer, 
nen zu dem niedrigen Preife von $5 Baar un 
rt Monat gemacht werden. Zahlungen für Sauare Cost Esunty Mortgage Gn.. 
Nano: Saar —* $3 —— — ee frühs Stanmer 609, 108 Dearborn Etr. 
geitig vor, um das Gebräuge zu dbermeiden. > A 


Zatorence Ane., 48104812. 50 bei 125; Orbell 9. 


ris u. And. an Alfter und Martha Lindftrom, (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Worı.) | Stüd Barlor Suit, 8400 Piano, Eihen und Ma: 
82000. * — J hagoni Bibliothektiiche und Genter Tifhe, Speije: 
Fifth Une, 488 %. füdl, von 47. Str., Oftfront, immertifh md Sıüuhle mit Lederjis, Vorzellan⸗ 
46 bei 126; Ten. Kemmler an Henrh Dieringer, 8 hrant; Vavenport Beit Mieſſing⸗ und Eifen:Bet- 
2050. j —: Nr Girls und Toys. Nadzufragen | ten, - große Gicen: und: Mahagoni-Dreifers und 
45. Str., 198%. öftl, vom Wallace, Süpfeont, 25 | mit Gutsgertififaten beim Guperintendenten ziele | Shiffoniers, 9x12 Rugs und Meine ugs; - diefe 
bei 125; 3. ®. Hanjon an Fred W. Thies, KIM. hen 8 Upr Morgens und 6 Uhr Abends, Maaren find noch tie.neu, nur wenige Monate ges 
49. Blace, 174 —— —A—— brand. — u ein BR en vom 
25 bei 195; F. Mizera an Yohn Puſilowsti, 8130 Schleuderpreis.. Sprecdt. vor san Tag oder ends. 
Laflin u 166 * ee‘ * — 25 Rothſchild & Company, erner eine ——— — —— — 
bei 1253 A. Cerveny an Jozefa Slizewsti, a en zur, Hälfte deifen, was fie- vor ahren toftete. 
Lincoln Str., 266 %. nördl. von 55., Weltft,. 3 State und Ban Buren Straße. 391) ei venue. 1003, fodido, Imo 
bei 124; 3. 8. Kamrar an Hench und Ann Rith, — — —— 
= 3101,2° Zu verfaufen: Kochöfen und Hetzofen, fpottbillig. 


Im Bundes: Diftriftgeriht wurden Gejyhe um 
Bankerott:Erflärung eingereiht von: 


% B. Meyers — VBerbindlichteiten $1690; Bes 
ftände $130. 

Hogan & Demes — Verbinblichkeiten 83669; Bez, 
ftände $3107. 

William 9. Collins — PVerbindlichleiten $30,335; 
Beitände 875. 

Fre 4. Samyır — Berbindlichleiten $33,414; 
Beitände $25. 

Sohn, Sheahan — PVerbindlichleiten $3575; Be: 


57 Welt Mapdiion Str, nahe Halited Str. 
. Geld! eld! Geld! 

Dffen Abends bis 9 Uhr, Alnov,* CH ic 2 m ä ed8 u “ go ans > ma — 

i —“* earborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Verichleudere Piano, billig, 5_ Monate gebraudt. icago Mortaaae Loan 

720 Weit Superior Str., nabe Robey. “ ı8 W. Madifon er —* Eu 

ec — Südoft:Ede Halfted Straße. 
Verjchleudere 3 Monate gebrauchtes Piano, billig, 
fofort. 615 N. Weftern 'Ape., nahe Dipifion Str. Wir leiden Eu Geld in großen und Meinen Bes 
ee I —— — —— tigen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 


ftände $4274. 
r 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 


2. 5. PBerman — Berbindlichfeiten $1947; Res 


81500. a, i i 
fände $276. Union Ave., MO %. füdl. don 45. Str., Weſtztoaut —— — — | 430 Catrüdee. Str. 


— — — 


2% bei 195; Arthur White an Thomas Walſh, 2 — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 


Aus Vereinstreifen. ö — 


Die Plattdütſche Gilde 
Lake View Nr. 3 erwählte in der 
Generalverſammlung für das kom— 
mende Jahr die nachbenannten neuen 
Beamten: Albert Mecklenburg, Mei— 
ſter; Alex Vogel, Oldgeſell; R. Zeper⸗ 
nick, Schriewer; Theo. Vosgerau, Rek⸗ 
nungsföhrer; Georg Boldt, Schatzmei⸗ 
ſter; Wilh. Kruger, Upſeher; C. Ja⸗ 
cobſohn, Wächter; Dr. Deitlefſen, 
Gilde⸗Arzt. — Die Gilde zählt 391 
—* ſtehende Mitglieder und hält ihre 

erſammlungen jeden 1. und 38. 


Zu rn Wenig — —56 iano, 


3240. — 3 ig vebraudjtes ai 
Lingbam Str., Siüdoftede Dean Nordfront, 5 bek | (Mngeigen unter viejer Rubrik 1.Gent das Wort.) Perſonliches. wegen Deutſchland⸗Reiſe, 85. 115 latt Str. erden. — X eilgahlanpen wer den am jeber geit ans 
————— E Pau genommen, wodurd die Koften der Wnleihe verrins 


Sceidungsflagen 


ert werben. llap® 


58: Chaloupba an Barnet Simmons, KM. _—_ ⸗ ee ‘ 
(uyeioun Sbee. ——— Duden. Virleo inet: Cents Dep Bott.) $75 kaufen ein Emerjon Upright Piano mit Ga: 


14. Str., 192 8. teitl. von Loomis, Nordfront, 24 Läden und Fabriken. 


tantie; Baar oder Zeit. - 629 Larrabee Str. bicago Mortgage Loan Company, 


bei 124: Morris Weller an David Seninjon, 88050, Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für: Verlangt: Deutfchsamerifanifhe Mädchen von gus 


i J 2* Zu verkaufen: Upright Piano, ſpottbillig. 38 
3 40, ®. 153 ©., 5 Acres, Lot 3, Sub WM. Steingutwaaren, nen ausbilden mollen, mögen vorjprechen: 1525 Bel: | Gleveland Ave., 2 Blods nördl. von North Abe. 


wurden eingereicht von: 
175 tborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Ana: göe oeen Rost Racipuß, Ghebtuse rar | Cirset ES: 4 Dat an dated Chu, Sin. | "TERN en rahen dich OBERE al Krsnkarliegrir 
goen Sobart E. Matſon, Trunkſucht; Belie gegen 
rthut E. Mirade, Ehebruch; Dorxa gegen Kohn 


50 bei 125: A. Dipijet an Joſeph Schultz 81900. Shube, . netten, erfter Klafie Hofpital als Krantenpfiegerin: — — 


nee 
Blank. $ Urbeitslente 


— ——— 


.G. %, 3. 40, 135%. 3. Ridon an Sina Fancy Waaren, mont &be.,. Dr. D. 
Zu verlaufen, geeignet für Weihnachtsgeichente: 


€. Feldt, BVerlafien; Mary gegen Albert C. Ham: * ai en ts en 
au ure el, ano3, erde, gen oder its 


ze Su 

—— aten. 

an wegen, niht um Eure Saden zu erhaiten. 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Befig. 

Darlehen von bis $200 unjere 

Spezialität. 

Es werden eine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren NRahbarn. Ahr könnt das Darichen in En 
—— Anzahlungen Bezahlen, oder auf einma 
zu 
u 


Frenzel, HAT. Tajchentücher, Wr se ae 5 
— 545.. Freie Geſchenle für Weihnachten!Wir lieiern 15 
Weſtfront, 25 bei 140; U. L. Jones an Sgtah K. Groceries. Bo. reguläreren. $5.00 PVhotographien für $2.40. nn —e er 
Wieboldt'S, 91-945 Milwautee Ave. | Ein großes “Worträt foftenfeet. Godfeine Arbeit ga: | nen Vormittags. 745 R. Halfted Str., 2. Siod, 
x dimi 


mitt, graufame Rehandlung; Emily gegen David | S. 44. Court, 154 #%. nördl. von Lerington Str., Gandies 
8, t oder Werth zu den allernieds 


Bell, graufame Behandlung; Jiabela gegen Charles i 
Trast, Berlajien. ir leihen Euh_das Geld nur der 


ee —— — — 


Hall, 85500. 
For Place, 189 $. tmeltl. von Elfton Ape., Südfr., u a : it. 5 e : i 
Bbei 124: S. U. Pormella an Anton und Mas | Perangt: Hand-Knopfloh-Mader an Goats. 118 rantirt. Hay marfet Studio, 161 sn ont. * mi 
er En — — | Sodelegantes neue3 Mabaaonn UprightPiano 
; ; : a ee - Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weih⸗ 
front, 26 bei 10: E. B. Marlineau an Millard Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 78 Orchard Str. —— Bm und hält vorräthig W. Zi 4 4 —— — — —* * gen 
— don Medifon-Bir., — ______  dimb | mermann, 148 Giohsurm Moe. nahe Sarraper Eir. | fe Des weriges au laufen. 330 Lincoln Abe, 
Schfeent, 5) det 150; 2. €. Platt an Frant W. — mund an XTafhen, Shey-Röde. 9% s s n ‚ Ra 18be3,1im 
everin, . Haddon Ave., 2. Floot. Da; vernünftigite  Weihnahtsgeihent find, echte 7 ; 
Sera: 6. B, Kopnlon an Martin Mnlat, 8800. et — veutfüe Gehunbbeits;Tuf@ube. 20 Ciobourn Üne. | nog Ike Banı oner Iihte Abjablungen Mut, Groh 
au — — ——— nz Be 20. Berlangt: Epezcstens, „and Mäd em am Hofen dimtbofrfe | u94 er Une und 599 Me Str. ss. Dan 
rvin e. 5 . ü . u lernen. en nahe ilwau ve. —ñ —ñ —ñ — — — 
— aM 8: "uguß Cindhofm an Mary | Amp Mach Er. = TR ee beutihe ‚Befundbrits-Tugkbupe varrätgie.— | — __ @uov,Im,difeiefom | 95 Dearborn Gtr., Simmer BL Done Benteat 300, 
» DEUCH, REIN — —— RER ER — 70 R. Marjbfield Uve.,’ na . Chicago pe, ; * = 
Serington Str., BO %. öftl._ von S. 40. Une., Nord» Berlangt: Damen, die Sprackenntnifje befigen Mr dimido J 2 ww. — Unleihen auf — its — = u entfernen 


Todesfälle. 
front, 25 bei 194; 8. D. Koh an John W. Wag: | und bekannt find, können ohne Auslagen $20 bis 183,1 | zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 


ryanna Metelta, KW. ifth, Ave, Zimmer 6. 
Fulton Str., 132 $._öftl. von N. 51. Une, Nord: m * 
Rachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung zuging: 
Cohen, Abraham, 24.%., 60 Wilfon Str. 
ale, Genevieve, 5 %., 555 Lincoln Ave, 
Gotpftein, Baby, 171. Yohnfon Str. 
Richter, Kohanna, 8 3, 1211 Claremont Ave. 
8 — 93. 12 — 2. pi. 
Schemer, Mary, 89 3., 291 Gleveland pe. 
Stueben, Yacob, 68 I., 3 Conner Str. 


ammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
su_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfdt und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpreht vor be 


Dienftag im Monat in der Sozialen F 
Turnhalle, Ede Paulina Str. und 
Belmont Ave., ab. Sie bezahlt $5.00 
Krankengeld für ben Zeitraum von 
5%, Jahren, $500 Sterbegeld und lies 
fert vollftändig freie ärztliche Behand- 
lung. Anmeldungen werben augenblid- 
(ih unter fehr günftigen Bedingungen 
bon den Beamten entgegengenommen. 
— ——— — 
Feiertags⸗Raten. 


Wegen der Weihnachts- und New 
Jahrs⸗Feiertage gibt die Chicago G 
Alton Ry. ermäßigte Raten nach vie— 
len Orten an ihrer Linie. Rundreiſe— 
Rate nach Kanſas wird fein $16.70, 
St. Louis $10.00, Beoria $5.70, 
Springfield $6.35, Bloomington’ 
55.00, Yadjonpille $7.15. Verhält⸗ 
aipmäßige Ermäßigungen nah allen 
Bunfen, und ebenfall3 niebere Raten 
ah Arkanfad, Colorado, Yndianer 
Territorium, SKanfad, DOflahoma, 


Bob, Heinrih, 37 3., 51 W. 66. Str, 


Witte, Iohanna, 71 &, 1098 Armitage Ave. 
—— ++ — 


Der Örundeigenthbumsmartt. 


ner, 87000. > x 850 wöchentlich verdieneh. ahzufragen Bormit: Alerander. Dereftive-Mgentur, 171 Walbingten | - * F en Datz 
Madifon Str.. OO $. öftl. von Kebzie Ave, Rorbs | tags. 61% Clark Str., 2. Floor. Etr., Simmer 206, jammelt: Bemeißmaterial Kür ge Nur $15 für ſchönes 7 Ottaven Square Piano. nur 81.00: ‘ go 1.75: — nur 22.50; 
s | Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth Abe. 


front, 44 bei 191; 3. Kreeger an Lonis Mat, | ———- - —_—— - - richtliche lagen. Diebftahl und Schwindel entd ‚ 00 ur 92.75; 
Verlangt: Zwei Mädchen als Clert3 in Candy: an nn Eheftandsfälle untsrfudit. Wenn 1805, 110 nur 81.25; ü * 
u ei, be aa a En in 


nur $2. 
1.50; $70 nur 82.25: $100 nur 83.0. 
0 a deutſche Geihäft in Chicago. —— 
— Sprecht vor oder fehreiebt mir. — 
Otto E. %: elder, 70 Lajalle Str., Bimmer 34. 


Deffentlicher Notar inet 

— — — — — —— 
Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Wdnokat. 
Brogefie in allen Grrictshölen eführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbfhaften ringegegen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Aniprüce überall 
durdgeieht. Löhne jhnell Tolleftirt. Ubitrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Unenue. 19a9* 


$12,0M. 
Roble Str., 112 F. füdl. von Cornell, Oftfront, 35 | und ce Gream:Parlor. X. Bailadi, 1165 Mil: zubel, tommen Sie 
a ' zu uns. Rath 6fip® 
——— Orundeigentpumß-Uebertragungen in der a uob m, Ztnan et SRLRREE — 7 3 Railite $40: 3. Koilt Amportirte Violinen, Zithern, Goncertinas, Ae⸗ 
een 81000 und parüber wurden amtlih eine | Qapen Ape., 150 $. fühweRl, von 12. Ste, Südoft: | Perlangt: Grfahrene Minden, Gutters und Mope | na Kahunsor 8 HB Wanne | aubeons foiie bodieine, Manbolinen und Ouftarzen 


Bosworth Uve., 150 F. füdl. von Waveland, Oft: 


mbur: i» Bremen Rotter iehlt J. Os ietih, 11038 Milwaukee Ave. 
Sache Pr rn ‚empfiehlt $. Oscar Pietic i g J —* 
r 


front, 9 bei 195: Frau Mary F. Riley an Au: | Vortieren, ftetige Arbeit. . Phoenig Irimming Co., | dam $33. Kanadian & kai 
“ Ghicago. ER ende ee ee ee 


auft Lindholm, 86500. 52 Eiybourn Ave. modi a. €. Shaw, 92 Start 
} Rongertina, gebraucht, in gutem Zuftand, billig 


uerverfierung im der größten beutichen | zu verlaufen. 497 Milmaufee Une, nahe Chicago, 


und Emilie Mobfeldt, $l, etc. front, . 25 bei 194; W. &_ Hecht an Udele Hofter: | i Verlangt: Erfahrene Verfänferinnen. iowie Mäp ür Be 
ben don 16 Jahren; guter Lohn. Sidders Fair, | gelelligaft Amerikas wendet Guh an Richard 9. 5de3 


Diverfey Str., 72. %. Öftl. von -Racine Ape., Süd: mann: 3000. - —— 
a a: Tonlor Str. 150 FÜ RT. von Soomis, Südfront, | 285 North Avenue. modi | Rob. & Go., %. Waibington Str. 11102 E 
2 a Et Er, pri 
2. tr... 10 3. wehtl. von Clinton, Südtrom Verlangt: Erfahrene Dame, um Bärbereitone 2 Rakufengen: 40 ©. Maripfiel we Aion. 

h Unterricht. — ” 7 2inop,2* 


Behr, 86400. - 
35 i . , 3 i®. « i diefer Rubrit 2 Gents das —— wre 
13. Biace, 19 . öftl, von Saflin Str., Rordiennt, | ererenzen berlangt. Ru erftagen bei 2. Debm- | (Anzeigen unter biefer ! 2 Gents das Mar.) | 7 Au verfaufen: Mein Nano, braude Geld. 338 


oſeph Alexander an Lena Wu— * 
Gaftwood Ane., OF. weſtl. von Hazel Str. Siüp- 25 bei 110; T. I. Hunt am Niaac Halpır, $2IW, 
ront, 54 bei 194; -M. €. Krethmer an Richard 8. 95 bei 1946:  Iacob M. Gpftein an Benjamin u beau ſichtigen. Wohnung : hinter’m Lade 

uter und-itetiger. Pla fitr, die. rechte Berfon. 


Bohn, $4000. 
Dlive Upe., 391 2 weitl. von Ajhland, Nordfront, 


25 bei 18%; W. 9. Teriilliger an Aojeph Q. i : i is E75. ter - } 
ieob 24 bei 124; M. Vernftein an Sarab Garri 3: | 1000. ARM — — | Engliide Sprade, fragen 90 LeMoyne Gtr., 2. Floor. + Zinn,“ 


Raibinaton Str., Nordoftede Sanaamon, Site, | — — — — — 
EEE Te une | BET me ei nn | Ahr BE — 
s ore um ce-Arbei wei ie fü un . ; ante 
Aut fehreiben Tonnen. Ctetige Stele. Mai, 149 * Ianel su eriernen.- Wramöftie, (paniid. itbers Ju verige a Bam beftet | Ye Mechtsfaden prompt beforgt, Brakigirt in alen 
Bells Str. i mdi i jerungen befanntlich eritfiajfig. Kurfe für en bdendpot. - are * 15b3, 1 Gerichten. Rath. frei. 79 Dearborn * mmer 
! umd Damen jegt beginnend; Tags umb Mbenng. s e 1044. Abends: 1644 Briar Vlace. nabe X. is 
368 


Slleine Anzeigen. Burn ar ner 2 „Bäsden, on > -Beivate School. en m Besaiıt dis 
r u dowi la k ——— | rn en ee 3 
— — ae el he Kaufs- und Berkaufs-Angebote. Huttmenn Butters 2 Guss beniige 
— ———— — beit. Bartfien Beatder Dye Houfe, 9 Calt 31. TH | (ngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Advofaten. — Allgemeine Rehtsprazis. Ronfultation 
Str. 1 —— 00720005 U ee. — Bimmer 407, 172 ffington Straße. — 


5 a a UT ie nasche TE Ya oder Da: | GHpas. Bender, 1m, 2, gsi Wels Str. elephon Mein 3187. 


ei EB 

Soutbport Ude, 145_%. jübl. von Diverſey, Weit: 

front, 25 bei 124; Johann Kunze u. And, — h., an Prfihire Life Injurance Eo., $1R,233. Jahre a Syehteiaden prompt Belrgt, Srattige in 
den M. in Ch., an francea A. Neumann, 82225. 

Belmont Ane., Südmeltede N. 60. Ave., 20 Acres: 
Dliver 2. Watjon an Charles Eberlein, $7000. w 2 

— ——* > a Uve., 40 Ueres; 
rben von oma) . Armftrong an Oliver 2, 
Watjon, $10:000. ’ en 

Dasjelde Eigenthbum, Armftrong Real Gftate Co, — 


an denſelben, $10,000. 19jn,fondido* 


Berlangt: Männer und Knaben. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit.1 Gent das Wort.) Hausarbeit. in ‚Rleinflafien und t, jowie Buchalten u... Mbone * 
— —ñ —t betannt lehrt i ; von de » U. Ro, 

® College, Ir Milwanter übe. nahe a u. “ van: Star: Pentfäer Anwalt 


dem berborra« 
un tr., erfier 
Beigält. Bolltändige MAusfat» | 95 ee (a alın Gerichten. 


n ute 
teife mäßig. | fungen Pa itatejjen» * 
Geinsipe N Ca Berlin * er 5 *8 —S tägtid von 9 bis 5, Sonntags von —71 
en lend. 


front, 50 bei 123%; 3. M. Malmin an Wilhelm Prairie Ape., 200 %. füdl. von Divifion. Str.. Oft: 
nördl.. von Jrbing. Park, Weſtfr. 


. Üne., 505 #. 
3% Fuß zur Ken: B. Fiider an Yena X. Rafiell, 


\ Girard Ste, 8%. nörbl. don North Upe,, * Bates; Ein guter Schneider, für alte und Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; :W@. Bufineb Eolleg 
e 


einige Stunden des Tages, 65 Tell Court, 2, : we. Abends. B 
i . Brof. George Jenfien, Higarten * zn 


. —* —* "werden koſtenfrei aufgeſtellt 
ufragen im Store. —* —* — 
Doribderter n. |. m. Be en Werztliches, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Yige Einzelheiten fprecht vor ober tele- 
honirt nah der Chicago & Alton 
Sity Zidet Dffice, Rector Bldg., 
Slart und Monroe Str., "Phone Har- 
Hifon 4470, Brand) 21. 


Hopne Une., 06 F. nordl. von gt: Str., Of: 
a 


tont, 24 bei 100; U. Rorepfa an S. Eyutala, Verlaugt: Ein Mäpden —— 


Verlangt? Guter Rockſchneider und Buſhelman. arbeit. €. North re. 


. 1292 Soutbport ne. 
La Salle Ave, Norboftede Gedar Str., ont, — Theatre ee 
a —— ©: Blarhiors an Yon 8. Malenst: ir jung, Serie IManz, eöbeieieie 10 Bel Mar Fat, | Gängen unter vier Aubrit 2 Cents das Mornı | _ 
Milwauter Üve., 44 W. nordivehl, von Moffet Gtr. — —— 3 Much Wr Ve ne eh men ne Fa dien deffenen | Uhtung! — Wegen dorgerüdter Jahreszeit u 1 (deutfier Arzt), Gpesiat 
ee ee Tee EB a RE ET a —— 
"Rordiweftide N. State Str., Sud Sa Eat fen von 14 bis 8 en von #1 bis 82.50 zu | ui Heilung verfä it, fo 
ed Auer ei Kar Ka ul ne area | Birne en Kt. Kl 
. möebl. von 2. 
. U. Gecherger an die Kommoniven 
— Ö._ndrdl, don 2. Su 
ont, bei 177; X. €. Wells an Sie. 


Ion, 23000. 
Sasıchr Eigentum; 8. 6. Wilfen an Mary 


modimiſa 
Verlangt: Porter, guter Mann. 1090 Mitiwauter Mädhen, das Bufineh-Fünh toden 
une. - Wet Late. Etr., Ede Kalfteb. —* 

a le * Are ** A En DER 

J— Aeg muß todhen Tonnen. Salon, \ t: Deu en für Küden- * ——— — — in au Aymen, Saası — * — Sal, 

* RR, ä Rn F 2 ki N h a nn ai Pe 23 

5 5 ET Dame, ein su | ———— im ——— NRatur:SHeilanfalt. 

a Yu, über 16, im Bigarten: ‚guter Lohn. ‚Surep, a "Die. (Anzeigen unter Ddiejer 2 N — — —i Krane, — 
* — — A — e * J — EI de . . Sferbe, Wagen, Hans, Bügel Haut: 3 * J Be ranis —* 

Berlangt: Breflers, Sofen Berionat: Grow du —— a ee Änder, nft unter Diejer Mubeit 2 Genis das Wort) Sei, Bea, Laer 9— 
Henne ine, = 5592. Glart Ste, nahe der GoWbahn.  - — | imd einziger J Anwalt in „Su : Famik er RO 


Wells, E \ 
25. Diace, weil Canal Str. — 
—8 : Ein — — Tumb ia Hall, "406... 


mM Ape.. 7 #. yudl, ‚St. Str., = — 
an Be Dtm, ee — 


Re 


Rinde’ en aber 8, und X 


* —9 F 
Texas und Wyoming. Für vollſtän— — a zcue Me 1008 Welington Wor., nabe Flact | einige Oh Be 





Ralbfchläge für —— 


The Rudolph Wurlitzer Co, 


298 und 300 Wabash Ave, 
Mandolinen (9 Rippen), $1.15 u. aufwärts 


Br. 


51.78 und aufwärts 


Guitarren (Birkenholz), 51.98 u. aufwärts 


Alfordiond, . . 


. 51.25 und anjwärts 


Mufitrollen, großes Sortiment, 35c u. aufw. 


Biolinen ryägfzumente 


einſchließlich 


Bogen und Kolophonium, 81.75 u. aufw. 
Violin-, Guitarre, Mandolin- und Baujo— 


Saiten in Sets, 


Neues Mufler gem 
Phonogruph, 
Disk Sprechmaſchinen 


(wie Abbildung), 


Rekord Kabinets, 


. 10c und aufwärts 


510.00 
8.98 


9.90 


Offen Abends von Donneritag, 
14. Dez., bis Weihnachten. 


— —— —— Nee ET —— 


— J Weihnachts— 


IrassDurger 
563 Lincoln Ave. 
Armacer u. Juwelier 


empfiehlt zu den bevorjtehenden 
Seiertagen 


feine große und feine Auswahl 
bon allen in jein Fach einjchla- 
genden Artileln. 


E. STRASSBURGER 


563 LINCOLN AVE, 


Gtablirt 1871. 


ZEITZ BROS. 


größles Juweſen-Heſchüſl 


der Nordſeite. 


Damen⸗Uhren 
Garantirt für 20 Sabre. 


Diamant-Ringe— 
aufwärt3 von. ..oue.....d.00 


Goldene Signet-Ringe— 
auftvärt® bon... ....0...1.75 
(Monvgramm frei.) 


Feine Standuhren— 
aufwärts von. ..........4.50 


274 Ost North Ave. 


Selephune North 286. 
Bnov,defodi,im 


.12.00 


Schwarzwälder 
Kuckuck- 
Uhren 


find pradtvolle und rtitte 
liche Geſchenke. — Wir 
empfehlen auch eine feine 
Auswahl in goldenen und 
ilbernen Taſchen⸗Uhren, 
Ketten, Diamant-Ringen 
und Schmudjachen bon 
Bleibendem Wertb. 

Unfer Store wirb vom 16. Dezember Hi8 zum 

23. Dezember Abends offen ſein bis 9 Uhhr. 


GEO.KUEHL&CO. 
178 Ost Randolph Str. 


34 Blod weftli don Ras Eity Hall. 
d19—da23, fondidofa 


„Wenrünbet 1894. 


J.$.Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


Ichruuben⸗ Dam 
ut pi Ba u Deere Be 
Schweigz, Luxemburg en 


Bollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, Feſdſendungen 


untsre Garantie prompt und reell. 
SOpse Un 8 nn mes. Sonntags 9 bis 18 Berm, 


Geſchenke 


hiefiger u. ausländifcher Sabri- 
fation 


in großer Auswahl 
und zu niedrigen Preijen vor- 
räthig im 


Aumelen-Gefhäft 


KEIL & HETTICH 


94 State Str. 


23nob,imo- 


Eonnen non Candı 


Prächtige Kandies und Schokolade, 
in hübſchen Schachteln, paſſend für 
Gefchente, zu 15e, 25e, 40e und 60e 
per Pfund. Eine große Auswahl 
europäifcher Novitäten in 


'Gunthers 


7 


Confectionery 
212 State Str. 


California Weine 


direlt von unferen Cajtle Rod Weinbergen, Nas 
pa, Kalifornien. Ctablivt 1880. 


und Weinitube: Ajjejiord Bldg, 
Fifth Ave, 
Lagerraum und Norbjeite Office: 


263 N. Clark Str., Chicago 


MWeinftube auf Sonntans offen, wo Ihr_ Euch 
bon der berzüglihen Qualität unferer Weine 
überzeugen tönnt, für deren Reinheit wir als 
eigenes Gewäds garantiren fünnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


California Weinbauer, 


Telephone: Nortb 1459 und Main 3310. 
Freie AUblieferungen nad allen — 
6da—1jan 


Für die Feiertage! 


— Feine — 


Rhein: und JRofelweine 


bon Ballenberg, Worms, Cecarbt, Kreuznach, 
Deinhardt & Grete, Goblenz, — Galifornia 
Weine von Dreſel und Schi 
Smportirter Arac unb Au u $1.50 dn3 
Dutart und alle anderen feinen Liqueure. 


John Press, 


55 La Salle Str. 
d315,16,17,19,21,23,24,27,29 


H. SILBERHORN 


Smportenr ımd Händler in fitinftrumenten 
und Saiten uj.w. — ar: 


Konzertinas 


Etadt-Dffice: 


zu. S. HALSTED STR. 
9. Eiraße, 


uabe i 
Crtra tra giete gen A 
Nr. 2 
—— 


Kohlen 802 


Serade die rechteũ für — ober fleine Hei öfen 
Emal € Ran 
ma. 98, s7. 50: 


Rarge € 
o 
8 fe * u 
Indiana Ega 
—— Bere — 8— 
ocahon 
iefern nad der Nord», Güd- und 


BUNGE BROS. | „..ncsc um = 


Srancidco und Tanlır 
ate und Panline 
alle | zei 1479. 


mp, 
eh 


Garland- — 


auf leichte Abzahlungen zu 
regulaären Baar⸗Preiſeu. 


‚A. V. Smith&Bro. 


J Sevorttehende Be Vergnugungen. 
| 
| 
| 


2 | gejorgt fein. 


xel. Canal 6292. 
10f,fondibo,32 


In feiner Halle an Belmont pe. und 


2 Sapline Str. veranfaltet der Soziale 


urnderein am Tommenden Samftag 
Übend eine Weihnachtsfeier, verbunden mit 
Schauturnen und Kinderbefcheerung. Jedes 
anweſende Kind wird ein Geſchent erhalten, 
| die -Anmefenden werden von den Turnjchli- 
lern und »Schlilerinnen, den BZöglingen, den 
Altiven und den Sonntagsfhülern mit 
Zurnübungen, Liedern und Dellamationen 
unterhalten werben, und zum Schluß wird 

etanzt. Das ift gewiß ein für Alt und 
| ung höchft verlodendes Programm, defjen 
ı Unziehungstraft die Turnhalle bis auf den 
| festen Pla füllen dürfte, Dos fyeft beginnt 
m 8 Uhr Wbends, der Eintritt koſtet 25 

ents. 


' Eine Meihnachtsfeier mit Schauturnen, 
ı Weihnachtsbaum, Berloofung und Kinderbe- 
‚ Icheerung gibt dee Turnverein La— 
Salle am fommenden Samftag Abend in 
Müllers Halle an Sedgwid Str. und irn 
Are. Sämmtlihe Turnflajien werden au 
der Bühne turnen, wodurd den Eltern Ge: 
fegenheit gegeben wird zu fjehen, was ihre 
Kinder in der edlen Turnerei leiften fünnen, 
und  aud; der übrige Theil des Teftpro= 
gramms ift jo reichhaltig, daß den Beſuchern 
ein köſtlicher Abend bevorſteht. Das Feſt 
! beginnt um 7:30 Uhr, es dürfte fich aber für 
| Alle, die eisien guten Plat haben wollen, em= 
pfehlen, jo zeittg wie möglich zu tommen, 
| denn ohne Zweifel wird der Befuch ein fehr 
i ftarfer fein. Für Erfrifchungen wird beftens 
Eintrittsfarten, einfchließlich 
| eines Soofes, find bei folgenden Turnern zu 
| haben: Herrmann Köppelman, 203 Oft North 
| Ave; Louis Selle, 222 Oft North Ave.; 
ac. „Weifenmener 22 Oft North Ave.; Ben- 
no Bafch, 333 Oft North Ave; Gus. Dis 
gulfa, 15 —* Str.; Herm. Ritter, 23 
Willow Str.; Frig Lintel, 358 Larrabee Str. 


Am kommenden Samftag veranftaltet der 
Turnverein „Einigkeit“ in Hoers 
ber’3 Halle, 710-714 Blue Island Ave., ein 
Weihnahts = Schauturnen, verbunden mit 
Beicheerung für die Schüler und Ball. Das 
Schauturnen wird den Eltern derSchüler Ge: 
legenheit geben, fich von den Fortfchritten zu 
überzeugen, die die Schüler gemacht haben, 
und von Der turnerifchen Leiftungsfähigkeit 
des Vereins, und die Beicheerung wird den 
Beichentten eine Hübfche Belohnung für ihre 
Anftrengungen fein. in gemiüthlider Ball 

| wird zum Schluß die Theilnehmer noch eini- 
ge Stunden. zu frohem Beifammenjein ver= 

einen. Der Abend wird gewiß für Groß und 
Klein eine Duelle herzlicdher Weihnachtsfreude 
bilden, um fo mehr, als ein umjichtiges Ko: 
mite forgfältig darauf achtet, daß alle erfor= 
derlichen Vorbereitungen auf das Befte be= 
forgt werden. Das fyeft beginnt um act 
Uhr Abends, der Eintrittspreis ift auf 25 
Gent3 feftgejegt, 


Der Turnverein Vorwärts gibt 
fein Weihnachtsfeft am kommenden Montag 
in der Vorwärts = Turnhalle, 1168 W. 12. 
Str. Beicheerung für die Kinder und Schaus 
turnen find zwei Hauptnummern auf dem 
Programm des. Abends, der fih ohne Zweifel 
zu einer echt deutjchen, turneriſch⸗gemüthli⸗ 
chen Feier geſtalten wird. Was zur Erhö— 
hung der Feſtfreude und zur Unterhaltung 
bder Anweſenden nur irgend gethan werden 
kann, wird ſeitens des Feſtausſchuüſſes vorbe— 
reitet, und Xeder, der diefes Tyeft befuchen 
will, fann jicher fein, daß er das Weihnachts: 
feft nirgends beffer beichließen Tann al3 durch 
einen Befuch bei den Vorwärts:Turnern. 
Der Beginn ift auf acht Uhr feftgefegt; Ein: 
trittsfarten Toften im ;orderfanf 25 Gents, 
an der Kaffe 35 Cents. 


Einen Meihnahtsball mit WBerloojung 
gibt die Liedertafel Bormwärtä 
am Abend des Weihnadhtstages, am tom= 
menden , Montag, in Mondborfs Halle, 
North Ave. und Halfted Str. Da ber 
Abend ein pet dergnügungsreiher für 
Groß und Klein, Alt und Jung imerben 
und den Charakter einer echt deutichen Weih- 
——— tragen wird, dafür bürgt 
der Name des feſtgebenden Vereins, der ein 
tüchtiges Komite mit den Vorbereitungen 
beauftragt bat. Zur Theilnahme an der 
Verloofung— darauf. ift befonders zu achten 
— berechtigen nur jolhe Cinlaßlarten, die, 
das Stitk zu 25 Et2., vorher gelauft worden 
find. Gintrittöfarten, die am Feftabend an 
der. Kaffe gelauft werden, ift fein 2oo8 beis 
gefügt, und außerdem foften Sie 50 Cents. 
Mer alfo das vielverjprechende Feft befuchen 
will, thue jich bei Zeiten nad Kintrittsfar- 
ten um. Der Beginn des Feftes ift auf 7 
Uhr fefigejest. 

Der Beethopden GemifhteChor 
wird in Albert Kerns Halle, 334 Oft North 
Ave, am kommenden Dienftag, Abends, 
eine Weihnachisbeſcheerung und Verlooſung. 
verbunden mit Tanzkränzchen, veranſtalten. 
Das aus dem Vereinspräſidenten Herrn Dr. 
F. A. V. Moeller und den Damen Holl, Ka— 
tharina Galle und Emilie Bohing beſtehende 
rührige Komite trägt für die nöthigen Vor: 
bereitungen Sorge und wird 5 alls ein 
genußreiches Feſt für Groß lein zu 
Stande bringen. Der Bere Bat feine Ge: 
fangsftunden jeden Dienftag in genannter 
Halle ab, gefangliebende Damen und Herren 
werden bis zum 1. Januar unentgeltlich auf⸗ 
genommen. 

Weihnachten und Neujahr zugleich feiert 
der Turnverein Lincoln am Sonn: 
tag, dem 31. Dez., mit einer großen Weih- 
nachts beſcheerung für die Turnſchüler und 
einem Syivefterball in derSincoln- Turnhalle. 
Das Feſt beginnt Abends 8 Uhr, e# ift als 
gemüthlihe Yamilien = Zufammenkunft der 
Mitglieder und Freunde des MVereins mit 
ihren Damen und Kindern gedadt, und der 
Verein trägt duch umfafjende Mapnahmen 
Sorge, daß diefe dee jo erfolgreich wie ir- 
end möglich durchgeführt wird, damit alle 
seinen, Groß und Klein, Alt und 
‘ung, fi herzlich amüfiren umd das neue 
Sahr in froher Gejelligfeit antreten können. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Eents feftges 
ſetzt. 

In Vondorfs Halle, Nokth Ave. und Hal⸗ 
ſted Str., ‚gi ber Deutfhe Frauens 
berein Victoria am Samftag, dem 6. 
Yanuar, einen großen Preis: Mastenbail für 
welchen der aus den Damen Henriette Ries 
derien, Präfidentin; Amalie Schaefer, Vors 
figende; Emma Earften, Sekretärin; Carrie 
Meber, Schameifterin; "Henriette Neuſon 
und Anna Huber beftehende Ausjhuß jchon 
jest Die umfajjendjten Borbereitungen 
trifft.” Der Verein hat heuer davon abgeje: 
ben, Gruppenpreife auszufeßen, aud, jind die 
Theilnehmer gehalten, nicht in der Maste 
bon Sträflingen, Bergleuten oder „Tramıpg« 
zu erjcheinen. Die Anzahl der Preije für 
Einzelmasten ift heuer eine größere und die 
—* ſelbſt ſind werthvoller als je, ſo daß 

es ſich für jeden Theilnehmer lohnen wird, 
beſondere Anſtrengungen hinſichtlich der von 
ihm zu mwählenden Mastentraht zu machen. 
Der Eintrittspreis ift auf 35 Cents die Per: 
fon feftgefekt. 

Die drei Bereine Stod im Gifen, 
Vereinigte Defterreider und 
Bayern und Turnverein ga: 
Salle werden gemeinihaftiih eine große 
Spivefterfeier und  Weißnadisefärerung am 
81. Dezember in Muellerd Halle an Zur 
Ude. abhalten. Das fyeft beginnt um 8 
Rahmitt Das Programın ift eim jehr 
—— und beſteht im ——* bon 

— — ——— 
um 


der Kinder, Slcehae, 
55* 55 An 
— 


gay? 
zöusfgt 


Chicago, den 10. Deu, 1908. . 
(Die Breife gelten nur für den Geobbandel). 
Winterweizgen, Wk. 2, to! BT 
Rr, rot! , * — — 
dc; Nr. 8, hart, —* 
2, Rorthern, 
Spring, BU—ETYr. 
Rr. 2 er 4 
RK elle; Kr. 8, ach 
c; . 6 
Pa ae ec : 
Hafer, * ae Nr. ** 
—* r 
Standard, a 
„Straigbt3*, 
Spring. Streight, et Bags, 
88 et aut 3 den n Geliim) — st; Ttmeiig, 
te —8* eſtes Prai⸗ 
87.00— , 36.50-87.00; Rr, 
6.00—86.50. 
(Auf tünjtige Lieferung). 
Aut, U 
ais, —— neu, 42Aece; Mai, Me— 
Bein 5 Dezember, OKI; Mai, 313%; 
ti, 30l%c. 
Schmalz, Dezember, $7.57%; Januar, 1.376; 
Mai, $7.32% 
Gepöfelties Shweinefleifd, 
$13.15; Mat, $13.32%. 


(Baarpreife). 
Sommerweisen, Nr. Bu 
I Pier 2 Nr. % 
M ir. a 2, ATuATYpc; 
e; Ar. ¶ 
Mehl. Wiunter«⸗Patents * 1 > das Fah; 
3.85—H.0 Er vb 
bejondere Marten, 
Ei, A .50—$12. a a Bitte, * F Pe > 
Weizen, Das r, Bi; Mai, TUESTiKc; 
44lec; Auli, 44%c. 
Brovifionen. 
I.d0 . 
Rippen, Januar, $6.9; Mai, $7.15. 


Aanuar, 


Prima, meiß, 150 
Derfeftion 
eadlight, 175 
aphta 


a 9 l in 
—* 


2 


——— 


Geinfaiien: Del, tob, per 5 Faß 
gereinigt, per 5 Fab 
Zerpentin 


— PP >" 


Schlachtoleh. 
u Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.00-86.85 per. 100 Piund; gewöhnliche bis 
Dans Sorten, H1.20 85. 50: gute bis ausge⸗ 
fuhhte Kühe, a Bi gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 3.75—$5 gute 5i8 ausgejuchte 
Kälber, — Bullen, geringe bis aus: 
geiuchte, 82.00-84.00 
Schweine. Ausgefuchte bis beite (gum Berjandt), 
84.035.024 per 10 Piund; — bis 
ſchwere Schlachthauswaare, 1.1544 8; ſchwere 
emiſchte Waare, 84.85-85.00; leichte ausge: 
. 4.5. 9. 
Sſch a VBeſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 8.00; gute ausgejuchte Schafe, 5.35 
35.75; gute bis ausgejudhte „Eulls“, 
44.0; gewöhnliche bis ausgefuhte „Lambs“, 
$6.75—$7.85. 


Molterei-Brodufte, 
Butter— 
„Greamery“, € Er per Pfund...$ 
Nr. 1, per Bun; —— — + a 


Ladies, per Bfu 
adivaate, kei, * P — 9 — 
üblipeihersWaare, -- Bfund... 0.22 —0.2% 


BAT an. „Tiwing”, das Pfund... 0.110.114 
„Daifies*, per Pfund 0.18 

„Young America”, per a b 
Ehmeizer, Drum, per nd... .18 
Limburger, per Biundescosssonee 0.1 —d.1l 
Brich, per PfundP......... onen 0.12 —0.12 


Eie r— 
wrilde Waore, ohne Abzug von 
Berluft, = Dugend (Kiften zu: 

ritgefandt 0.18 
Fr iſche Haare, ohne 

Verluft (Kiften "ingeiatelen.. DE 
Brima, 60 Prozent frij 
Bein für den Stabtver auf ver» 


Geflügel, Fiihe, Kalbileiih, Wild, 
Geflügel (lebenv)— 
ühmer, das Pfund .......... . 
prings“, das Pfund 
Erutbühnet, das Pfund 
Gänſe, daßs Dutzenb . ............. 6.0 —I. 
Enten, da8 Pfund...crenocnneeee 0.10 .1 
®e fi ügel (bergerihtet)— 
ühner, das Pfund............. 
„Springs“, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
80 Bid. Gewicht, das 
8 Bid. Gewicht, das 
35-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 
Kaninchen, per DUßeMderununenn 1.00 8 
do., große weiße, das Dugend.. 3.50 —4.0 
Bärinziemer, dad Pfund..... 0.12 


Ausgeweidete Hirſche, 
ver Mundd 0.15 


RE, Mr. 1, der Afund 
Schwarzer Barfch, per und.. 
Weiber Barjch, per » fund 
iderel, per Bfund.. sonseae 
echte, — 
arpfen, ver —— ren hi 
des ee per Pfund.. 
Lachs d 
—* der Pfund 
Halibut, per Pfund 
lundern, 
ale, per ® 
geing, per PBiund 
tout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Qummer (gefot), per Pfund... 
Srtihe Frümte, Gemäfe. 
Wepfel, Jonatbans, per O8: ————— 24. 
do. Greenings, en 4. 
itronen, 26 per —— pe 2. 
tangen, Ralifornia, per Kifte 2 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Birnen, per Fab 
Kronsbeeren, Gape God, per Yab....1 
Kraut, per Kift 
Kopffalät, per Yab 
Blattjalat, hiejiger, per Kifte...... 
Tomaten, per Kifte 
Nothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, biefige, per GSad........ 
Sellerie, per Rift 
Nüben, per Sad 
Rettige, Treibhaus, per Dutend.... 0; 
Meerrettig, das Bündel 
urlen, per Dußend .......... so... 
pinat, per Kübel 
Blumenkohl, per Kifte.... 
Kohlrabi, 100 Bündchen.............. 1.25 
Zwiebeln, De Die. IR 2sieneanusree 0.50 


er Sänittbohnen, per Riepe.. 2.25 
Trodene „Beans“, auserlefen 

do., minderwerthbige Sorte... 
Rothe Nierenbohnen ............. 2.235 


Rartoffeln, in Carladungen, mn: 0.52 
Süßtartoffelu, biefige, per Fab...... 1.50 


— + 90 
— Trauenaugen brennen Löcher in 
das dickſte Fell. 


0.12 

010 1 
ae 

. 


—D.16 
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& 
bit a > 
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Du daß in China, einem 
bältnigmäßig Heinen. Lande, 400,000,000 Beute 


Pr 
yi * weil dort feine Spibemien, agen und 
äbhrlidde und tödtliche Bin vor: 


Bars, de 0 

und alle 
— 
— 


— 


2 
— 
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Hier if Gefundheit. 


Iteue Kraft 


Aufgefammelte Energie 
Die reinen, £e.ben gebenden 


Elemente des ausgejud} 
teften Betreides — 


A PRIMA TONIG 


Sichert vorzügliche Geſundheit und Veifteskraft. 
Wenn abgearbeitet, müde, oder 
ſchwach — Prima Conic wird 
Euch ſchnell wieder herſtellen. 


Zum Verkauf überall. Schickt nah dem hübſch illuſtrirten Büchlein, welches 
die Prima Produkte beſchreibt. 


Jndependent Brewing Ass’n, 586-612 N. Haltad Sr, Chicago 


Prima Produfte find rein und gut. 


DR. BOYD’S 


echmerzlofe Heilung für 
— — et 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren. 


Nervenihwäde, Männer: 
ihwäche, Privat » Krankheiten 
der Diänner, Krampfaderbrud, 
Wafierbrud, ——— 

V damorrhoiren, Rae 
#, fen, Blaiens, ieren: und 
alle Sarntranfkheiten, - Abfon- 
‚ erihöpfende XTräus 
E Schwäde, frühgeitiger 
* | Berfall, Niedergeichlagentheit, 
er Rüdenihwähe, Schmerzen im 

— u ar Nieren, geiftige Sorgen, Dyspepfie, 
Berftopfung, - Nervöfität, — Lebenskraft kön⸗ 
nen pofitid durch meine Nervo-Osmotie-Behandlung 
eheilt werden. Ich mache leine — Anga= 
5 um Patienten zu befommen; ein ehrlicher ges 


'& 
E 
f 
| 
'B 
J 


ſidter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 


wenn: Ahr micht geheilt werden tönnt, fage ih es 
Guh frei heraus. Wenn * nicht lommen könnt, 
ſchreibt wegen frejem ymptome⸗Formular. Es 
wird in einfahem Kudert” Yerfäidt. Meine Anficht 
gebe ich frei. 

Viele Fälle können im Haufe Iurirt werben. 


B. Y. BOYD. M. D. 
(emale: in 1886), 
Behandelt alle PBatienten berfönlich. 
Konſultation und Unterſuchung frei. 
2. Sloor, 263—269 Dearborn Straße, Chicago. 
Halden Blod nördl. von Ban Buren Str. 
Stunden: 8.30 Bin. big 8 Abds. — * 5 


— — 


Bruchleidende 


fowie alle oe Pr 

mungen ga 

der Keine un? Ülpe Gel» 
denden iserden mit meines 
neuehen Wpparaten pofitis 

‘ geheilt. Brugb 

den, verichiedeme 
Eorten, Seibbinden für 
— 

Robeibrüge, Bummilrämpfe 

Grradehalter. Krüden, Münftlihe Beine u. 

Bruhbänser 50 Eents und aufwärts. 

empfehle ih mein new erfunden Bruhband, 


un eingeführt iR in 
der d in Arme. @s 
iR Das jic bequemite 
und beuerba he, weiches 
Tag und Naht obne 
Gämerz getragen imird 
— eine — Deilung 


F Dr. Robert Woliert, 


britant, 60 iftb Anz, mabe Randoipb 

u Srerie k für Brüße und Bew 

{ungen des Rörpers. Wuh Sons 

—* hen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer sum Unvaſſen. 


u für Männer. 


oder Arzneien Euch 9— 
erprobten H 
ehlſchlagen in folgenden 
: Formulare Nr. 1 und 2 

08 io ee en Yal_ von 
un» Urin Reid en. Breis 

— u a Spe · 


* 
— tueizt ef n allen — 


ftun 
nid 
—— seit ER — 465-467 Milwaukee Ave. 


reis 


Hebenftetndes GE ehrlenene 
daniel, 3 fir $2.50. 


md nur bei 
thete 


uns 
u 44 


43matF 4; 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arst für Augen, 
Dhiren-, Najen- und en ns De 


anbelt diefelben 
&nell bei mäßig. Breifen u. —— 
Schwe 


* —5* — — 
un 2 

en: neuelir, dies —— 
en ange Unterſu nn 

atb frei, Dfiee: 261 Lincoln ae — 

Stunden: —11 Borm, 2 Na 

68 Abends. Benniagd 8—12 Borm. 


Eimas für Männer. 


Ein deutjcher —* er, Rev. Les. 
Groß, South Byron, ? ‚ tagt, ab, 2 
eine borzügliche Begandlmg ivei 
Männer, die an Nerbenjchtva 

Iujt der Mannestraft leiden. Wer But 


ı BORSCH & CO. 215 


Einer dieler hübſchen 1906 P. ima⸗Fücher⸗Kaleuder 
Frei verſandt au jeden ſtunden. 


Phone NVorth 645. 


weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Daſein von Tag 
zu Tag und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
oder Beſſerung? Weshalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 


ten an Euch zu experimentiren? 
Eure Geſundheit, 


Bereich iſt? 


Zeshalb verſchwendet Ihr 
Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Sperialarst, 


wünfcht ananlündigen, mb mitteljt 


feiner neuen Behand» 


lungsmetbode, belannt als 


VITALISM 


er die bartnädiaften Fälle beilt, die don anderen Nerzten behandelt und al3 undeilbar # 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutfhen und franzöfiihen She WR 
sialiften erfolgreich angewandt, und die Heilungen, die duch Pitalisım erzielt wurden, 
riefen Erftaunen hervor. Die hartnädigiten hroniihen Krankheiten der Männer wien 
derfelben, und neues Xeben, Kraft und Lebenskraft wird den Lörperliden und geiftigen 


Konfultation frei. . 
Spredftunden: Täclih 9 Borm. bi8 530 Nahm. Dienftag3 und Freitags 9 ac 
Borm. bis 8 Uhr Abends. Samftag 10—1. Sonntag 10—12. * 


I Dr. Meintraub, Wiener Spezialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


BWrad3 wiedergegeben. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 


ehr 


# wi 


= 


Elaſtiſche 


und alles in unſer 
niedrigſten Preiſen 5 — 
pelte Bänder von $1.25 aufmärts. 
Damen, ftehen zur. Verfügung. 
desBand AL den 


Unterfuchen und Anpajjen ift frei. 
Tud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Abends. 


Wir 
Bänder in einer 
thete; 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


« ve x 3 Fe 
PEN > pi 


Bruchbänder, A, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


ac Einjhlagende können Sie jeht,direft bon der fabrit zu den aller» 
Gute einfeitige Bänder don 6Be au fmärt$; gute Dops 
Bie erfahrenſten Bandagiften, flir Herren und 


Ein gut pajje» 


offen täglich von 9 Vormittags: 6iß 9 
Sonntags von I Borimittegd: 
bis 7 Uhr Abends. 

verlaufen Teine 


Apo⸗ 


laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Unſere⸗ 
Fabrit und Anpaßzim 


mer ſind im 6. 


Stod. 


Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


DD 
& Co,, 


Optifer. 215 Dearbarn Str. 


Genaue Unterfudung bon zum und Anpafs ' 


fen von Släfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Ktonfultirt ın3 Bezüglich ne Augen. . 


Dearborn Str, 


idleb didoſa⸗ gegenüber der Boit-Dffice. 


Eealteiohs Bruchbanada 


fact Si die Zu. 
—— haben beiu 
Otto Xalteich, 

133 Glart tr. 


Gde Mabilon Eir.. 1 Xrenve bob. oma 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Haldarzt. 
tunden Morgens 9—11, Abends 7—9 U 


bat umd wirklich geheilt fein mill, fann Eebder Gebkude, Diihvautee w- Enicago * 
18aq,defabt® 


ibm fchreiben, um -die gewünſchte 
Zunft zu erhalten. 


5 Euch u: 


gen und selber Gelmie Entleerungen x 
———— ——— ch 8 


—3 Brair 
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Stahl | Zu 


., Ebi 
—— 


wo Bee Si 


53554 


3 

— —— at ab⸗ 
—— I wurden in e 
Tage" geltnbert 


Eijenbahn-Fahrpläne, 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N. D. E. 4 9. R. und SB. & U. Bahnen. 
Bahu Sa Gall: Str.⸗Station, 

und kan EStr., und 31. Str. 

Difiee: 190 S. Clart Str. 


Ban Buren 
Sta dt⸗ Tidet · 
73% 


eu) alo und Chicago Special. 

New Vor & Boften Erreial. "10:3 
wentieth Gentury L min. 8: 

auffel & —— 


der hatt, Toledo, — Golambus, 
Charleston, B. ©. Rew 


3.00 . Spredt bor oder | MY ia uud Boden. 
“Täglich. 


dr 
OfficerStunden bon — Sonntags bon 10—1, 


PRIVATE MEDICAL ae 


Monon Route Dearborn Station. 
Tidet⸗Offiees: 32 zu Ste. und 1. Klaſſe 
Zelepbon - —5 Abfahrt. U 


WORLD’S MEDICAL — == 


INSTITUTE, 


“nn... 22222* 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
‚ Ecke Chicago Ave. 6. Sto#. Nehmt El-yatsr. 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


N ': el: Plate Neo Dort, Chicago & St.Lanis 
MR. R.—LaSale Station, Ban Buren und LaSalle, 
TilersOffices 111 Adams Str.:u, AuditoriumYAinneg 
Vhone Central 2057. Alle Züge tägl. Ubf. Ant. . 
New Yort und Rofton Erpreb. “10. D Om 9.15 Ru 
New Dort Exprek 32 Nm 5.5 Nm 
New Hort und Bofton Erpreb.. $. 15 Nm 7.40: Bm 


Zeit Shore Gifenbahn. 


Bier Stmited Schnellzüge täglich zwifchen Ghicaze ı 
und Et. Xowis nah New Vort und Bofton, via Wa: 
bajh Gijenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Nies 
genwechſel. 

Büge geben ab er a rk folgt: 

a 
Abfahrt :1.00 Siem. ‚ entunf in Rein zer: 
Ankunft in ®o 


Abfapıt m 00 Abends, Ankunft in Nem Dort 7. 
nfunit in Sonn: IK. 
” BiaRidel Plate, 
Abfahrt 10.35 Ken. Ankunft in New Yorf 
Ankunft in Bofton.. 
“bfahrt 10.15 Abends, antun) in New York 
Antunft in Boſton 8.20 
Süge geben ab von St. zu. wie folge: 
Dia Wabafp. 
Abfahrt 9.10 Abends, tun in Nem York 3.29 3 s 
Ankunft in. Bofton.. 550% ' 
Abfahr t 8.40 Abends, Ankunft in New York 750 8 
Antunft in Bolton..10.20 8 
Wegen weiterer Ginzeiheiten, Raten, Schlafwagen, 
log u. f. w. fpreht dor oder. chreibt an 
General:Bajjagier: Agent, 
5 Panderbilt Aye., New Port. 
Gen. MWeftern Vaffagier- —*— 


Glarf Str.,. Chicago, X 
Zt 205 &. Glart Str. & o, 30. 


0 —*— 
us Bang 
“ur Em 


a Be ‚Gentrals@ifenbahn 

€ bduchgehenden Züge fahren ab vom Zent:als 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt: ta 
Stier sd Udams Gtr., Phone Central N 3 


Ankunft. 
Orleans: Plemphi3 Special * 9:30 K. 
Sinti, —* ur ⸗ 
lean ot Springs, - Ark.... *H30B 
St. Gong und ‚Sprinef ield ⸗ 
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Milwaukee 
Avenue 


angeboten wird, nur allzu 
Ba leiften. Mir find felbft einige 


Paulina 
Straße 


Eine theilweije Tifte; unr eine Beihilfe für Weihnadhts-Einkänfer. Artikel, 
die fi) alö beliebte Gefchente für Männer, Frauen nnd Kinder eignen. 


Jeder Artikel durchaus zuverläflig. 


Markirt diefe Eifle und Gringl fie mil, 


Vormittags if die Hefle Zeit zum Einkaufen, 


Für Männer 


Mufflers, Seide oder Wolle, 25c biß $3. 
Tafchentücher, von 5c bis 50c. 
‚Regenfhirme von 50c bis $7.98. 
Glace-Handichuhe, 58c bis $2.25 Paar. 
Velzhandfchuhe, $1.50 bis $3.50 Paar. 
Golf-Handihuhe, von 50c bis $1.45. 
Fancy Gafhmere Strümpfe, 25c bis 75. 
Fancy Rade:-Roben, $2.00 bis $8.00. 
MWoll. Stiweaters von $1.00 bis $6.00. 
Mollene Cardigan Yadet3 von $1.50 bis 
$5.00. 
Pajamas von $1.50 bis $3.50. 
Naht: Hemden von 48c bis $1.00. 
Fanch Hemden von 48c bis $2.00. 
Uhren, alle Sorten, 79c bis $65.00. 
Manfchettenfnöpfe, von 25c bis $15.00. 
Uhrfetten von 25c bis $11.50. 
Bujennadeln von 10c bi $15.00. 
Leder-Zigarrenetuis, 25c bis $4.75. 
Karten-Etuis von 25c bis $2.75. 
Portemonnaies von 25c bis $4.95. 
Fancy Rafir-Sets, 95c bis $8.50. 
Military Haarbürften, 95c bis $4.50. 
Fanch Hofenträger von 25c bis $3.00. 
Pelz-Mützen von $1.45 bis $8.45. 
Yanch Halsbinden von 25c bis $1.50. 
Zul Drei Reefer8 von 95c bis $2.00. 
eine Slippers, 39c bis $2.00 per Paar. 
Bayrifche Bierfrüge, 25e bis $8.00. 
Tabaf = Krüge von 25c bis $4.00. 
Derbh oder Fedora Hitte, 95c bis $2.95. 
Smoting Yadets, $3.98 bis $10.00. 
Traveling Companions, $2.50 bis $15. 
Club Schlittfhuhe von 50c bis $4.50. 
Tafchenmefjer von 10c bis $3.50. 
Sechs Flajchen fort. Liquöre flir $2.98. 
Eine Kifte Cigarren von 49c bis $7.00. 
Meerihaum:Pfeifen, $1.75 bis $8.00. 
Raud:Sets von 49c bis $4.00. 


Für Baby 


Gafhmere Strümpfe, 19e bis 25c Paar. 

Seidene Strümpfe von 50c bis 75c Paar. 

Paummoll. Strümpfe von 5c bis 35c. 

Gafhmere Mitts von 10c bi8 45c Paar. 

Goldene Ringe von 50c bis $2.98. 

Drei-Stüd-Set3 von 19c bis $4.00. 

Silberne Taffen von 25c bi8,$5.75. 

Haarbirften und Kämme von 25c bi8 
$1.50. 

Fancy Klappern von 5c bis 50c. 

Trumpeten von 5c bis 50c. 

NRag = Puppen von 5c bis 506. 

Gehtopfte Thiere von He bis $1.50. 

Fancy Moccafins von 10c bis 48c. 

Velz:Sets bon 98c bis $10.00. 

Ceide: und Sammt-Hauben, 50c bis $4. 

Kleider von 58c bis $4.00. 

Woll. Dramwer Leggings, 35c bis $1.25. 


Für Mädchen 


Arbeits-Käftchen von 25c bis $3.50. 
Brofchirte Bücher, 15c bis $1.00. 
Schlittſchuhe von 80c bis $4.50. 
Angekleidete Puppen von 5c bis $20.00. 
Porzellan Thee-SetS von 10c bis $5.00. 
Eijerne Defen von 250 bis $5.00. 

Ton Möbel-Sets von 10c bis $12.00. 
Toy Wafich-Sets von 45c bis $1.50. 
Tafchentücher von 23c bis 25c. 
Regenfhirme von 35c biß $2.00. 
Slace-Handichuhe zu 75c per Paar. 
Golf-Handihuhe von 25c bis 50c. 
Gajhmere Strümpfe von 20c bi8 75c. 
Tließgefütt. Strümpfe von 10c bis 39c. 
Armbänder von 25c bi8 $6.50. 
Halsbänder von 25c bi8 $6.50. 

Ringe von $1.00 bis $10.00. 

Yultet8 und Slippers von 25c bis $1.00. 
Pelz-Scarfs von $1.25 bis $10.00. 
Mädchen-Coats von $2,95 bis $20.00. 
Sarnirte Hüte von 50c bis $5.00. 

Toy Pianos von 18c bis $12.00. 

Toy Koffer von 25c bis $5.00. 

Puppen Go-Gart3 von 25c bis $12.00. 
Kleider von $1.483 bis $9.00. 
Mufil-Rollen von 25c bis $4.95. 

Spiele von 5e' bis 82.00. 


Für naben 


Kragen: und Manjcetten = Käftchen, von 
25c bis $4.50. 
Yountain Pens von 10c bis $2.00. 
Bleifeder-Käftchen von 5c bis 4dc. 
Elub-Schlittfhuhe von 50c bis $4.00. 
Baummwoll. Strümpfe von 10c bi8 4dc. 
Home=made Stritmpfe, 33c biß 58c. 
Golf:Handihuhe von 25c bis 50«. 
Tließgef. Glace-Handfchuhe, 50c bis 95c. 
Fancy Hemden von 48c bis 75. 
MWollene Smweaters von 98c bis $1.75. 
Naht:Hemden von 48c bis 75c. 
Goldene Ringe von:$1.00 bis $3.25. 
Uhren aufwärts, von 79c. 
Merkzeugsfaften von 25c bis $12.00. 
Toy Trommel von 25c bis $8.00. 
Pferd und Wagen von 25c bi $18.00. 
Accordions von 50c bi8 $12.00. 
Drudprefien von 10c bis $15.00. 
Ein feiner Schlitten von 25c bis $7.50. 
Hofenträger von 10c biß 50. 
Gummiftiefeln von 98c biS $2.25. 
Leder:Leggings zu 98c bis $1.39 p. Paar. 
Eorduroy Leggings zu 98c per Paar. 
Eleftrifhe Motore von 75c bis $8.00. 
Eine hübiche Bromwnie Kamera für $1.00. 
Double Band Golf:Kappen, 25c bis 95er. 
Violinen von 25ce bis $25.00. 
Dad Boards von 18c bis $3.00. 


Für Damen 


Tafchentücher, 5c bis $1.98 Stüd. 
Schwarze Chiffon Boas, 98c bis $9.98. 
Erepe de Chine Scarfs, 50c bi3 $4.50. 
Stod Kragen von Qöe bis $2.25. 
Negenfhirme von 50c bis $7.98. 
Band Haarfcleifen von 15c bis $1.50. 
Glace-Handſchuhe von 75c bis $2.00. 
Golf-Handſchuhe von 50c bis $1.00. 
Gajhmere und Seide-Handjchuhe von 25c 
bis $1.25. 
Tancy Spitenftrümpfe, 25c bis $1.00. 
Schwarze Seidenftrümpfe, $1 bis $2.50. 
Diamantringe, $3.50 bis $85.00. 
Fancy Uhren, $3.50 bis $65.00. 
Maffin goldene Ringe, von $1.00 auf. 
Leder: Portemonnaies, 25c bis $5.75. 
Handtafchen von 25c bis $10.50. 
Yanch Gürtel von 25c bis $2.50. 
Toiletten-Set3 von Yäc bis $15.00. 
Handſchuh- und Taſchentuch-Schachteln, 
25c bis 82.50. 
Parfüm Atomizer, 25c bis $1.95. 
Fancy Flafhen Parfüm, 10c bis $3.95. 
ch Bor Schreibmaterial, 25c bis $2.50. 
MWaift Patterns von $1.50 bis $2.00. 
Kleider Patterns von $3.00 bis $9.00. 
Geidene Waift Patterns, $1.25 bis 85. 00. 
Juliets und Stlippers, 39c bis $1.50. 
Pelze von 98c bis $65.00. 
Pelzmäntel von $19.50 bis $75.00. 
Tancy Nadeltifjen, 25c bis $2.50. 
Schreibpulte von $4.00 bis $30.00. 
Yancy) Tea Schürzen, 25c bi $1.68. 
Merzerirte Unterröde, 75c bis $4.50. 
Ylannelette Gotuns, 48c bis $2.00. 
Ge Saques oder Kimonos, 48c bi 
4.00. 
Tlanell Waifts von $1.00 bis $4.00. 
Seftriete Shawls von 25c bis $5.00. 
Strumpfhalter von 15c bis $1.50. 
Gauze Fächer von 25c bis $4.95. 
Gilt Tafchen von 25c bis $4.50. 
Schmudfäftchen von 25c bis $4.95. 
Goldgefüllte Brofchen, T5c bis $3.50. 
Goldene Brofchen von $3.50 bis $25.00. 
Sclittfehuhe von 80c bis $4.50. 


Für das Heim 


Mantel-Uhren von $4.00 bis $14.50. 
Silberne Beeren-Schüjfel, aufiv. von 98e, 
Albiims von 39c bis $9.50. 
Silberplattirte Mefjer und Gabeln von 
$1.95 bis $15.00 per Set. 
Morris-Stühle, von $3.50 bis $20.00. 
Odd Parlor-Stühle, v. $3.00 bis $25.00. 
Mufil-Gabinets von 83.50 bis $30.00. 
Eouchzlleberzüge von I98c bis $7.50. 
Garpet=Kehrer von 98c bis $4.50. 
Seide und Belour Drapes von $1.50 bi8 
88.00. 
Sopha=-Cufhions von 75c bis $15.00. 
Dinner-Set3 don $4.85 bis 50.00. 
Blumen:Bajen von 25c bis $10.00. 
Parlor-Lampen von 89c bis $15.00. 
Handbemaltes Rorzellan, 5c bis $18.00. 
Bilder von 5c bis $25.00. 
Screens von 65c bi8 $9.00. 
Kombination Biücherjchränfe von 7.50 
bis $50.00. 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoit*.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Yuguft Boedlim. 


Thronrede, Reichstag und Flottenvorlage. — Un— 
terwerfung der MWitboys. — Deutfche Kaufleute 
auf den kanarijchen Anfeln und auf Madeira. — 
Mädchenhandel nah Buenos Wires. — Angebliche 
Stügen der Hausfrau. — Die vertrauensjelige 
deutihe Jungfrau. — Die deutiche Volkszählung. 
— „Die fhöne Amerikanerin”. — Die Militär: 
Mufitmeifter. 

. Die ernften Worte über die Welt- 
ftelung Deutjchlandgs, welche der Kai: 
fer gelegentlich feiner Thronrede bei 
ber Eröffnung des Reichstages prach, 
haben hier tiefen Eindrud gemadt. 

: Seit dem Belanntmwerben der enalifd- 
frangöfifhen Umtriebe traut man dem 

. Srieben ohmebies fchon nicht, und nun 

' hat des Kaifers Hinweis darauf, „daß 

‘ wir fortdauernd mit Perfennung 

: beutfcher Sinnesart und Vorurtheilen 

ı gegen bie Fortfchritte deutſchen Fleißes 

: zu rechnen haben, und daß Störungen, 

; mie fie bie maroffanifche Trage veran« 

‚ laßte, an einem Punkte unterbrüdt, an 
einem anderen mieberfehren können“, 

ı:ba8 allgemeine Miftrauen noch geftei= 
gert. Der Kaifer bemerkte ferner, e3 

Jet ihm eine heilige Sache um den Frie⸗ 

‚ben bes beutfchen Voltes. „Aberdie 

;Beihen ber Zeit maden e3 

‚berNationzurPfliät ihre 

SG hußmehr gegen ungered 

te Angriffe zu verftärten.“ 

: Seber Deutfche empfindet, und bie 

‘ganze Welt weiß e3, moher biefe unge- 
zehten Angriffe drohen, — und meil 
das beutfche Volt in feiner Mehrheit 
damit einverftanben tft, Daß zur Wah- 
zung be3 Friedens, der dem Kaifer eine 
"heilige Sache ift, zu einem vielleicht un- 

“permeiblichen Kriege gerüftet wird, fo 
wird der Reichstag, wenn aud erft 
nad langen Rebelämpfen, die Mittel 
zur Verſtärkung der deut- 
Shen $lotte bemwilligen. Konfer- 
-bative, Zentrum und Nationalliberale 
werben vorausfichtlich mie ein Mann 
für die Flottenvorlage ftimmen, und 
da fie die Mehrheit bilden, jo wird bes 

Kaiſers Lieblingswunſch in Erfüllung 

» geben, troß bes Wehtlagens ber Min- 
‘berbeit und der faum noch verhüllten 

© Drohungen Englands und feiner ame- 

ilaniſchen und franzöſiſchen Schlep⸗ 

’ penträger. Bemerkenswerth in ber 

“ Zaiferlichen Thronrebe ift noch, daß ber 
> Sreunblichen Beziehungen zu bielen 

: oma gebacht, England aber. mit 

.  teimer Stibe erwähnt twirb. Die Rebe 


| 


* Hat einen audgezeichneten Einbrud ge: 


madt, unb man t fi allgemein 


über Di Geimüligteit, des Rufen, 


Gran 


die keine Mißdeutung zuläßt. Die Zen— 
trumspartei zog mit 102 Mitgliedern 
in den Reichstag ein und ſie iſt ſomit 
wieder die tonangebende, da die beiden 
konſervativen Parteien nur 73, die 
Sozialiſten 77 und die einſt ſo mäch— 
tigen Nationalliberalen nur noch 50 
Mitglieder zählen. Die zahlreichen 
anderen Parteien zählen mit ihrer ge— 
ringen Stärke kaum mit, wenn ſie 
auch, wie beſonders die redeluſtigen 
freiſinnigen Parteien, in dem nun be— 
ginnenden Wortkampfe eine große 
Rolle ſpielen werden. Wie drüben bei 
Ihnen, iſt das Reden im Reichstag 
eigentlich für die Katz'; denn bindende 
Beſchlüſſe werden in den Ausſchüſſen 
gefaßt, die aus den verſchiedenen Par— 
teien nach ihrem Stärkeverhältniß ge— 
bildet werden. Aber die Leſer freuen 
ſich doch, wenn ſie ihren Abgeordneten 
gedruckt ſehen — und weiter hat es kei— 
nen Zweck. 


Die Unterwerfung der Witboy— 
Häuptlinge und ihrer Weiber — im 
Ganzen etwa 100 Köpfe — wird hier 
als ein vollſtändiger Sieg über die auf⸗ 
ſtändigen Hottentotten angeſehen. 
Vielleicht kommt das dicke Ende aber 
nach, da es den Anſchein hat, daß die 
ſchwarzen Kerle ſich jetzt plötzlich nur 
in der Annahme ergeben haben, daß 
der durch ſeine Milde bekannte neue 
Zivilgouverneur Lindequiſt mit ihnen 
nach altem Rezept glimpflich verfahren 
wird. General v. Trotha iſt aus an— 
derem Holze geſchnitzt. Er wollte zu— 
erſt mit den Raubmördern aufräumen, 
ehe er den Mantel der Liebe und Ver—⸗ 
gebung über den Reſt der Horde brei— 
tete. In militärifchen Kreifen ift man 
daher überzeugt, daß die von Linbe- 
quift angebahnten riebensverhand- 
lungen nur zu einem Waffenftillitant 
führen und die Witboys fich bei ber 
eriten Gelegenheit wieder erheben wer⸗ 
den. „Dafür merben bie englifchen 
„Vettern“ jchon Sorge tragen“, be- 
merkte gejtern ein Offizier meiner Be- 
fanntfchaft, der in Südafrika gefämpft 
bat und fi Hier zur Erholung von 
fchmerer Krankheit aufhält. Die Eng- 
länder haben aber auch alle Urfache, 
mit den Deutfchen unzufrieden zu 
fein! Erft kürzlich ging ein Schrei ber 
Entrüftung durch die englifche Preffe, 
daß deutfche Kaufleute ihre englifcher 
Mitbewerber auf der von ihnen mono» 
polifirten Anfel Madeira ausgeftochen 
baben, und nun fann man wieder !e- 
fen, daß fih auf den fanarifchen In» 
feln baffelbe , Schaufpiel mieberbolt. 
Ya, man höre und ftaune! — bie Ham: 
burger Woermann-Linie hat fogar in 
Las Davos, ber Hauptftabt der Infel 


aria, Land erworben, um als 


dort eine Mole und Kohlen-Lager- 
jchuppen zu erbauen, modurch der aus= 
Ihließlih in englifchen Händen be- 
findliche Kohlenhandel ſchwer geſchä— 
digt wird. DieKanariſchen Inſeln ge— 
hören den Spaniern, ſie umfaſſen ein 
Gebiet von etwa 4500 Geviertmeilen 
mit 350,000 Einwohnern, die mit 
Wein, Oliven, Zucker, Cochenille uſw. 
bedeutenden Ausfuhrhandel treiben 
und ſowohl durch ihr herrliches Klima 
wie durch ihre Fruchtbarkeit berühmt 
ſind. Auch ſtammen von dort die Ka— 
narienvögel, die in ihrer Heimath wild 
leben und ſo zahlreich ſind, wie die 
Spatzen. 


„Wie ſchade iſt es doch“, bemerkt ein 
engliſches Blatt ganz offenherzig, 
„daß wir von dieſen Inſeln nicht bei 
Zeiten Beſitz ergriffen, oder daß Uncle 
Sam auf ſie vor einigen Jahren nicht 
ſeine wuchtige Hand legte.“ Wenn man 
etwas nicht ſelbſt haben kann, dann 
doch lieber unſer beſter Freund; und 
als ſolcher gilt heute den Engländern 
unſere große Republik, und wer die 
amerikaniſchen Weltblätter lieſt, wird 
kaum daran zweifeln. 


Die deutſchen Vereine gegen den 
Mädchenhandel, der, trotz aller Ab— 
leugnungen, noch ſehr im Schwung 
ſein ſoll, beſchäftigen ſich zur Zeit mit 
einer Aufſehen erregenden Broſchüre, 
die in dem ſpaniſchen Blatte „El Cen— 
ſor“ zum Abdruck gelangt iſt, der 
zufolge über Hamburg und South— 
ampton unausgeſetzt zumeiſt nord— 
deutſche Mädchen nach Buenos Aires 
verſchleppt werden, wo ſie eine deutſche 
Mädchenhändlerfirma wie Sklaven zu 
250—300 Pfund Sterling zu unfittli- 
chem Zwecke verfaufe. E3 jeien deutfche 
Kapitäne, welche diefen jchmachnollen 
Handel vermitteln, bie pro Stüd ber 
im Alter von 14 bis 18 Jahren ftehen- 
ben Mädchen bis zu 175 Pfund Gter- 
ling erhielten. Das deutfche National 
fomite der Vereine gegen den Mäo- 
henhandel hat nun eine Unterfuhung 
eingeleitet, um zu ermitteln, ob_biefe 
faum glaublichen Befhulbigungen auf 
Mahrbeit beruhen. Sollten fie erwiefen 
werben, jo ift e8 unverftändlih, ba 
dem beutfchen Generalfonful in Bue= 
nos Aires biefer Sklavenhandel nicht 
u Kenntniß gelommen fein follte. E& 
ft fein Geheimniß, daß die Bordelle 
aller Länder bon gemerbämäßigen 


Agenten mit menfchlicher Waare ver». 


forgt werben und baß manches anftän«. 
dige Mäbchen auf Grund von Zei: 
tungsangeigen biefen unfen in bie 
be fallt, namen 
hen, bie einem verlockenden Geſuch aus 
ben Auslande, mo ihnen eine Gte 
Erzieherin 


deutfche Mäb- 


bereitmwillig 
olcher Falle zur Kenntnig gefommen, 
und es ijt noch nicht Jange ber, - daf 
ich bie Tochter einer angejehenen Fa- 
milie in leßter Stunde mit Erfolg 
warnte, eine ihr von einem ihr mwilb- 
fremben älteren Herrn, angeblih aus 
New Drleans, angebotene Stelle als 
„Stüße der Hausfrau” anzunehmen. 
Nach dem Auftreten und den Briefen 
bes alten Sünbderz zu urtheilen, han= 
delte e3 fich in diefem Falle mehr um 
eine Stübe des Hausherrn, oder no 
Schlimmeres, morauf aud die That- 
fache fchließen läßt, daß die betreffende 
Unzeige tiederholt in verfchiebenen 
Zeitungen räumlich meitgetrennter 
Städte erfehien. Die deutfchen Mäd- 
hen haben fich ja leider ftet3 durch 
naive Vertrauensſeligkeit ausgezeich— 
net, und es gibt auch manche Väter 
und Mütter, welche in dieſem Punkte 
nicht weiter ſehen, als ihre Naſe 
reicht. Irgend ein Schwindler, der eine 
Frau für das Ausland in der Zeitung 
ſucht, darf verſichert ſein, hunderte von 
Angeboten zu erhalten. Es iſt doch zu 
intereſſant, ſich mit einem reichen Ame— 
rikaner oder irgend einem anderen 
exotiſchen Nabob zu verheirathen: wie 
werden ſie da die lieben Freundinnen 
um ihr ſeltenes Glück beneiden! — 
Viel ſchwerer wird es da einem recht⸗ 
ſchaffenen Landsmann gemacht, der 
ſich eine Lebensgefährtin ſucht. Da er— 
kundigt man ſich links und rechts, und 
wenn dann noch, wie es üblich iſt, ano— 
nyme Briefe eintreffen, die den Bewer— 
ber als einen bodenlos ſchlechten Kerl 
brandmarken, der ſchon ein paar Mäd— 
chen unglücklich gemacht hat, oder gar 
Alimente bezahlen muß, dann glaubt 
man viel eher dem ungenannten Ver— 
leumder, als dem Brautwerber, der in 
den meiſten Fällen nicht einmal er— 
fährt, warum ihn die Liebſte ſeines 
Herzens verſchmäht hat. — 


Heute findet die Volkszählung im 
Deutſchen Reich ſtatt. Ein Major a. D., 
welcher dieſes Ehrenamt in meinem 
Wohnviertel an der Millionärſtraße 
berjieht, hat mir die Zettel zum Aus- 
füllen mit der nöthigen Belehrung 
dazu überbracht und will fie morgen 
mwieber abholen. E3 find drei Zettel in 
meinem Falle auszufüllen. Ein Haus- 
baltungsperzeichniß und je eine Zähl- 
farte für die im Haushalt am 1. De: 
zember anmejenden Perfonen. Nach 
ben ilblichen Fragen nach dem Namen, 
Geburtstag und -Drt, Religion, 
Stand, Staatsangehörigkeit und Mi- 
litärpflicht, wird in der lehten, —NRo. 
12 — gefragt, ob man blind, taub: 
ftumm, geiftesfranf oder geiſtesſchwach 
ift, mit dem Vermert: „Zutreffenbes 
ift zu unterftreichen!” Wie leicht könnte 
Einem da ein guter Freund einen bö— 
fen Streich fpielen! Ein einfaches 
Strichlein genügte, um diefen oder 
jenen achtbaren Bürger zum Xdioten 
zu machen. Zur Beruhigung des et= 
waigen böjen Gemiffens der verehrten 
Steuerzahler ift eine amtliche Notiz 
beigefügt, daß die gewonnenen Anga= 
ben nur zu ftatiftifchen Weberfichten, 
nicht aber zu fteuerlichen und anderen 
Bmeden vermwerthet werben. 


Mie viele Einwohner wird das Reich 
mohl jegt haben? Wohl nicht weniger 
als 6 Millionen behaupten Leute, die 
in diefer Hinficht ein zutreffendes Ur- 
theil haben fünnen. Frankreich Hat 
nur 383 Millionen, mithin würde ber 
deutfche Ueberfhuß etwa 233 Millio- 
nen betzsigen. Den guten Rath Jehovas 
an die Juden: Mehret Euch wie der 
Sand am Meere” Hat das beutfche 
Volk gewilfenhaft befolgt. In Frank 
reich zerbrechen fich die Machthaber die 
Köpfe darüber, wie fie das Heer die- 
ſem Volksüberſchuß Deutſchlands ge— 
genüber auf gleicher Zahl erhalten kön— 
nen. Sie haben das deutſche Heerweſen 
in jeder Form nachgeahmt, die von dem 
Senator und Irrenarzt Rolland ent— 
worfene Heeresreform mit zweijähriger 
Dienſtzeit eingeführt und das Min— 
deſtmaß der einzuſtellenden Rekruten 
ſo niedrig geſetzt, daß nur noch Zwerge 
und Krüppel nicht Soldaten zu werden 
brauchen. Der frühere Kriegsminiſter 
Berteaux war Börſenſpekulant, ſein 
Nachfolger Etienne iſt Eiſenbahnbe— 
amter von Beruf und ihre ganze mili— 
tärfachmänniſche Thätigkeit beſtand, 
bezw. beſteht darin, im Lande herum— 
zureiſen und Reden zu halten. Aber 
damit läßt ſich kein Heer vergrößern 
und in Kriegsbereitſchaft ſetzen, und 
trotz aller Bemäntelungen und Ver— 
ſchleierungen der Thatſachen, weiß alle 
Welt, daß es auch mit der Mannes— 
zucht im franzöſiſchen Heere bergab 
geht. — 

Neulich hatte ich das Vergnügen, in 
einer Konzertaufführung ein Stüd zu 
hören, das Yhr Mitbürger, Herr D3- 
far Schmoll, fomponirt hat. E3 beti- 
telt ih „Die jhöne Amerikanerin“ 
und gefiel jehr. Gefang- und Mufif- 

ı aufführungen find jegt an der Tages- 
ordnung, und wer fi) einen jehr billi- 
gen Genuß machen will, bejucht ein 
Militärtongert, — Eintritt 5 — 123 
Cents? — die in Garnifonftäbten das 
ganze Yahr über gegeben werben. Die 
beutfchen Militärmufiter leiften be= 
kanntlich Vorzügliches, und es iſt da— 
her nur ſelbſtverſtändlich, wenn dieſta— 
pellmeiſter auf ihrem längſt gehegten 
Wunſche, aus dem Unteroffizierſtande 
herausgehoben und als „Muſikmeiſter“ 
auf den Rang der Zahlmeiſter verſetzt 
zu werden, beſtehen. In dieſem Sinne 
haben ſie jetzt ein Geſuch an den Reichs⸗ 
lag gerichtet — mögen ſie damit Er- 
fol haben. 


Frei an 


RHeumatismustrante! 


mit Rheumatismus oder Gicht bes 

dann fhreiben Sie mir, und id 
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e 

ou e el 


Goldplatirte Perlen-Hals— 
fetten, 15% Zoll lang, „Ro: 
man oder polirter ! 

Finish, 1.50 


Solide goldene 
ten-Knöpfe. Roſe⸗ 


Manſchet⸗ 
Finiſh, Paar 3 


Kudud: 
Ubren, 
in fchwarzem 
Walnuß-Hols, 
für 


85 


Tancy montirte Kämme, in 
Shell oder Bernſtein, mit 


fanch Steinen be- 23 
fegt, Preis 2.50 


Damenuhren, 


Nr. O0, 
l4far. 25 Nahre 


N Yahre gar. goldges 
fülltes Open Pace Ge— 
Jane, einfah polirt, 
atinfimiihed und gra= 
virt, zu 6.50. 


6⸗Größe Da⸗ 
menuhren, 
Jahre 
goldgefülltes 

SHuntingo⸗ 

A aebäufe, f’ch f 
grabirt, mit PB Ge 
7-Jewel El- F 

9 gin oder 
Waltham 
Wert, 89. 


Malin goldene Ring 


Maif. gold. Ringe 
ür Damen, mit 
Emerald 


Maſſiv gold. Ringe 


Maſſiv goldener für 


Signet:Ring 
stnaben, polirt 
oder Noman 


Maffiv. goldener 
Belder Ring Für 
Männer, mit imis 
tittem Rubp, 
Emeald oder 
AUmethyft 


3.75 


eingef., 


Maſſiv goldene 
Damen = Ringe, 
mit imitirtem 
Zurguoije, Eme: 
rald oder Ruby 
und Perlen ein 
gefaßt, 


2.50 


— 
Maſſ. gold. Ring 
für Männer, mit 
Ruby, Emerald 
oder Saphbire 


Doublet 85 


eingef., 


Silber: 
plattirte 
Hemden⸗ 


Sterling⸗Silber Bon: F 2 — 
Oliven⸗ Y 3 — 


950 


bon⸗Löffel. 
oder Gurken⸗ 
Gabeln, 


Sein Eine Servietten: 
Ringe, polirter 
Finif, 95€ 


RER 
— 


Gold-gefitifte Guard⸗ 
ketten, K Zoll lang, 


Nr. 
gar. 
goll dgefülltes Hunting 
Gehäuſe — handgravirt, 
mit Elgin oder Walt— 
ham Werk, 14.50 


Herren⸗ 
ubr, X 
Nahre 
goldgef. 
ftaub- 


an Schäuie 
mit 17: 


einem Garnet und 
Turquoife u. 
len eingefaßt, 


1.00 


Solide 
—Rofe 
für 


Rether= 


Sterlingiilber 
50e. 


fole Armbänder, 


2.50 


montirte 
beſetzt 


s 


ancy 

ümme, 
mit Gold: 
beichlägen, 


Shell und Bernftein- 
farbige Kämme, gold» 
plattirte Beichläge, mit 


—— beißt, IE 


— — — — — 


—T 


Goldplattirte Hut⸗Na⸗ 


eln, mit Tür⸗ 50€ 


Solide 
Rnoten= 
Broſchen 


goldene 


2.50 


iſen beſetzt, 


Großer Verkauf von Uhre 


0, Majiiiv filberne 
Shatelaine Uhren 
für Damen, mit 
Selundenzeiger, zu 
2.75. 


Damenuhren, 
ge l4far. maf 


tem aeihliff. 
Elgin _ oder 
Mert, 23.50. 


Größe 16 
Herrenuhr, 
neues, dün⸗ 
nes Modell 
Hunting Ge⸗ 
häuſe (gar. 
2% Aahre), | 
A m. 17:%ewel | 
Glain oder 
Waltham 


neuen Bridge 
Werten, 
7.85. 


fcheres 


Jewel 
Americ. 
Wert, 
7.50, 


Kinder, mit gravirter 


Maſſiv gold. Ringe 
ür Damen, ehte 
iamant = Fajlung, 


1.30 


Ber: 


Maffive Goldringe für Damen, Yaflung aus 
imitirten Rubinen, Emerald oder 
Saphiren und Perlen, 


Zuverläſſige Silberwaare 


Sterling = Silber 
SaucesLöffel, 3.25 


Vierfah _ plattirtes 
Grumb Tray und 
Scraper, Satin fin 


ifhed, 1.50 Sterling = Silber 


Löffel, vergoldete 
gu finifhed 
riff, 


Pe 
ee 


Sterling:Silber 
Gabeln, grauer 
Finiſh, ſchwer, 


= — — — x | 
“ EEE 5% * 
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EL 77 Volke 


Echte 


Maſſide Meffing: 
Sets, 


Tintenſtänder, St., 


50€ 


Sijäteen Bett Trandir: 


53 


Tpilette:Baaren fü 
ee = 


Opal Ware Tref er Set, 6 Stüde, 
ajjortirte Farben, 1:95, 

Parfüm-Sets, 3 Stüde, Utomizer, 
Nadel:Tray und: Puder-Bor, 81.25. 
Opern: ‚feines franz. ritat 
in Ya En Keber oder Sera: 
er .50. 


u ARE — 

Mititärtfche geirkächen 

d Spie terlingb 
loc, E08. * 

Büurſte und Kamm Sets 

—— Metal 

oder 3 
lan, per. Set 1.50, 


egppt. Bronze, neue 
Entwürfe, 50b. 
Spiegel, franzöj. 
Beveled Glas, f'ch 
Meif’grahmen,95e 
Spiegel, extra gr. 


ken De 


0:Grös 
. goldenes 


ti au, m. ech⸗ 
Fe — Diamant, 
Waltham 


der Band-Ring, 


1.00 


1.35 


6.25 
— 


—— 
— — 


Kaltfleiſch⸗ 


Haupt⸗Floor, 
State Str. 


TFT 
Bar Pins, mit Perlen od 
Rheinfteinen bes 

fest, zu 


oldene Broichen | 


id. 2,50 


gold, Broſchen, 
mit Ruby Dous 


Gold-plattirte 


Silber: 
plattirte 
Gelb: 
börjen, 
grüner 
Finiſh, 


Solide goldene Lodets be: 
fegt mit echtem Dia- 


Gold=plattirte 
manten, für 2 FB 


Mantle⸗ 95€ 


Uhren, 


Haupt⸗Floor, 
State Str. 


0⸗Größe MJahr gold⸗ 
gefüllte Hunting Eafe 
Damenuhren, m. neuem 
dünnem 7-Jewel Bridge 
Americ. Werk, 8.25. 


Maſſiv ſil⸗ 
berne Hunt⸗ 
ing Caſe 
Uhren für 
Knaben, mit 
T:Xemwel 
neuem Mo: 
dellbWerk 
garnt. Zeit 
halt. 386. 
A⸗Jewel 
Patent Re⸗ 
gulator Ei⸗ 
ſenbahnuhr 
für Männer, 
genau adju⸗ 
ftirt, 18.50 


Hart email: 
lirte Chatelaine 
Uhren für jun 
ge Mädchen m., 
dazu paſſender 
Pin, goldgefüll- 
tes Mittelftüd, 
in roth, blau, 
naby oder grün, 


Haupt⸗Floor, 
State Str. 


Maffiv gold. Ringe 
für Knaben, mit 
imitittem Ruby 


d. ⸗ 
pn 2. 5 


Maſſiv goldener 


Maſſiv goldener 
gravirter Band⸗ 
Ring f. Damen, 


2.00 


Kin⸗ 


Maſſiv gold. Sig⸗ 
—— für Da: 
5 ofe ober 


Roman 


Finifh, 


ehter * 8 
Dia⸗ N 


, Mafitv gold. Sig- 
net-Ring für Mäns 
oder 


:fat. 
iffany 
mantring 
Damen, 
a ner, polirter 
8* 60 Roman 


Finiſh, 


Haupt⸗-Floor, 
State Straße 


Beeren⸗ 


Saale, Vierfah platt. Brot Travs, 
Satin grabirt, 


v 


Bierfah plattirte ſilberplattirte Toi⸗ 


— Kamm, Bürfte 6.25 


: Shaping Sets, in Gel- 
luloid Käſtchen, hübſche 
Dekorationen, 1.25, 

Combination Toilette⸗ 
und Manicure Sets, 10 
St., beite Stahl-Fittings 
—fpeg. zu 8.95. 


er 


. Gbonoid as 
gi Sets, 4 Stüde, Sterling 





